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Wie kann der Computer als 
gleichberechtigtes Medium ne-
ben dem Schulbuch zielgerichtet 
und intelligent im Unterrichtsall-
tag eingesetzt werden? Nach 
mehrjähriger Vorarbeit ist die 
Grund- und Hauptschule Schwa-
bacher Straße am Ziel, wie Rek-
tor Heinz Selgrath stolz berich-
tet: Das Konzept zur selbststän-
digen und selbstverständlichen 
Mediennutzung, das Beratungs-
rektor Stefan Herbst erarbeitet 
hat, beginnt zu greifen.
Die Einrichtung verfügt heute 
über 105 Computereinheiten, die 
er mit Schülern des Wahlfachs 

Der Computer hilft beim selbstständigen Lernen 
Medienkonzept an der Schwabacher Straße greift dank Spenden von Lions Club und Elternbeirat

Lernen mit und an den Computern: Beratungsrektor Stefan Herbst erläutert Rek-
tor Heinz Selgrath, Bürgermeister Hartmut Träger und Lions-Club-Präsident Wer-
ner Müller (hinten, v.re.) das medienpädagogische Konzept an der Grund- und 
Hauptschule Schwabacher Straße. Die Schüler arbeiten währenddessen konzen-
triert weiter.
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„Wenn Altoberbürgermeister 
Kurt Scherzer bei Veranstaltun-
gen vorgestellt wird, dann bran-
det immer der größte Beifall auf 
– damit müssen seine Nachfol-

Altoberbürgermeister Kurt Scherzer stand im Mittelpunkt  
Das in Fürth nach wie vor hoch geschätzte frühere Stadtoberhaupt feierte im Rathaus seinen 85. Geburtstag

ger leben.“ Mit diesen Worten be-
schrieb Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung die ungebrochene 
Popularität des Mannes, der im 
vergangenen Jahrhundert so lan-

Ein Prosit auf Altoberbürgermeister Kurt Scherzer (3. v. li.). OB Dr. Thomas Jung 
(2. v. li.),  Ehefrau Erna Scherzer, Alt-OB Uwe Lichtenberg (3. v. re.), Schwabachs 
OB Hartwig Reimann (2. v. re.) und zahlreiche Stadtratsmitglieder gratulierten 
dem früheren Stadtoberhaupt. 

Fo
to

: M
itt

el
sd

or
f

ge wie kein anderer als Stadto-
berhaupt die Geschicke der Klee-
blattstadt leitete und mit über 95 
Prozent das beste Wahlergebnis 
einer OB-Wahl in der Geschich-
te Fürths erzielte. 
Im Rathaus ließen dieser Ta-
ge enge Weggefährten, darun-
ter auch der Schwabacher Ober-
bürgermeister Hartwig Reimann, 
zahlreiche Stadtratsmitglieder, 
seine Frau Erna und seine Fami-
lie bei einer Feier anlässlich sei-
nes 85. Geburtstags die Jahre von 
1964 bis 1984, die heute als Ära 
Scherzer bezeichnet werden, Re-
vue passieren. Und wie früher 
hielt Scherzer nach der Anspra-
che von Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung seine Dankrede 
frei und ohne jedes Manuskript. 
Er strich dabei vor allem die Un-
terstützung heraus, die ihm durch 
seine Frau Erna zu Teil wurde: 
„Sie hat mir in all den Jahren den 
Rücken frei gehalten.“

»» Fortsetzung auf Seite 2 »»

»» Fortsetzung auf Seite 7 »»
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Die nächste Sprechstunde von 
Bürgermeister Hartmut Träger 
findet am Mittwoch, 1. Juni, von 
11 bis 12 Uhr im Rathaus, Zim-
mer 211, statt. 

 
Sprechstunde

Der 89. Jobstar des Vereins Re-
gion Nürnberg geht an die Funk-
werk plettac electronic GmbH 
in der Würzburger Straße. Die-
ser Tage haben Oberbürgermeis-
ter Dr. Thomas Jung und der Ge-
schäftsführer des Regionalmar-
ketingvereins Dr. Jörg Hahn die 
Trophäe an die Geschäftsführer 
Gérard P. Monin und Karl-Heinz 
Tonk überreicht und sie damit für 

ihr besonderes Engagement bei 
der Schaffung von Arbeitsplät-
zen gewürdigt.
Für das Fürther Stadtoberhaupt 
und Wirtschaftsreferent Horst 
Müller stellte die Auszeichnung 
einen besonderen Moment dar. 
Waren doch plettac und die Ar-
beitsplätze des Unternehmens 
noch Ende 2003 in hohem Maße 
von der Insolvenz bedroht. Vie-

Funkwerk plettac erhält eine nicht mehr für möglich gehaltene Auszeichnung 
Das Unternehmen war noch Ende 2003 von der Insolvenz bedroht – Jetzt wurde vom Verein Region Nürnberg der Jobstar verliehen

Dr. Jörg Hahn (li.) von der Region Nürnberg und Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung (2. v. li.) überreichten zusammen mit Wirtschaftsreferent Horst Müller (re.), 
der einen großen Anteil daran hatte, dass es zu dieser Auszeichnung überhaupt 
noch kommen konnte, den Jobstar an die Funkwerk-plettac-Geschäfsführer  
Gérard P. Monin (2. v. re.) und Karl-Heinz Tonk (Mitte). 
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le Monate lang wurde fieberhaft 
nach Investoren gesucht, immer 
wieder zerschlugen sich Hoff-
nungen. Bis schließlich mit der 
Funkwerk AG der richtige Part-
ner gefunden und das Unterneh-
men gerettet werden konnte. Ei-
ne besondere Rolle dabei – das 
betonte Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung bei der Jobstar-
Verleihung einmal mehr – spiel-
te Wirtschaftsreferent Horst Mül-
ler, der sich unermüdlich für den 
Erhalt des Unternehmens und der 
Arbeitsplätze einsetzte.
Die börsennotierte Funkwerk 
AG hat Bestände und immate-
rielle Vermögenswerte der plet-
tac electronics gekauft und mit 
der Gründung der Firma „Funk-
werk plettac electronic GmbH“ 
den Grundstein für die Betreu-
ung und Erweiterung von Si-
cherheitsanlagen der Kunden 
von plettac electronics gelegt. 
Mit 87 Mitarbeitern des frühe-
ren Marktführers hat die Firma, 
die auf Sicherheitstechnik spezi-
alisiert ist, seit November 2003 
den Marktanteil von drei auf fast 
acht Prozent im Jahr 2004 stei-
gern können. Ein Erfolg, der vor 
allem auch auf die hochqualifi-
zierten und motivierten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern in 

der Zentrale in Fürth und wei-
teren neun Vertriebs-Geschäfts-
stellen im Bundesgebiet zurück-
zuführen ist.
Funkwerk plettac hat seit seiner 
Rettung stets Wert auf die Aus-
bildung junger Menschen gelegt. 
Bereits zum erstmöglichen Aus-
bildungstermin im September 
2004 wurden fünf kaufmänni-
sche und vier technische Schul-
abgänger eingestellt. Die guten 
Erfahrungen mit den Auszubil-
denden haben die Geschäftslei-
tung überzeugt, auch im laufen-
den Jahr vier weitere, ungeplante 
Ausbildungsstellen im kaufmän-
nischen Bereich bereitzustellen. 
Die Zahl der Mitarbeiter ist be-
reits im Jahr 2004 – die Auszu-
bildenden nicht mitgezählt – von 
87 auf 112 gestiegen. Nahezu al-
le Neueinstellungen erfolgten für 
den Stammsitz in Fürth. Auch 
für 2005 ist vorgesehen, die Mit-
arbeiterzahlen zu erhöhen. In be-
rufsvorbereitenden Praktika für 
Schüler bietet Funkwerk plet-
tac auch interessierten Studenten 
technischer und kaufmännischer 
Fachrichtungen die Möglichkeit, 
Erfahrungen zu sammeln und 
Kontakte für eine mögliche spä-
tere Zusammenarbeit zu knüp-
fen. 

Oberbürgermeister Dr. Thomas 
Jung würdigte besonders die gro-
ße Integrationskraft Scherzers. 
Obwohl er Mitglied der FDP ge-
wesen sei und sich daher nicht auf 
eine breite Mehrheit habe stützen 
können, sei es ihm gelungen, zwi-
schen den Fraktionen zu vermit-
teln und eine Brückenfunktion 
einzunehmen. Ein weiteres Plus 
sei seine große Tatkraft, beharrli-
ches Drängen bis zur Hartnäckig-
keit und – wenn nötig – auch ein 
autoritärer Führungsstil gewesen. 
„Was mich an Ihnen aber immer 
am meisten beeindruckte,“ sagte 
Jung, „ist Ihre Authentizität und 
Ihre Ehrlichkeit.“
Die Ära Scherzer hat eine Bau- 
und Investitionstätigkeit gesehen 
wie keine andere Zeitspanne in der 
Kleeblattstadt zuvor. Insgesamt 

wurden in den zwei Jahrzehnten 
1,867 Milliarden Mark investiert. 
Dabei sind wichtige Projekte auf 
den Weg gebracht worden wie 
die Jahrhundertbauwerke Rhein-
Main-Donau-Kanal, der U-Bahn-
bau, die Altstadtsanierung, die 
Eröffnung der Fußgängerzone, 
der Bau der Stadthalle und des 
City-Centers. Ganz enorme Fort-
schritte konnten im Schulhaus- 
und Turnhallenbau oder bei der 
Krankenhaussanierung erzielt 
werden. Auch das Schloss Burg-
farrnbach wurde in dieser Zeit er-
worben. „Noch heute sind überall 
sichtbare Zeichen des Wirkens 
von Alt-OB Scherzer zu finden“, 
sagte Thomas Jung.
Bahnbrechendes hat der Alt-OB 
auch im Bereich des Umwelt-
schutzes geleistet. Die Gründung 

des Zweckverbandes Sonder-
müllplätze ging maßgeblich auf 
seine Initiative zurück. Als trei-
bende Kraft ist er hinter dieser 
Einrichtung gestanden, die dafür 
sorgte, dass gefährliche Abfälle 
nicht mehr in Flüsse und Kanä-
le gelangten.
In seiner Zeit als Oberbürger-
meister nahm Kurt Scherzer wei-
tere wichtige Funktionen und 
Ämter ein. Durch seine Mitar-
beit im Bayerischen und Deut-
schen Städtetag, im Bezirkstag, 
bei der Deutschen Sektion des 
Rates der Gemeinden Europas 
oder als Verwaltungsratmitglied 
der Bundesanstalt für Arbeit ging 
sein Wirken weit über die Stadt-
grenzen hinaus.
Sichtlich gerührt dankte der Alt-
OB Jung für die Einladung ins 

Rathaus. Noch heute verknüp-
fe er viele Erinnerungen mit sei-
ner früheren   Wirkungsstätte, 
die er meist morgens als erster 
betrat und abends als letzter ver-
ließ. „Ich habe im Rahmen mei-
ner Möglichkeiten meine Pflicht 
getan“, erklärte er bescheiden. 
Für die Stadt Fürth wurde daraus 
eine wichtige Epoche ihrer Ge-
schichte – darüber waren sich al-
le Festgäste einig. 

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Altoberbürgermeister Kurt Scherzer stand im Mittelpunkt
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• Ulrich Oberlander, Arbei-
ter, gestorben am 22. Okto-
ber 2004

• Max Engl, Verwaltungssek-
retär a.D., gestorben am 25. 
November 2004

• Hartmut Jungwirth, 
Kraftfahrzeugmeister, ge-
storben am 12. Dezember 
2004

• Georg Korn, fr. Arbeiter, 

gestorben am 20. Dezember 
2004

• Horst Peter, Leiter des Rech-
nungsprüfungsamtes, gestor-
ben am 17. Januar 2005

• Friedrich Loos, fr. Ange-
stellter, gestorben am 19. Ja-
nuar 2005

• Luzie Maerz, fr. Verwal-
tungsangestellte, gestorben 
am 4. März 2005. 

Die Stadtverwaltung Fürth  
gedenkt ihrer Verstorbenen

• Am 27. Mai vollendet Prof. Dr. 
Henry A. Kissinger, Träger 
der Goldenen Bürgermedail-
le und Ehrenbürger der Stadt 
Fürth, das 82. Lebensjahr,

• am 30. Mai Georg Berthold, 
Träger des Goldenen Klee-
blatts der Stadt Fürth, das 78. 
Lebensjahr,

• am 4. Juni Oskar Pillenstein, 
Träger des Goldenen Klee-
blatts der Stadt Fürth, das 92. 
Lebensjahr,

• am 4. Juni Johann Schmidt-
Rednitz, Kulturpreisträger der 
Stadt Fürth, das 75. Lebens-
jahr,

• am 8. Juni Stadtrat Jürgen 
Raum das 48. Lebensjahr. 

Herzlichen 
Glückwunsch

• Bauausschuss: Mittwoch, 1. 
Juni, 15 Uhr, Rathaus.

• Stadtratssitzung: Mittwoch, 
8. Juni, 15 Uhr, Rathaus.

• Finanzausschuss: Mittwoch, 
8. Juni, 13.30 Uhr, Rathaus.

    Änderungen vorbehalten!  

Einladung zu  
Sitzungen

• Volkswagen Zentrum Fürth 
ausgezeichnet: Das Fürther 
Volkswagenzentrum an der 
Stadtgrenze unter der Leitung 
von Bernd Pillenstein ist von der 
Volkswagen AG mit dem Titel 
„Partner des Jahres 2004“ aus-
gezeichnet worden. Damit ehrt 
Volkswagen seine besten Auto-
häuser in ganz Deutschland.

• KarstadtQuelle Versicherun-
gen suchen Mitarbeiter: Die 
KarstadtQuelle Versicherun-
gen suchen zum 1. Juni und 1. 
August je 30 Teilzeit-Mitar-
beiter für das hauseigene Ver-
triebs-Call-Center für die tele-
fonische Kundenbetreuung. 
Versicherungsfachkenntnis-
se sind nicht zwangsläufig er-
forderlich, da das Unterneh-
men intensiv schult. Interes-
sierte Bewerber wenden sich 
an Erika Eibner unter der ge-
bührenfreien Servicerufnum-
mer 0800/111 9000. 

• Wachstum mit Verkauf und 
Verleih von Gastronomiege-
räten: Bei dem seit 1999 beste-
henden Fürther Unternehmen 
G G V, das auf den Verkauf 
und Verleih von hochwertigen 
Gastronomiegeräten speziali-
siert ist, stehen die Zeichen auf 
Wachstum. Anfang dieses Jah-
res wurde das Angebot um ei-
ne eigene Kollektion an Gastro-
nomie-Möbeln erweitert. Auch 
bei Planung, Finanzierung und 
bei Werbemaßnahmen bie-
tet G G V seine Unterstützung 
an. Der zentral gelegene Stand-
ort an der Stadtgrenze in der 
Humbserstraße 16 hat mit mehr 
als 1000 Quadratmetern Größe 
ideale Voraussetzungen für eine 
großzügige Ausstellungsfläche 
mit modernem Verwaltungs- 
und Servicebereich.  

Wirtschafts-
ticker

 
Liebe Fürtherinnen und Fürther,

Ende April hat die Ministerkon-
ferenz für Raumordnung die Re-
gion Nürnberg als europäische 
Metropolregion anerkannt. 
Konkret bedeutet diese Anerken-
nung, dass sich der Ballungsraum 
mit all seinen Stärken besser und 
wirksamer in Europa präsentie-
ren kann. Oder wie es der Rektor 
der Uni Erlangen-Nürnberg, Pro-
fessor Karl-Dieter Grüske, unter-
strich: „Der Start der Metropol-
region ist ein Meilenstein für eine 
zukunftsweisende Entwicklung 
und eine Bestätigung der erfolg-
reichen Positionierung im euro-
päischen Wettbewerb.“
Fürth ist nicht nur geographisch 
ein wichtiger Bestandteil in die-
sem neuen Gebilde und daher 
werden wir gemeinsam mit dem 
Landkreis unsere Interessen da-
rin vertreten.
Unsere Schwerpunkte sind zum 
einen die starke mittelständi-
sche Wirtschaft, die sich un-
ter anderem in den international 
operierenden Fürther Unterneh-
men Kurz, Simba, Bruder, Trolli, 
Mekra-Lang, uvex und vielen an-
deren Firmen zeigt. 
Ein weiterer bedeutender Aspekt, 
mit dem wir in der Metropolregi-
on punkten, ist die Attraktivität 
von Stadt und Landkreis Fürth 
für Familien. 
Hier sind besonders die guten und 
nicht alltäglichen Freizeitange-
bote hervorzuheben – zum Bei-
spiel der FunPark oder der Dino-
Park –, das flächendeckende Kin-
derbetreuungsangebot und viele 
unterschiedliche Formen famili-
engerechten Wohnens.
Landrätin Dr. Gabriele Pau-

li und ich freuen uns über das Ja 
zur Metropolregion, wissen aber, 
dass es nicht allein auf das Eti-
kett ankommt, sondern vielmehr 
auf den Inhalt. 
Unsere Bemühungen konzentrie-
ren sich folglich auch künftig auf 
eine stetige Verbesserung der Le-
benssituation für unsere Bürge-
rinnen und Bürgerinnen. Diese 
positiven Ergebnisse wiederum 
werden die Stellung der Metro-
polregion Nürnberg in einem ge-
meinsamen Europa der Regionen 
stärken helfen.

Ihr
 

Dr. Thomas Jung

Wenn Sie mit OB Dr. Jung in Kon-
takt treten möchten, schreiben 
Sie bitte an das Bürgermeister- 
und Presseamt der Stadt Fürth, 
90744 Fürth, Stichwort: Leser-
brief, oder schicken Sie Ihr An-
liegen an die E-Mailadresse   
stadtzeitung@fuerth.de 

Nach Abschluss der vorbereiten-
den Maßnahmen zum Weiterbau 
der U-Bahn Richtung Hardhö-
he steht nun der Baubeginn für 
die Rohbauarbeiten an. Dazu 
findet am Donnerstag, 9. Juni, 
um 18.30 Uhr für die Anwoh-

ner im Baubereich der U-Bahn 
eine öffentliche Informations-
veranstaltung statt. Alle inter-
essierten Bürgerinnen und Bür-
ger sind dazu ins Gemeindehaus 
Heilig-Geist, Max-Planck-Stra-
ße 15, eingeladen. 

Bürgerinformation zum Bau 
der U-Bahn Richtung Hardhöhe

Kritisch angemerkt wurde:
• Pausenhofsituation Maischule 

und Grundschule am Kirchen-
platz

• Straßenzustand der Dr. Mack-
Straße

Lob gab es für:
• Veranstaltungsreihe zu 60 Jah-

re Kriegsende, besonders Bun-
kerführungen

• 14. Internationales Figurenthe-
aterfestival

• Eröffnung Stadtgarten 

Rathaus – Lob 
und Kritik



Ali Hosseni ist seit 15 Jahren im 
Fürther Einzelhandel aktiv und 
bietet seit acht Jahren in seiner 
Boutique LIVE in der Schwaba-
cher Straße 10 Mode von sport-
lichtrendig bis klassisch-ele-
gant. „Viele wollten mich schon 
in Nachbarstädte abwerben, aber 
ich schätze Fürth als Einzelhänd-
ler, denn die Kleeblattstadt hat 
ihre eigene Atmosphäre, man 
kennt seine Kundschaft bald. Es 
entwickelt sich ein persönliches, 

vertrauensvol-
les Verhältnis. 
Dies hat man in 
anderen Städ-
ten nicht.“
Das Sortiment 
wird je nach Jah-
reszeit und An-
lass ständig ver-
ändert, es wer-
den mittlerweile 
auch die passen-
den Accessoires 
wie Gürtel und  
Schmuck bis hin 

zu eleganten und sportlichen Schu-
hen verkauft, um den Kundinnen 
einen Rundum-Service zu bieten. 
Der Trend ist derzeit „Jeans über 
alles“, es gibt eine Vielzahl von 
Schnitten und Formen. Selbstver-
ständlich wird auch Bürolook bis 
hin zur Abendmode angeboten. 
Man kann sich gerne unverbind-
lich umschauen oder auch einfach 
auf einen Plausch bei Ali Hossei-
ni und seiner Mitarbeiterin Man-
dy Reick vorbeikommen.

Fürther Sahnehäubchen  

Boutique LIVE
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Sortiment: Damenoberbeklei-
dung u.a. von FORNARINA, 
FREESOUL, gsus sowie trendi-
ge italienische Marken, Schuhe 
von FORNARINA und Gola.
Service: EC- und Kreditkar-
tenservice, Bestellservice, Ge-
schenkgutscheine, Geschenkver-
packung, Änderungsservice mit 
Originalnähten, besondere mo-

natliche Informationen und An-
gebote für Stammkundinnen.
Info: Boutique LIVE, Schwaba-
cher Straße 10, 90762 Fürth, Te-
lefon und Fax: 777140, E-Mail: 
info@live-in-fuerth.de, Inter-
net: www.live-in-fuerth.de, Öff-
nungszeiten: Montag bis Freitag 
von 10 bis 19 Uhr, Samstag von 
10 bis 18 Uhr. 

Qualität, Sachkompetenz, Ter-
mintreue und Partnerschaft sind 
die Grundsteine für den Erfolg 
der Hofstetter Versorgungstech-
nik GmbH. 
Die Geschäftsfreunde Hans 
Hofstetter, Walter Wilschke und 
Jürgen Lindner gründeten den 
Dienstleistungsbetrieb im Feb-
ruar 1995. Nach dem Ausschei-
den von Hans Hofstetter 2001 aus 
dem Unternehmen wurde Yvon-
ne Pop in die Geschäftsleitung 
aufgenommen. Das Unterneh-
men beschäftigt heute 35 Mitar-
beiter für Aufträge im Bereich 

Hofstetter Versorgungstechnik 
wird zehn Jahre alt

Heizungs- und Kältetechnik so-
wie Sanitär- und Lüftungsanla-
genbau. Jedes Jahr werden zwei 
Schulabgänger zu Anlagenme-
chanikern ausgebildet. 
Die Schwerpunkte des Tätig-
keitsfeldes liegen in Wohnungs-
sanierungen großer Genossen-
schaften beziehungsweise im 
Neubau von Heizwerken, Schu-
len und Krankenhäusern. Die 
gesamte Haustechnik des Kul-
turforums und in Kürze auch 
das Technische Rathaus tragen 
die Handschrift von Hofstetter 
Versorgungstechnik. 

Ali Hosseni und Mandy Reick präsentieren die aktuelle 
Frühlingsmode.
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Kaufen ältere Menschen (wo-)an-
ders ein, als jüngere? Was steht 
für Behinderte und Mütter mit 
Kinderwagen beim Einkaufen im 
Vordergrund? Wie kann der In-
nenstadteinzelhandel diese Grup-
pen unterstützen? Diesen und an-
deren Fragen möchte das Zen-
trum Aktiver Bürger (ZAB) auf 
den Grund gehen und sucht Frei-
willige, die sich gerne mit dem 
vielschichtigen Thema „Einkau-
fen“ beschäftigen möchten und 
bereit sind, ihre Fähigkeiten und 
Erfahrungen dafür einzusetzen.
Als Ergebnis könnte der beste-
hende Einkaufsführer, herausge-
geben von den Innenstadtfreun-
den Fürth, mit speziellen Hinwei-
sen wie barrierefreien Eingängen 
ergänzt werden. Das Projekt er-
folgt in Zusammenarbeit mit den 
beiden Innenstadtbeauftragten 
für den Einzelhandel. In Schu-
lungen werden sie die interessier-
ten Mitstreiter mit den vielfälti-
gen Aspekten des Themas Ein-
kaufen vertraut machen und auch 
über die 400 Läden in der Innen-
stadt informieren.
Im Fachgeschäft „Uhren-
Schmuck Hübner“ in der Alexan-
derstraße berichtete Gaby Walter 
von ihren Erfahrungen als Kun-
din. Die 75-Jährige ist seit 18 Jah-

ren auf einen Gehwagen angewie-
sen. Aline Liebenberg vom ZAB 
und Innenstadtbeauftragte Sylvia 
Meßmer freuten sich über ihre 
konstruktiven Verbesserungsvor-
schläge wie größere Preisschilder 
oder Sitzmöglichkeiten im Ge-
schäft. Uhrmachermeister Horst 
Hübner, der nach eigenen An-
gaben großen Wert auf Kunden-
freundlichkeit legt, hat selbst vor 
kurzem auf eine Anregung hin 
eine Bank im Laden aufgestellt.
In Gesprächen mit Kunden und 
Einzelhändlern sollen die Frei-
willigen – zwei Frauen und ein 
Mann haben ihre Mithilfe bereits 
angekündigt – Angebot und Be-
darf erfassen und zusammenfüh-
ren. Aline Liebenberg ist froh, 
dass Geschäftsleute ältere Men-
schen immer mehr als wichtige 
Zielgruppe erkennen und sich auf 
ihre Wünsche einstellen. Die Ini-
tiatoren hoffen, dass der famili-
äre Einkaufs-Charakter in Fürth 
durch dieses Projekt noch mehr 
gewinnt.
Für alle Interessenten findet am 
Mittwoch, 1. Juni, um 16 Uhr 
ein Treffen im Zentrum Aktiver 
Bürger, Mathildenstraße 34, 
statt. Nähere Auskünfte erteilt 
Aline Liebenberg unter der Ruf-
nummer 0911/ 810 50 25. 

Ohne Lupe und Stuhl ins Geschäft 
ZAB sucht Mitstreiter für neues Einkaufs-Projekt
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Große Türen und ein ebenerdiger Eingang: Im Uhren- und Schmuckgeschäft von 
Horst Hübner hat Kundin Gaby Walter trotz Gehwagen keine Probleme, wie Innen-
stadtbeauftragte Sylvia Meßmer und Aline Liebenberg  (v.li.) zufrieden feststellen.
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Schick pflegen ist der Trend!

Dank der Services von Hitz Textilpflege

sind Ihre Pflegemitarbeiter sicher, hygienisch

und stets adrett gekleidet. Sprechen Sie mit

uns über Ihre individuelle Berufskleidungs-

kollektion aus unserem „Perfekt- und Sorglos-

System“.

Hitz Textilpflege – Ihr professioneller

Service-Partner für Mietberufskleidung

und Flachwäsche.

Schick pflegen ist der Trend!

Informieren Sie sich:

Johann Hitz Textilpflege GmbH • Telefon 09 11/75 99 55-0 • hitz-fuerth@t-online.de • www.hitz-fuerth.de
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Gleich vier große Veranstaltun-
gen haben in den vergangenen 
zwei Monaten regenerative En-
ergien und besonders die solare-
nergetische Nutzung in der So-
larstadt Fürth thematisiert – mit 
zum Teil sehr großer Resonanz. 
Ein Rückblick.
Den Auftakt machte Anfang 
April eine sehr gut angenomme-
ne Informationsveranstaltung der 

Vier Großveranstaltungen machten der Solarstadt Fürth alle Ehre 
Tag der regenerativen Energien war mit rund 100 Teilnehmern ein großer Erfolg – Nachholbedarf bei der Solarthermie

Sparkasse Fürth, von solid und 
der Solarstadt Fürth. Angespro-
chen waren vor allem Kunden 
und lokale Wohnungsbaugenos-
senschaften, denen Aspekte der 
Finanzierungs- und Fördermög-
lichkeiten der energetischen 
Nutzung, vorhandene Potentia-
le – zum Beispiel bei Moderni-
sierungen – sowie technische Be-
sonderheiten vorgestellt wurden. 

Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung bei der Eröffnung des Aktionstages „Wärme 
von der Sonne“, der sich der solarthermischen Nutzung widmete.
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Viele Anfragen von Bürgern im 
Nachhinein machten ein konkre-
tes Interesse an der solaren Nut-
zung deutlich.
Der 2. Bundeskongress für Pho-
tovoltaik-Betreibergesellschaf-
ten und die erstmals begleitende 
Fachausstellung PV-Expo in der 
vorletzten Aprilwoche hat sich 
mit rund 300 Teilnehmern aus 
dem gesamten Bundesgebiet be-
reits als wichtiges Branchenfo-
rum etabliert. Das Engagement 
der Solarstadt Fürth – Solarbe-
auftragter Johann Gerdenitsch 
informierte über das Betreiber-
modell des Energiebergs in At-
zenhof – und die Stadthalle als 
Veranstaltungsort fanden allseits 
Zustimmung unter den Teilneh-
mern aus Medien, Verbänden, 
Politik, Industrie, Handel, Kom-
munen, Betreibergesellschaftern 
und Solarinitiativen. In den Vor-
trägen wurden innovative Betrei-
bermodelle für Firmen, Verei-
ne und Kommunen sowie deren 
Finanzierungsmöglichkeiten be-
handelt. 
Der erstmals vom Amt für Um-
weltplanung veranstaltete Tag 
der regenerativen Energien Ende 
April hat mit knapp 100 Teilneh-
mern einen sehr guten Einstand 
gefeiert und wird im kommenden 
Jahr sicherlich fortgesetzt. Bür-

gerinnen und Bürgern hatten die 
Möglichkeit, sich kostenfrei und 
unverbindlich interessante Pro-
jekte wie den Stirlingmotor, das 
Wasserwerk, die Biogasanlage 
auf dem Aussiedlerhof Huber und 
natürlich die Solaranlage auf dem 
Energieberg in Atzenhof erklären 
zu lassen.
Der von solid und der Solarstadt 
Fürth organisierte Informations-
tag im Rahmen der bundesweiten 
Aktion „Wärme von der Sonne“ 
Mitte Mai wollte vor allem die 
Möglichkeit der solarthermischen 
Nutzung in den Vordergrund stel-
len. Auch die Solarstadt hat hier 
noch Aufholbedarf. Obwohl um-
fangreich und rechtzeitig genug 
die Werbetrommel gerührt wur-
de, das Programm mit hochka-
rätigen Akteuren wie dem TV-
Journalisten Franz Alt und Kaba-
rettisten Bernd Regenauer besetzt 
war, ein gut präsentierter Tech-
nikmarkt die neusten Innovatio-
nen ausstellte und es auch noch 
zwei thermische Solaranlagen 
zu gewinnen gab – die Resonanz 
war enttäuschend. Der Saal blieb 
mit nur knapp 100 Teilnehmern 
ziemlich leer. Für die Zukunft 
soll daher – neben der Photovol-
taik – auch das Thema Solarther-
mie stärker in den Blickpunkt der 
Öffentlichkeit gerückt werden. 

Elektrotechnik

Solartechnik

Kundendienst

Datentechnik

EIB-Instabus / Powernet EIB

Telefonanlagen

BK- und SAT-Antennenanlagen

Rosenstraße 8
90762 Fürth
Tel. (09 11) 77 14 33
Fax (09 11) 77 56 52
info@elektro-winter.de

Elektro Winter GmbH

Ihr kompetenter Partner für

Wir freuen uns über Ihren
Besuch in unserem Haus
und beraten Sie gern –
kompetent und unverbindlich!
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Der Seniorenausflug des Dia-
konischen Werks, am Dienstag, 
28. Juni, führt dieses Jahr nach 
Kitzingen, Würzburg und Veits-
höchheim mit Besichtigung ei-
ner Kirche und anschließender 
Mainschifffahrt. Abfahrt ist um 

Diakonisches Werk lädt  
ältere Semester zum Ausflug ein

8 Uhr am Hallenbad Scherbsgra-
ben, Rückkehr ist gegen 19 Uhr. 
Anmeldung und nähere Informa-
tionen beim Diakonischen Werk 
Fürth, Ottostraße 5, unter Telefon 
7 49 33-0. Anmeldeschluss ist am 
5. Juni. 

Das BRK veranstaltet vom 29. 
Juni bis zum 13. Juli eine Se-
niorenreise in den Kurort Bad 
Brückenau in der Bayerischen 
Rhön. Das Hotel befindet sich 
in ruhiger Lage unmittelbar am 
Kurpark und verfügt über ei-

Seniorenerholung des BRK 
in Bad Brückenau

nen eigenen Wellnessbereich mit 
Hallenbad, Sauna sowie Ruhe- 
und Gymnastikraum. Für diese 
Fahrt sind noch Plätze frei. Nä-
here Informationen erhalten Sie 
beim BRK unter der Telefon-
nummer 77981-28.  

Die Seniorenbeauftragte der Stadt 
Fürth lädt die Fürther Seniorin-
nen und Senioren zu folgenden 
Veranstaltungen ein: Am Mitt-
woch, 15. Juni, finden um 14 
Uhr im Kleinen Saal der Stadt-
halle Fürth der Seniorentanztee 
mit Franz Gebhart statt. Der Ein-
tritt kostet 1,50 Euro. Karten sind 
nur an der Tageskasse im Winter-
garten ab 13 Uhr erhältlich. 
Am Dienstag, 21. Juni, 15 Uhr, 

Gute Unterhaltung  
beim Tanztee oder im Theater

zeigt die Bühne Erholung 27 
Fürth e.V. im Stadttheater Fürth 
das Stück: „Und das am Hoch-
zeitsmorgen“, eine Komödie von 
Ray Cooney und John Chapman. 
Kartenausgabe ist am 6. Juni ab 8 
Uhr im Rathaus, Zimmer 211, im 
Bürgeramt Nord, und ab 14 Uhr 
im Wohnstift Käthe-Löwenthal, 
Fürth–Burgfarrnbach. Der Ein-
tritt kostet 2,50 Euro bei freier 
Platzwahl. 

Informatik zuvor aus vielen Ein-
zelkomponenten zu baugleichen 
Rechnern zusammengesetzt hat. 
Dank der Spende des Eltern-
beirats über 2700 Euro konnte 
die Schule auch moderne Lern-
software anschaffen, mit der-
ein noch individuelleres Üben je 
nach Leistungsstand der Kinder 
möglich ist, nennt Herbst Vortei-
le des Kollegen Computer. Die 
Schüler installierten die Lern-
programme sowie von Lehrern 
speziell zusammengestellte Wis-
sensdatenbanken auf sieben leis-
tungsfähigen Computereinhei-
ten im Wert von rund 7000 Eu-
ro, die ein Lions-Club-Mitglied 
der Schule gespendet hatte.
Szenenwechsel zur Klasse 5c: 
Auf den ersten Blick scheinen 
„Die Götter des Olymp“ und 
der PC nicht wirklich zusam-
menzupassen. Doch die Mäd-
chen und Jungen erstellen gera-
de ein Arbeitsblatt und suchen 
dazu aus einem Online-Lexikon 
die passenden Texte und Bilder 
zu den Gottheiten. Lesen, Er-
fassen von Textinhalten, Blatt-
gestaltung, Umgehen mit dem 
Computerprogramm – die Ar-
beitsschritte greifen ineinan-
der über und machen den Schü-
lern Spaß. Die wenigsten Kinder 
der Innenstadtschule bringen Er-
fahrung mit dem Computer mit, 
denn zu Hause besitzt kaum je-

mand einen. „Wenn sie in eini-
gen Jahren die Schule verlassen, 
werden sie den PC als selbst-
verständliches Arbeitsmittel be-
trachten und auch für berufliche 
Anforderungen bestens gerüstet 
sein“, ist Herbst überzeugt. Für 
die Lehrer bedeute diese Art des 
modernen Unterrichts allerdings 
mehr Arbeit und Vorbereitung, 
stellt er klar.
Fürths Lions-Club-Präsident 
Werner Müller, der sich beim 
Rundgang durch die Klassen von 
der sinnvollen Verwendung der 
Sachspende überzeugte, war mit 
dem Ergebnis sichtlich zufrie-
den. Selbst Schüler einer Klas-
se, die über mehrere Räume ver-
teilt sind, arbeiteten selbststän-
dig und konzentriert an ihren 
Aufgaben – auch, wenn der Leh-
rer gerade nicht im Zimmer war. 
Bürgermeister Hartmut Träger 
äußerte sich zufrieden, dass die 
Gelder, die die Stadt in den ver-
gangenen Jahren in die EDV-
Ausstattung speziell der Grund- 
und Hauptschulen investiert hat, 
gut angelegt sind. Ohne das En-
gagement der Lehrkräfte und 
vor allem von Stefan Herbst, der 
den IT-Bereich aller 20 Grund- 
und Hauptschulen betreut, wäre 
es jedoch kaum vorstellbar, den 
vielen Mädchen und Jungen glei-
che Bildungschancen zu ermög-
lichen, betont er. 

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 

Der Computer hilft beim selbstständigen Lernen

Senioren – Für ther Stadtnachrichten  [Nr. 10]  25. Mai 2005 [ Seite 7 ]
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Unter dem Slogan „Wir machen 
mehr...“ findet am Samstag, 4. 
Juni, von 10 bis 15 Uhr in allen  
kommunalen Kindertagesstätten  
ein Infotag statt. Es wird in ers-
ter Linie über die Auswirkungen  
des neuen Kindertagesstätten-Ge-
setzes der Bayerischen Staatsre-
gierung informiert. Denn ab Sep-
tember werden nicht mehr Pau-
schalbeträge für die Betreuung im  
Kindergarten entrichtet, sondern 
Eltern müssen Fixzeiten buchen.
Begleitet von einem attraktiven 

Infotag der Kindertagesstätten 
Neues Buchungssystem und Prämierung des Slogan-Wettbewerbs

Rahmenprogramm, erläutern die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter interessierten Eltern und Bür-
gern die Aspekte der neuen För-
derung, Buchungszeiten und Ta-
rife und den neuen Bildungs- und 
Erziehungsplan. Zudem werden 
an diesem Tag die Gewinner des 
Kindertagesstätten-Slogan-Wett-
bewerbs prämiert.
Nähere Informationen gibt es bei 
der Abteilung Kindertagesstätten 
im Jugendamt unter der Rufnum-
mer 974-1546. 

Wie können Schülerinnen und Schüler noch effektiver auf Bewerbungsgespräche 
vorbereitet und wie können ihnen Geschäftsabläufe noch praxisbezogener vermit-
telt werden? Die Hans-Böckler-Schule (HBS) hat dazu eine Kooperationsvereinba-
rung mit der Raiffeisen-Volksbank Fürth geschlossen, die eine weit reichende Zu-
sammenarbeit beinhaltet. Dazu gehören zum Beispiel Berufspraktika exklusiv für 
Böckler-Schüler, Fachvorträge von Bankexperten im Unterricht oder Testläufe von 
aufwändigen Einstellungsprüfungen, wie sie heutzutage in vielen Assessment Cen-
tern üblich sind. Bei der Vertragsunterzeichnung übergaben Vorstandsvorsitzender 
Rainer Wiesner (2. v. re.), Vorstandsmitglied Thomas Gimperlein (re.) und Marke-
tingleiter Bernhard Jans (li.) im Beisein von Bürgermeister Hartmut Träger (3. v. li.) 
einen Scheck in Höhe von 3000 Euro an Schulleiter Thomas Bedall (2. v. li.).

 
HBS schließt neue Kooperation
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Jede Menge niedlicher Puppen und anderes schöne Spielzeug haben bei den Mäd-
chen und Jungen des Kontaktcafés große Freude ausgelöst. Der Fürther Taxi-Un-
ternehmer Thomas Malter hatte bei der Spielwarenmesse eine ganze Wagenla-
dung Spielzeug geschenkt bekommen und diese vor kurzem Sieglinde Schmaus 
vom Kontaktcafé für ihre kleinen Schützlinge übergeben. Das Kontaktcafé küm-
mert sich um Asylbewerberinnen und Asylbewerber, die in Fürth leben. Sieglinde 
Schmaus und ihr Team dankten dem großherzigen Spender für seine Hilfsbereit-
schaft und freuten sich mit den Kindern über die vielen Geschenke.

 
Große Freude für die Kleinen
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Die Leistungssachbearbeiter der 
ARGE Fürth in der Kurgartenstra-
ße 37 sind für Bezieher des Ar-
beitslosengeldes II (Alg II) ab so-
fort telefonisch direkt erreichbar.
Die Telefonnummern lauten:
• Nummer 0180/100267450-291 

für die Buchstaben A, D, F,
• Nummer 0180/100267450-292 

für die Buchstaben B, E, I, J,
• Nummer 0180/100267450-293 

für die Buchstaben C, K

Telefonnummern der ARGE Fürth 
Leitungssachbearbeiter nun direkt erreichbar

• Nummer 0180/100267450-294 
für die Buchstaben G, H,

• Nummer 0180/100267450-295 
für die Buchstaben L, N, P, Q, 
V, X

• Nummer 0180/100267450-296 
für die Buchstaben M, W, Z,

• Nummer 0180/100267450-297 
für die Buchstaben O, R, T, U, 
Y,

• Nummer 0180/100267450- 298 
für den Buchstaben S. 



Fürther Stadtnachrichten  [Nr. 10]  25. Mai 2005 [ Seite 9 ]

Da macht das Sandkuchenbacken, Schaukeln und Rutschen wieder richtig Spaß: 
Der Spielplatz An der Waldschänke in Stadeln wurde in der Herbst- und Winter-
zeit komplett neu gestaltet. Die Buben und Mädchen, die bei der offiziellen Eröff-
nung dabei waren, finden den neuen Platz Klasse und freuen sich besonders, dass 
die benachbarte Firma Storki Toys verschiedenes Spielzeug vom Sandförmchen 
bis zum Bobby Car gegen eine kleine Pfandgebühr ausleiht. Die Spielsachen stif-
tete das ebenfalls gleich gegenüber liegende Unternehmen Simba Toys.

Sanierter Spielplatz in Stadeln  
eröffnet
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Der Übergang von der Schule in 
die Arbeitswelt ist mittlerweile 
zu einer kritischen Lebenspha-
se geworden. Besonders Jugend-
liche aus bildungsbenachteiligten 
Familien sind betroffen, weil ih-
re Eltern diesen Prozess nicht an-
gemessen begleiten können. Das 
Zentrum Aktiver Bürger (ZAB) 
will in Kooperation mit der Kom-
petenzagentur Fürth (Träger-
schaft ELAN) gezielte Hilfestel-
lungen anbieten.
Gesucht werden Bildungspaten, 
die für Schüler an der Schnitt-
stelle zwischen Schule und Beruf 
tätig werden. Sie unterstützen Ju-
gendliche aus den 8. und 9. Klas-
sen im Berufswahl- und Bewer-
bungsprozess und geben wichtige 
Hilfestellungen zu Themen wie 
Selbsteinschätzung, Zukunfts-
planung, Praktika, Kommunika-
tion mit Ausbildungsbetrieben, 
Umgang mit Absagen usw..
Eine weitere Zielgruppe sind Ju-
gendliche, die die Schule bereits 
verlassen haben und nun ohne 
Perspektive da stehen. Hier gibt 
es Härtefälle, die aufgrund in-

Ehrenamtliche Bildungspaten gesucht 
ZAB und ELAN: Hilfestellung für benachteiligte Jugendliche

dividueller Beeinträchtigungen 
schon am Beginn ihres Berufsle-
bens in eine ausweglose Situation 
geraten sind.
Das ZAB sucht deshalb Bürger 
und Bürgerinnen für diese wich-
tige Aufgabe. Es ist geplant, eine 
Gruppe für Bildungspatenschaf-
ten zu gründen und die Paten 
durch zwei Fortbildungsveran-
staltungen Ende Mai auf ihre 
künftige Tätigkeit vorzubereiten.
Geeignet für diese Form des En-
gagements sind alle, die im Be-
rufsleben stehen oder früher 
standen und Freude am Umgang 
mit Jugendlichen haben. Beson-
ders hofft das ZAB auf Ingenieu-
re, Techniker/innen, Handwerks-
meister/innen oder Ausbilder/in-
nen im Ruhestand, aber auch auf 
Studenten mit abgeschlossener 
Ausbildung oder Personen mit 
langjähriger Arbeitserfahrung. 
Geben Sie den Jugendlichen ei-
ne Chance! 
Das ZAB ist erreichbar unter 
der Rufnummer 8105025 (mon-
tags bis donnerstags von 9.30 bis 
12.30 Uhr). 

Beim ersten Japanischen Kirsch-
blütenfest unter der Schirmherr-
schaft von Oberbürgermeister Dr. 
Thomas Jung in der Grünen Hal-
le haben mehrere tausend Gäste 
den lebendigen Ausflug nach Ja-
pan genossen. 
Angeboten wurden Veranstaltun-
gen auf zwei Bühnen: Japanische 
Teezeremonie, das japanische 
Flötenspiel von Dr. Jim Franklin, 
Japanisches Bogenschießen, Ge-
sang vom Deutsch-Japanischen 
Chor, japanische Kampfsport-
arten, Walkact Theater von the-
vo zum Thema Japan und das 
Manga Cosplay von Jugendli-

Japanisches Kirschblütenfest  
war ein voller Erfolg

chen. Abgerundet wurde das Pro-
gramm mit Ständen, die Bonsai, 
Origami, Ikebana, Kalligrafien, 
handgetöpferte Teeschalen, In-
fopakete zu Japanreisen, Infor-
mationen zum Thema Fernöstli-
che Heilkunst und Japanische Li-
teratur anboten. Zu sehen waren 
Ausstellungen mit Suiseki Be-
trachtungssteinen, historischen 
Samurai Schwertern, traditionel-
len Japanischen Puppen und Ma-
lerei.
Die Besucherinnen und Besucher 
erhielten Einblicke in die alten 
japanischen Traditionen sowie in 
das moderne Japan.  
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Auf Einladung von Bürgermeis-
ter Antonis Kladouchos war OB 
Dr. Thomas Jung mit einer Stadt-
ratsdelegation und Vertretern 
des Freundeskreises Fürth-Xylo-
kastro an die Nordküste der Pe-
loponnes gereist. Die Gäste in-
formierten sich über kommuna-
le Projekte wie die Anlage von 
Radwegen und eines Skihangs in 
den Bergen der Region, die auch 
Wandermöglichkeiten bietet.
Zur Vertiefung der seit 2001 be-
stehenden Städtefreundschaft 

wurden gemeinsame Aktivitäten 
im Sport- und Kulturbereich be-
sprochen. Als Zeichen der Wert-
schätzung für die Freundschafts-
arbeit werden die Griechen den 
Vorsitzenden des Freundeskrei-
ses Fürth-Xylokastro, Dr. Her-
bert Meyerhöfer, und seinen Vor-
standskollegen Günther Hoff-
mann zu Ehrenbürgern ernennen. 
In Fürth wird in Kürze durch Hin-
weisschilder an den großen Ort-
seinfahrten auf die Freundschaft 
zu Xylokastro hingewiesen.   

Kalimera Xylokastro! 
Herzliches Willkommen vertieft die Freundschaft

OB Dr. Thomas Jung (mitte), Dr. Herbert Meyerhöfer (rechts) und Spiros Garos 
(links) danken Gastgeber Antonis Kladouchos und seiner Frau Mary für die herz-
liche Gastfreundschaft.
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Die Rasenflächen sind frisch 
gemäht, die Frühlingsblumen 
leuchten und die Fontänen ver-
sprühen endlich wieder ihr küh-
les Nass: Dieser Tage wurde der 
neue Stadtgarten – die Dr. Kon-
rad-Adenauer-Anlage – an der 
Fürther Freiheit offiziell eröff-
net. Oberbürgermeister Dr. Tho-
mas Jung freute sich, dass  trotz 
des eher wechselhaften Wetters 
über 150 interessierte Fürtherin-
nen und Fürther die Anlage be-
suchten. Unter den Gästen waren 
auch Mitglieder der Adenauer-
Stiftung, die einen Aufenthalt in 
der Kleeblattstadt nutzten, um an 
der Eröffnung teilzunehmen.
Die knapp 8000 Quadratmeter 

Stadtgarten offiziell eingeweiht  
Neugestaltung der Anlage kommt bei Besuchern gut an

große Anlage mitten in der In-
nenstadt wurde in den vergange-
nen Monaten neu gestaltet und ist 
nun ein reizvoller Ort zum Ent-
spannen während des Einkaufs-
bummels oder danach. Die Kin-
der lockt ein attraktiver Spiel-
bereich mit außergewöhnlichen 
Spielgeräten zum Klettern, 
Schaukeln und Toben. Ein be-
sonderer Blickfang ist die nach-
gebaute Adler-Lok, die die Jungs 
und Mädels begeistert.
Aktuelle Informationen zum 
Stadtgeschehen liefert das Uh-
renhäuschen in der Anlage – dort 
laufen rund um die Uhr Termi-
ne und Hinweise über vier Bild-
schirme. 

Zur Einweihung des Stadtgartens wurde auch der sanierte Fontänenbrunnen wie-
der in Betrieb genommen. 
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Ende April haben beim BRK 
Fürth die Vorstandsneuwahlen  
für die Wahlperiode 2005 bis 
2009 stattgefunden. Der bishe-
rige Vorsitzende Altoberbürger-
meister Wilhelm Wenning stell-
te sich aus beruflichen Gründen 

Neuwahlen beim BRK Fürth 
Gert Rohrseitz übernimmt das Amt des Vorsitzenden

nicht mehr zur Wiederwahl. Die 
Mitgliederversammlung wähl-
te folgende Personen in den Vor-
stand des BRK Fürth:
• Vorsitzender: Gert Rohrseitz, 

Geschäftsführender Gesell-
schafter der ECKA Granulate 
GmbH & Co.KG (siehe Foto).

• Stellvertretende Vorsitzende: 
Petra Guttenberger, MdL.

• 2. stellvertretender Vorsit-
zender: Hartmut Träger, Bür-
germeister der Stadt Fürth.

• Chefarzt: Dr. Frank Sinning, 
Oberarzt am Klinikum Neu-
stadt a.d. Aisch.

• Stellvertretender Chefarzt: 
Dr. Peter Hauser, Internist.

• Schatzmeister: Thomas Probst, 
Mitglied der Geschäftsführung 
der Raiffeisenbank Fürth. 

Es muss nicht immer Nachhilfe 
sein – oft können Eltern mit re-
lativ einfachen Mitteln Kindern 
helfen, den Schulalltag zu meis-
tern. Welche das sind, erläutert 
das Seminar „Häusliche Hil-
fen für den Schulalltag“, das der 
Fürther Elternverband (FEV) 
am Freitag, 10. Juni, von 18 bis 
21.30 Uhr, im Büro des gemein-
samen Elternbeirats, Theater-
straße 14, veranstaltet. Referent 
ist Stefan Erdenkäufer vom Ins-

Seminar des Elternverbands 
„Häusliche Hilfen für den Schulalltag“

titut der Hauslehrer. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 
begrenzt, bei entsprechender 
Nachfrage kann das Seminar am 
17. bzw. 24. Juni wiederholt wer-
den. Der Unkostenbeitrag be-
trägt 7,50 Euro, Mitglieder des 
Fürther Elternebeirates zahlen 
5,50 Euro.
Anmeldung unter Fax 972 62 42 
oder per E-Mail an dorothea-
klotz@gmx.de. Anmeldeschluss 
ist am 6. Juni.  
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An einem Infostand haben sich während des Stadtfests interessierte Bürgerin-
nen und Bürger über das intelligente Bonussystem KleeblattCard informiert, das 
am 10. Juni startet, und sich an einem Gewinnspiel beteiligt. Im Schuhhaus Oehr-
lein in der Gustavstraße, einem der teilnehmenden Bonuspartner,  zogen Rose-
marie Oehrlein und Marion Weidner (siehe Foto) die Gewinner des Startgutha-
bens von einmal 10 000 und dreimal 5 000 Punkten. Ein Bonuspunkt entspricht 
einem Wert von einem Cent. Die glücklichen Gewinnerinnen sind: Paula Lutz, In-
grid Johnson, Jennifer Duda und Clara Probst-Marques, alle aus Fürth. Sie wer-
den schriftlich benachrichtigt und können sich zum Start des Systems über ihr 
Punktekonto freuen. Weitere Informationen über das Bonussystem erteilen die 
Innenstadtbeauftragten unter Telefon 974-1065 und die Firma card & trade unter 
Telefon 09241/4 83 18 80. 

Beim Stadtfest wurden die ersten 
Punkte der KleeblattCard verlost
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Während einer Feierstunde hat die AWO-Nord 21 langjährige Mitglieder geehrt. 
Der stellvertretende Vorsitzende Horst Eckart würdigte das langjährige Engage-
ment der ehemaligen Vizepräsidentin des bayerischen Senats, Christel Beslmeisl 
(im Foto links), die durch die Gründung einer eigenen Stiftung psychisch belas-
teten Arbeitnehmern helfen möchte. Dem Stiftungsvorstand gehören Stadträtin 
Grete Schwarz und Christel Beslmeisl an. Im Stiftungsrat wirken Gabriele Chen-
Weidmann, Hubert Ganz und die Stadträtin und stellvertretende Vorsitzende der 
AWO, Marianne Niclaus, mit. Mit der Gründung der „Christel Beslmeisl-Stifung 
für soziales Engagement in Fürth“ will die Namensgeberin dazu anregen, eige-
nes Vermögen sowie Wohneigentum zu stiften oder zu vererben. Die Stiftung er-
möglicht Spendern auch steuerliche Vorteile. Auch kleinere Beträge, eingezahlt 
auf das Konto 9856774, Bankleitzahl 76250000, bei der Sparkasse Fürth, unter 
der Bezeichnung „Zustiftung für Christel-Beslmeisl-Stiftung“, können viel Gutes 
bewirken. Die Verwaltung dieser Stiftung wurde der AWO Fürth übertragen. Nä-
here Auskünfte geben der AWO-Kreisverband Fürth unter der Telefonnummer 
89 10 10 00 sowie Christel Beslmeisl  unter der Nummer 7 90 65 57.

Christel-Beslmeisl-Stiftung  
gegründet
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Neue Beratungszeiten  
der Integrationsberatung
Die Integrationsberatung der 
Stadt Fürth muss ihre Beratungs-
zeiten vorübergehend einschrän-
ken. Anke Kruse steht Ratsu-
chenden weiterhin jeweils mon-
tags von 9 bis 12 Uhr und 13.30 
bis 15.45 Uhr sowie donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr  zur Verfügung. 
Sie ist im Rathaus, Königstraße 
86, zu finden und hat die Telefon-
nummer 974-1961.

Herbstseminar  
für Familien im MüZe
Das Mütterzentrum Fürth sucht 
zum Herbstsemester für geplante 
Familienseminare aktive Frauen 
mit besonderen Fähigkeiten. Wer 
im Kreativbereich, im Sport oder 
anderweitig begabt ist, sollte sich 
melden im Mütterzentrum, Gar-
tenstraße 14, Telefon 77 27 99, 
oder per Mail unter muetterzen-
trum-fuerth@nefkom.net.

Neu bei der Kinderarche:  
das Familien-Unterstützungs-
Netzwerk
Die Kinderarche will mit FUN, 
dem Familien-Unterstützungs-
Netzwerk, Deutschland famili-
enfreundlicher machen. Der Na-
me steht für Spaß in der Familie 
und Freude am Elternsein. Eltern 
brauchen aber auch Unterstüt-
zung bei der Bewältigung der Er-
ziehungsaufgaben. Deshalb will 
die Kinderarche zum Beispiel mit 
dem Kurs „Starke Eltern – starke 
Kinder“ aufzeigen, wie Konflikt-
situationen gewaltfrei und positiv 
gelöst werden können. Los geht 

... in aller 
Kürze

es im Juni und im September. 
Geplant sind außerdem Eltern-
kurse in türkischer Sprache und 
eine Elternabendreihe für Kin-
dertagesstätten. Anmeldung bei 
der Kinderarche, Telefon 77 45 22 
oder unter h.eichler-schilling@ 
kinderarcheggmbh.de

Tierfreunde aufgepasst:  
Neuer Stand am Bauernmarkt 
Der Fürther Bauernmarkt am 
Waagplatz ist um einen neuen 
Stand reicher, der Heu aus dem 
Farrnbachgrund anbietet. Die 
Familie Werner und Karin Tie-
fel aus Seukendorf führen ei-
nen kleinen Vollerwerbsbetrieb 
mit Milchkühen samt Zucht und 
Ackerbau. Sie bauen Futter- und 
Körnermais, Wintergerste, Win-
terweizen, Ölraps und Zucker-
rüben an. Daraus entstehen Heu, 
Grascops und Silage, die nun 
auf dem Fürther Bauernmarkt 
für die Kleintierhaltung von Ha-
sen, Meerschweinchen und Co. 
zu günstigen Preisen abgegeben 
werden. 

Trickfilm für Kids
Ab Montag, 30. Mai, dreht das 
Team vom Jugendmedienzent-
rum Connect in der Theresien-
straße 9 mit Kids im Alter von 10 
bis 13 Jahren Trickfilme. Mit ei-
ner speziellen Box, wie sie auch 
der Kinderkanal hat, ist das ganz 
leicht – auch für Anfänger. Die 
Aktion findet an vier Montagen 
bis zum 27. Juni jeweils von 15 
bis 18 Uhr statt. Die Teilnahme 
kostet 10 Euro regulär und 5 Eu-
ro für KiNa-Pass-Besitzer. Die 
filmischen Ergebnisse werden 
beim mittelfränkischen Kinder-
filmfestival eingereicht. 

THW gegen Hochwasser 
noch besser gerüstet
Ende April hat Innenminis-
ter Günther Beckstein zwölf 
Schmutzwasserpumpen im Ge-
samtwert von 40  000 Euro an 
das THW Bayern übergeben. Ei-
ne davon erhielt der Ortsverband 
Fürth. Das Technische Hilfswerk 
in Fürth ist in der Lage, schnel-
le, effektive Hilfe bei Hochwas-
ser oder Überflutungen zu leis-
ten. Die neue Schmutzwasser-
pumpe ergänzt die umfangreiche 
Pumpenausstattung. 

Tolle Chance für junge Leute
300 Schüler zwischen 15 und 17 
Jahren und 100 junge Berufstä-
tige im Alter von 16 bis 22 Jah-
ren haben ab August 2006 die 
Möglichkeit, durch ein Stipendi-
um des parlamentarischen Paten-
schaftsprogramms des Deutschen 
Bundestages ein Jahr in den USA 
zu verbringen. Die Schüler woh-
nen in Gastfamilien und besuchen 
die High School, die Berufstäti-
gen gehen auf das College und ab-
solvieren ein Betriebspraktikum. 
Die Bewerbungsfrist läuft bis 2. 
September, nähere Informationen 
sind unter www.bundestag.de/ppp 
zu finden. Weil das Programm auf 
Gegenseitigkeit beruht, werden 
auch deutsche Gastfamilien ge-
sucht, die junge Amerikaner auf-
nehmen. Weitere Infos gibt es un-
ter der Rufnummer 456 83 62.

Elektro-Magnetfeldtherapie 
mit Breitband-Impuls
Die Therapie mit dem pulsie-
renden Elektro-Magnetfeld fin-
det immer mehr Anwender. Nä-
here Informationen, bei welchen 
Krankheiten die Behandlung 
hilft, gibt es am Samstag, 4. Ju-
ni, um 19 Uhr im Hotel-Pyrami-
de, Europaallee 1, bei einem Ge-
sundheitsvortrag von Horst Mi-
chaelis, Leiter der Akademie für 
Bioenergetik. Der Eintritt beträgt 
zwei Euro. Kurzinformationen 
bei: BEMER Medizintechnik, 
Nikolas Dessipris, Regelsbacher 
Straße 22, Telefon 756 76 70. 

Das Jobcafé hilft 
bei der Stellensuche 
Das Jobcafé im Jugendmedien-
zentrum Connect, Theresienstra-
ße 9, bietet Jugendlichen Unter-
stützung beim Bewerbungsschrei-
ben und bei der Stellensuche im 

Internet. Das Team hilft bei der 
Suche nach einem Praktikums-
, Ausbildungs- oder Arbeits-
platz, beim Erstellen von Deck-
blatt, Lebenslauf und Anschrei-
ben. Besonders Jugendliche, die 
keinen Zugang zu einem PC ha-
ben, sind hier an der richtigen 
Adresse. Geöffnet ist das Jobca-
fé dienstags bis donnerstags von 
14 bis 17 Uhr im Connect. 

Spende für das Mütterzentrum
Bei einem Benefiz-Konzert des 
Musikstudios Hartmann zu Guns-
ten des Mütterzentrums kamen 
390 Euro zusammen. Es sangen 
und musizierten die Kinder der 
Musikalischen Früherziehungs-
gruppen aus dem Mütterzentrum 
unter Leitung von Bärbel Hart-
mann. Bereichert wurde das bun-
te Programm durch Beiträge der 
Spielgruppe aus dem Musikstu-
dio Hartmann. Ein weiteres Be-
nefiz-Konzert in der Heilig-Geist-
Kirche zu Gunsten des Kinder-
gartenneubaus auf der Hardhöhe 
erbrachte 557 Euro Spenden. Mit 
dabei: die Musikalischen Früher-
ziehungsgruppen des Kindergar-
tens Gaußstraße, unterstützt durch 
Beiträge von Schülern des Musik-
studios. 

Benefiz-Open-Air-Konzert  
und 50 Jahre Bundeswehr 
Zwei Veranstaltungen, bei de-
nen die Bundeswehr im Mittel-
punkt steht, werfen ihre Schatten 
voraus: Am Donnerstag, 30. Ju-
ni, lädt die Nachbarstadt Erlan-
gen um 20.30 Uhr zu einem Be-
nefiz-Open-Air-Konzert mit der 
Bundeswehr-Big-Band auf dem 
Markt- und Schlossplatz ein. Das 
von Werner Rudolph organisier-
te Konzert kostet keinen Ein-
tritt, dafür sammeln prominen-
te Persönlichkeiten Spenden un-
ter anderem für die Stiftung „Der 
Beck“ und „Freude für Alle“. Zu 
sehen und zu hören ist die Bun-
deswehr-Big-Band auch in Fürth 
und zwar anlässlich des 50-jäh-
rigen Bestehens der Bundeswehr 
bei der großen Ausstellung auf 
dem Alten Flugplatz Atzenhof 
vom 29. September bis 3. Okto-
ber. Hier werden fünf Tage Pro-
gramm rund um die Geschichte, 
Gegenwart und Zukunft der Bun-
deswehr geboten, umrahmt von 
Musik, Kinderaktionen und vie-
lem mehr. 
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Mittwoch, 25.5.
Musik

20 Uhr
Stubenmusik: „Traum mit Schlan-
gen“, Folklore und Chansons, Das 
Blaue Eichhorn
Kulturforum

Theater

19.30 Uhr
„Hobberla“, mit Volker Heißmann und 
Martin Rassau
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

bis 31.5.
Malerei von David Krugmann
Boutique de Provence, Amalienstraße 
65, Hinterhof

bis 27.5.
„Ausblicke – Durchblicke – Augen-
blicke“, Aquarelle und Bleistiftzeich-
nungen von Helmut Fürst
Volksbücherei, Fronmüllerstraße 22

bis 5.6.
„Franken“, von Werner Hofmann
Galerie in der Kofferfabrik, Lange 
Straße 81

bis 15.7.
K.I.K. Kultur im Klinikum: „Fotografie 
– Tierisch“, Günter Reinl, Hildegard 
Schuhmann
Klinikum Fürth, II. Stock

bis 15.7.
K.I.K. Kultur im Klinikum: „Malerei – 
Tierisch“, Hartmut Kuhnke, Meinhard 
Elss, Heinz Wenig
Klinikum Fürth, III. Stock

bis 15.7.
K.I.K. Kultur im Klinikum: „Kunst von 
Kindern – Tierisch“, Veranstalter: Art 
Agency Hammond in Zusammenar-
beit mit dem Arbeitskreis Kunst der 
Fürther Hauptschulen
Klinikum Fürth, 1. Stock, „Lila Ecke“

bis 14.6.
„Cuerpo Tango“, Photografien und 
Bilder von Sophie Celeste
Tanzerei – Schule für Tanz, Kaiser-
straße 175

bis 29.5.
60 Jahre Kriegsende: „Willi M., Nürn-
berg – Ein „Rundfunkverbrecher“ 
vor und nach 1945“, Sonderausstel-
lung
Rundfunkmuseum

bis 29.5.
60 Jahre Kriegsende: Erasmus Schrö-
ter „Der verstellte Blick“, inszenier-
te Fotografie
kunst galerie fürth

bis 1.6.
„Neues und Bekanntes von Peter 
Korinek“
Fotura Galerie

bis 5.6.
„Zirkus in Nexon“, Zirkusplakate aus 
dem Limousin     Lim

bis 3.7.
„Materialbilder“, von Ingo Klöcker, 
Veranstalter: Art Agency Hammond

Stadttheater Fürth, Foyer
bis 15.6.

„Portraits“, von Doris Baum
Dienstleistungsbüro, Hirschenstra-
ße 31

bis 9.6.
„Anatolische Impressionen“, Zeich-
nungen von Ali Ihsan Gönül
„Kleines Atelier Hirschenstraße“, Hir-
schenstraße 31

bis 12.6.
Das Portrait: Bill Ramsey, Sonder-
ausstellung
Rundfunkmuseum

Führungen

15 Uhr
Märchenspaziergang: „Von Schäfern 
und anderen Hirten“, Veranstalter: 
Tourist-Information der Stadt Fürth
Treffpunkt: Haupteingang  
Stadttheater

Film/Medien

20 Uhr
Zukunftswelten: „Alphaville“, OmU, 
Jean-Luc Godard, F/I 1965, 93 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Kinder/Jugend

10 Uhr
Kinderrundgang: „Stadt-Land-Fluss: 
Kindheit in Fürth – zwischen Schie-
fertafel, Gänsehüten und Fabrikar-
beit“, für Kinder von sechs bis zwölf 
Jahren, Veranstalter: Geschichte für 
Alle e.V.
Treffpunkt: Kirche St. Michael,  
Kirchenplatz

11 Uhr bis 15 Uhr
„Kinderkochkurs“
Grüne Halle, Krautheimer Straße 11

und sonst

19 Uhr
Vortrag 60 Jahre Kriegsende: „Ganz 
Ohr. Eine Kulturgeschichte des Ra-
dios in Deutschland“, Referent: Prof. 
Dr. Hermann Glaser
Rundfunkmuseum

Donnerstag, 26.5.
Musik

19.30 Uhr
„Trio Fontenay”, mit Werken von  
Beethoven, Debussy, Dvorák
Stadttheater

20 Uhr
„Thursday Ska Lounge“, Bar-DJing 
mit DJ Mike69 and Friends
Kunstkeller o27, Ottostraße 27

Theater

19.30 Uhr
„Hobberla“, (s.o.).
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum

Film/Medien

20 Uhr
Zukunftswelten: „Jahr 2022 – die 
überleben wollen“, dF, Richard Flei-
scher, USA 1974, 97 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Freitag, 27.5.
Musik

19.30 Uhr
„Trio Fontenay“, (s.o.).
Stadttheater

vom 25. M
ai 

bis 7. Juni
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20 Uhr
Kirche und Kultur – Kabarett und Klein-
kunst in Stadeln: „Wulli & The cRaZy 
Fiddler“, mit Thomas „Wulli“ Wull-
schläger und Christian Herzberger
Pfarrzentrum „Heilige Dreifaltigkeit“, 
Fritz-Erler-Straße 25

Theater

19.30 Uhr
„Hobberla“, (s.o.).
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

20 Uhr
Spätlese: „Sprache.Stimme.Klang“, 
Lesung mit Oskar Pastior, Gabriele 
Hasler, Roger Hanschel
Kulturforum

Feste

bis 28.5.
„6. Fürther New Orleans Festival”
Fürther Freiheit (siehe Tipp)

Film/Medien

19 Uhr
Zukunftswelten: „Jahr 2022 – die 
überleben wollen“, (s.o).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

21 Uhr
Zukunftswelten: „A.I.“, dF, Steven 
Spielberg, USA 2001, 143 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

und sonst

9 Uhr
„Schuhbörse“, Veranstalter: GS-
Schuhvertrieb     Stadthalle

19 Uhr
„Schafkopf- und Spieleabend“, Ver-
anstalter: T.C. Edelweiss e.V. Fürth
Gaststätte „Südstadt“, Kaiserstraße 98

Samstag, 28.5.
Musik

19.30 Uhr
„Lonely House“, Jutta Czurda singt 
Kurt Weill, Musikalische Arrange-
ments, Leitung und Klavier: Richie 
Beirach, Violine: Gregor Hübner, Bass: 
Veit Hübner, Regie: Thomas Reher, 
Jutta Czurda
Stadttheater

Theater

18 Uhr
„Der Meister und Margerite“, Rus-
sisches Theater
Stadthalle

19.30 Uhr
„Hobberla“, (s.o.).
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Film/Medien

19 Uhr
Zukunftswelten: „A.I.“, (s.o.).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

22 Uhr
Zukunftswelten: „Jahr 2022 – die 
überleben wollen“, (s.o).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

und sonst

19 Uhr
Vortrag: „Bruder Martin erzählt über 
seine Arbeit in Ingolstadt“
Pfarrzentrum St. Heinrich, Sonnen-
straße 21

Sonntag, 29.5.
Musik

11 Uhr
Soiree im Schloss: Matinée mit Preis-
trägern von „Jugend musiziert“
Schloss Burgfarrnbach

18.30 Uhr
Gospelkonzert mit „Joy in Belief“, 
zugunsten der Kinderklinik Fürth, Kar-
ten unter Tel. 0911/73 72 95 oder 
0911/73 28 85
Kirche St. Martin, Hochstraße 12

Theater

19.30 Uhr
„Hobberla“, (s.o.).
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Führungen

11 Uhr
Führung durch die Ausstellung: 
„Der verstellte Blick“, von Erasmus 
Schröter         kunst galerie fürth

14 Uhr
Stadtrundgang: „Jahrhundertelang 
eine Heimat – Die Geschichte der 
Juden in Fürth“, Veranstalter: Ge-
schichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Synagogengedenkstein in 
der Geleitsgasse

Film/Medien

18 Uhr
Euro Visionen: „Neue Zeiten in der 
Querstraße“, OmeU, Ivars Seleckis, 
Lettland 1999, 85 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

20 Uhr
Zukunftswelten: „Jahr 2022 – die 
überleben wollen“, (s.o).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Sport

bis 5.6.
Tennis-Weltranglistenturnier: „27. 
Schickedanz Open“
Tennisanlage des TV Fürth 1860, Cou-
bertinstraße 1

Montag, 30.5.
Film/Medien

20 Uhr
Zukunftswelten: „A.I.“, (s.o.).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Dienstag, 31.5.
Theater

19.30 Uhr
„Papa sag ja“, mit Klaus Karl Kraus
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“, Dietmar Scholz, 
Alleinunterhalter und Heinrich Filsner, 
Kontrabass
Lim

Film/Medien

20 Uhr
Zukunftswelten: „A.I.“, (s.o).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Senioren

14 Uhr bis 17 Uhr
„Seniorentanztee“, mit Franz Geb-
hart
Grüne Halle, Krautheimer Straße 11

und sonst

19.30 Uhr
Einführungsabend: „Bachblütenthe-
rapie“, Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 0911/77 27 99
Mütterzentrum Fürth, Gartenstraße 14

Mittwoch, 1.6.
Musik

19.30 Uhr
„Don Karlos“, Oper in fünf Akten von 
Giuseppe Verdi, Libretto von Josephe 
Mèry und Camille Du Locle, Deutsch 
von Johannes Felsenstein, Anhalti-
sches Theater Dessau, Musikalische 
Leitung: Golo Berg, Inszenierung: 
Johannes Felsenstein, Ausstattung: 
Stefan Rieckhoff, mit Ulrich Dünneb-
ach, Iordanka Derilova, Enrique Am-
brosio, Alexandra Petersamer u.a., in 
deutscher Sprache
Stadttheater

20 Uhr
„Werner Heider PLUS – 75. Ge-
burtstag“, Werke für Akkordeonen-
semble und -Orchester von Werner 

Ein Hauch von „Big Easy“ in 
Fürth: Jazz, Soul, Blues, Swing, 
und Boogie Woogie – am  letz-
ten Mai-Wochenende findet auf 
der Fürther Freiheit mit dem 
New Orleans Festival wieder ein 
Musikspektakel der Extraklas-
se statt, bei dem zahlreiche En-
sembles für beste Stimmung und 
gute Laune sorgen werden. 
Die sechste Auflage des deutsch-
landweit größten, kostenlosen 
Festivals dieser Art wird ein-
mal mehr vom Stadtmarketing-
verein Vision Fürth e.V. präsen-
tiert. Unterstützt wird die Vision 
dabei von zahlreichen Sponso-
ringpartnern und den Vereins-
mitgliedern. 
Das Programm auf der 
Fürther Freiheit:
Freitag, den 27. Mai
10 Uhr:  „New Orleans Brass 

Band“
14 Uhr:  „John Lee Booker T. & 

The Empties”
16 Uhr:  „Alligators Of Swing”
18 Uhr:  „Karen Carroll”
19 Uhr:  “Doug Jay And The 

Blue Jays”
21 Uhr:  „Charlie Á Court”
Samstag, den 28. Mai 
10 Uhr:  „Michael Q. And The 

Blue Crew“
12 Uhr:  „Tony Bulluck“
14 Uhr:  „Lemon Nashville And 

His Golden Killers”
16 Uhr:  „New Orleans Joymak-

ers”
18 Uhr:  „Oliver Schott ś Golden 

Gospel Choir”
19 Uhr:  „Hot Rod Gang And 

Friends”
21 Uhr:  „Mardi Gras RR”
Für alle Nachtschwärmer geht’s 
nach dem Bühnenprogramm mit 
zwei Aftershow-Partys im ehe-
maligen XS-Club in der König-
straße 102 weiter. Am Freitag ab 
23.15 Uhr spielt „John Q. irrita-
ted“, am Samstag ab 23.15 Uhr 
„The Travelling Playmates“. Die 
Veranstaltungen finden bei je-
der Witterung statt, der Eintritt 
ist frei. 
Weitere Infos gibt es unter www.
vision-fuerth.de und www.new-
orleans-festival.de 

Tipp: 

Sechstes New Orleans Festival
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Heider, Horst Lohse, Moritz Eggert 
u.a., Nürnberger Akkordeonorchester, 
Leitung: Stefan Hippe, Veranstalter: 
Stadttheater Fürth
Kulturforum

Theater

19.30 Uhr
„Papa sag ja“, (s.o).
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

Film/Medien

20 Uhr
Zukunftswelten: „A.I.“, (s.o).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Kinder/Jugend

15 Uhr bis 17 Uhr
Kreativwerkstatt im Stadtmuseum:  
„Experimentieren mit Aquarellfar- 
ben“, für Kinder von acht bis zehn Jah- 
ren, Anmeldung unter Tel. 0911/975 
34 518 (Mo bis Do 10 bis 15 Uhr)
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach

und sonst

19.30 Uhr
Vortrag: „Kinder brauchen Grenzen“, 
Referentin: Ulrike Heuberger, Dipl.
Soz., Anmeldung unter Tel. 0911/77 
27 99
Mütterzentrum Fürth, Gartenstraße 14

19.30 Uhr bis 21.30 Uhr
Eltern-Seminar: „Besondere Bega-
bungen und Hochbegabung im Kin-
dergartenalter“, Referentin: Dipl.-
Päd. Alexandra Szymaniak. Anmel-
dung erforderlich unter Tel. 09127/72 
32 oder www.besonders-begabte-
kinder.de Veranstalter: Besonders Be-
gabte Kinder e.V.
Breitscheid-Apotheke, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 41

Donnerstag, 2.6.
Musik

18 Uhr
„Andreas Wiersich & Friends“, mit 
Andreas Wiersich, Florian Bührich, 
Markus Schieferdecker
Grüne Halle, Krautheimer Straße 11

19.30 Uhr
„Don Karlos“, (s.o.).
Stadttheater

20 Uhr
„Nachtcafé“, Musik: Ensemble tricic-
lo, Lesung: Helmut Winkelmann
Kulturforum

Theater

19.30 Uhr
„Papa sag ja“, (s.o.).
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Ausstellungen

19 Uhr Vernissage
bis 24.7.

60 Jahre Kriegsende Vernissage:  
„Freddy Quinn und die wilden 
1950er Jahre in Fürth“, Sonderaus-
stellung
Rundfunkmuseum

bis 8.7.
„Zwei Wege – verschiedene Tech-
niken“, Gemälde in Aquarell, Acryl 
und Öl von Juliane Sommer und Sieg-
linde Schwald
Volksbücherei, Fronmüllerstraße 22

Führungen

18 Uhr
Führung durch die Ausstellung
Stadtmuseum, im Schloss Burgfarrn-
bach

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“       Lim

Film/Medien

20 Uhr
Zukunftswelten: „Im Staub der 
Sterne“, dF, Gottfried Kolditz, DDR 
1975/76, 102 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Kinder/Jugend

15.30 Uhr
Märchenstunde: „Die weiße Schlan-
ge“ und „Der Wolf und das Lamm“, 
Erzähler: Herr Müller-Bardorff, für Kin-
der ab drei Jahren
Volksbücherei Fürth, Fronmüller- 
straße 22

und sonst

12 Uhr bis 22 Uhr
Rundfunkmuseum XXL, lange Öff-
nung mit Radiostammtisch
Rundfunkmuseum

19 Uhr bis 21 Uhr
Doppel-Vortragsabend zur „Renais-
sance des Stirlingmotors“, mit
Dipl.-Ing. Stefan Kupp, Energie Agen-
tur Mittelfranken EAM e.V.; H. Gerd, 
W. Werzinger, Fa. Weber Solartechnik
solid

Freitag, 3.6.
Theater

19.30 Uhr
„Papa sag ja“, (s.o.).
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

21 Uhr
Tango Festival Fürth: „TangoKonzert“
Stadttheater

bis 5.6.
Tango Festival Fürth: Tangokurse für 
Anfänger, Fortgeschrittene, Chore-
ographie, Veranstalter: Stadttheater 
Fürth und Kulturforum Fürth
Kulturforum

Ausstellungen

19 Uhr Vernissage 
bis 3.8. 

„Luftbilder“, von Christiane Richter 
und Rainer Wrede       Fotura Galerie

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“     Lim

Film/Medien

19 Uhr
Zukunftswelten: „Im Staub der Ster-
ne“, (s.o.).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

21 Uhr
„Citizen Kane“, dF, Orson Welles, 
USA 1941, 117 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Samstag, 4.6.
Musik

17 Uhr
Sommer in der Stadtparkkirche: 6. 
Komponistinnenkonzert, Sopran: 
Silke Mändl, Mezzosopran: Daniela 
Jungblut, Orgel: Sirka Schwartz-Up-
pendieck
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

Theater

19.30 Uhr
„Papa sag ja“, (s.o.).
Comödie Fürth im Berolzheimerianum

Tanz

20 Uhr
„Nacht der Pharaonen“, Veranstal-
ter: Tanzstudio Pharao
Stadthalle

Das Bürgerfest in Burgfarrnbach 
rund um das Schloss hat Traditi-
on. Am Wochenende 4. und 5. 
Juni strömen die Gäste schon 
zum 20. Mal auf Einladung des 
Bürgervereins zu dem bunten 
Programm. Das Fest hat eine be-
sondere Vorgeschichte. Weil die 
Burgfarrnbacher Kärwa durch 
die Bebauung des Kärwaplatzes 
heimatlos geworden war, musste 
ständig nach neuen Flächen ge-
sucht werden. Da kamen Stadt-
räte und der Bürgerverein auf 
die Idee des Bürgerfestes mit 
allen Vereinen und Kirchenge-
meinden. So wurde das herrliche 

klassizistische Schloss zuneh-
mend zum Veranstaltungsort. 
Zwei Tage wird wieder gefeiert. 
Am Samstagnachmittag um 14 
Uhr beginnt das fröhliche Trei-
ben im Schlossinnenhof mit 
Theater, Tanz und Musik, insze-
niert von Brigitte Schönweiß mit 
ihren 40 Musikschülern; abends 
spielen ab 17 Uhr die „Saiten-
spinner“. Am Sonntag, nach dem 
ökumenischen Gottesdienst um 
11 Uhr, an den sich die offizi-
elle Eröffnung mit OB Dr. Tho-
mas Jung direkt anschließt, tre-
ten ab 16 Uhr die Großlanghei-
mer Musikanten auf. Mit dabei 
sind auch der 1. ACC Einradclub 
mit Kunststücken, Naturschutz-
wächter Herbert Schlicht mit ei-
ner Führung durch den Schlos-
spark, eine Ausstellung, ein Kin-
der-Graffl-Markt, die Sing- und 
Tanzgruppe der Farrnbachschu-
le, der Musikzug TSV 1895, die 
Youngster Band und viele mehr. 
Historische Kutschfahrten im 
gräflichen Jagdwagen, Vorfüh-
rungen der Freiwilligen Feu-
erwehr, der Imker, des BRK 
und der DLRG runden das Pro-
gramm ab. Einen Überblick gibt 
es unter www.fuerth.de  

Tipp:  Burgfarrnbach lädt ein  
zum 20. Bürgerfest
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21 Uhr
Tango Festival Fürth: Tangoball, mit 
dem Orchester Quinteto el Despu-
és, Tango-Demonstration, Tango-Im-
provisationen, Tango-Lounge mit DJ 
Stefan und DJ Andreas, Veranstal-
ter: Stadttheater Fürth und Kulturfo-
rum Fürth
Kulturforum

Ausstellungen

bis 12.6.
Fürth ist bunt – Kulturen laden ein: 
„45 Jahre in Fürth“,  
Fotoausstellung, Veranstalter: Cir-
colo Trentino mit Unterstützung der 
Italienischen Katholischen Mission 
Nürnberg
Circolo Trentino, Rückgebäude, Nürn-
berger Straße 52 

Führungen

15 Uhr bis 16 Uhr
Fürth ist bunt – Kulturen laden ein: 
Kirchenführung: „Offenes Ohr“, mit 
Diakon Werner Windisch
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

Feste

bis 5.6.
„20. Burgfarrnbacher Bürgerfest“. 
Programm am Samstag von 14 bis 21 
Uhr und am Sonntag von 9.30 bis 21 
Uhr (s. S. 15)
Schloss Burgfarrnbach

Film/Medien

19 Uhr
„Citizen Kane“, (s.o.).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

21.30 Uhr
Zukunftswelten: „Im Staub der Ster-
ne“, (s.o.).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Sport

11 Uhr bis 18 Uhr
Fürth ist bunt – Kulturen laden ein: 
„Basketballturnier“, Veranstalter: 
Griechischer Sportverein Omiros 
Fürth, weitere Informationen unter 
www. bc-omiros.com
Halle 1471, John-F.-Kennedy-Stra-
ße 49

und sonst

9.30 Uhr bis 14 Uhr
Fürth ist bunt – Kulturen laden ein: 
„Tag des Mütterzentrums“, mit in-
terkulturellem Frühstück, orientali-
schem Tanz, musikalischer Früher-
ziehung, russischem Puppentheater 
uvm.
Mütterzentrum Fürth,  
Gartenstraße 14

10 Uhr sowie 13 und 16 Uhr
BayernTour Natur: „Rednitz-Rafting 
in Fürth“, Veranstalter: SG Nürnberg-
Fürth 1883/Wasserwirtschaftsamt 
Nürnberg
SG Nürnberg Fürth 1883 Kanuabtei-
lung, Buckweg 80

11 Uhr bis 20 Uhr
Fürth ist bunt – Kulturen laden ein: 
„Tag der offenen Tür: Epirotischer 
Verein „Suli“ e.V. und Griechische 
Gemeinde Fürth und Umgebung 
e.V.“, mit Fotoausstellung, Filmen, 
Buzuki-Livemusik und griechischen 
Spezialitäten
Hirschenstraße 40, Eingang Ecke  
Marienstraße im Hof

14 Uhr bis 20 Uhr
Fürth ist bunt – Kulturen laden ein: 
„Tag der offenen Tür: Kultur „trans-
fair“, mit Veranstaltungen des Türki-
schen Kulturvereins, des Türkischen 
Sportvereins, des Netzwerks kinder-
freundliche Stadt, der AWO Kinder-
betreuung und der Werkstatt Edda 
Schneider
Kultur trans fair, Herrnstraße 71

14 Uhr
BayernTour Natur: „Stadt – Sand 
– Fluss“, Spaziergang durchs östliche 
Pegnitztal, Veranstalter: Bund Natur-
schutz, Kreisgruppe Fürth Stadt
Treffpunkt: Ecke Jakobinenstraße/
Hornschuchpromenade

15 Uhr bis 17 Uhr
Fürth ist bunt – Kulturen laden ein: 
„Begegnung für Asylbewerber und 
Einheimische, Kontakte und Arbeit 
mit Flüchtlingen“, Veranstalter: Offe-
ner Helferkreis, „Kontakt-Café“, Asyl-
bewerber Fürth
Gemeindehaus St. Martin, Finken-
schlag 41

16 Uhr
BayernTour Natur: „Natur- und hei-
matkundlicher Rundgang um das 
Burgfarrnbacher Schloss“, mit Na-
turschutzwächter Herbert Schlicht, 
Veranstalter: Landesbund für Vogel-
schutz, Kreisgruppe Fürth Stadt/Land
Treffpunkt: Schloss Burgfarrnbach, 
Haupteingang

16 Uhr und 16.30 Uhr
Sommer in der Stadtparkkirche: 
Turmbesteigung
Auferstehungskirche, Nürnberger 
Straße 15

19 Uhr
Gesundheitsvortrag: „Magnetfeld-
therapie“, Referent: Horst Michaelis, 
Leiter der Akademie für Bioenergetik
Hotel Pyramide, Europaallee 1

Sonntag, 5.6.
Musik

17 Uhr
„Die Israeliten in der Wüste“, Ora-
torium für Soli, Chor und Orchester, 
mit Alexander Friedrich Consort, Chor 
„musica viva“, Leitung: Eberhard Ap-
pel, Gesamtleitung: Alexander Fried-
rich
Kirche St. Michael, Pfarrhof 3

19 Uhr
„Barock au Chocolat“, mit Sybille 
Fritz und Birgit Förstner
Kulturscheune Knorr, Mannhofer Stra-
ße 44, nähere Infos unter www.knorr-
mannhof.de

Theater

16 Uhr
„Papa sag ja“, (s.o.).
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum

Ausstellungen

14 Uhr bis 19 Uhr Vernissage 
bis 26.6

„BetonKunst“, von Patricija Gilyte, 
Heike und Helmuth Hahn, Cony Theis
kunst galerie fürth

Führungen

14 Uhr
„Kleeblatt und Davidstern“, Veran-
stalter: Tourist-Information der Stadt 
Fürth
Treffpunkt: Alter Jüdischer Friedhof, 
Schlehengasse

14 Uhr
Stadtrundgang: „Gaststätten, Hinter-
höfe und Stadtteilsanierung – Die 
Fürther Altstadt“, Veranstalter: Ge-
schichte für Alle e.V.
Treffpunkt: Kirche St. Michael, Kir-
chenplatz

Film/Medien

18 Uhr
EuroVisionen: „Die Miete“, OmeU, 
Kristijonas Vildziunas, Litauen 2002, 
78 min.
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

20 Uhr
Zukunftswelten: „Im Staub der Ster-
ne“, (s.o.).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Sport

10 Uhr bis 18 Uhr
Fürth ist bunt – Kulturen laden ein: 
„ViZ-Wanderpokal 2005:  
Kleinfeldfußballturnier“, Veranstal-
ter: Verein zur Förderung des inter-
kulturellen Zusammenlebens in Fürth 
e.V., ViZ
Hans-Lohnert-Sportplatz, Schwaba-
cher Straße 224

Kinder/Jugend

9.30 Uhr bis 12 Uhr
„2. SBK-Räuberlauf Fürth“, Ma-
rathon für Kinder von drei bis zwölf 
Jahren
Sportgelände des TSV 1895 Burg-
farrnbach, Tulpenweg 60

Ausflug

9 Uhr
„Rucksackwanderung“, Wanderfüh-
rer: R. Parton, Veranstalter: T.C. Edel-
weiss e.V.
Treffpunkt: AOK Fürth, Königswarter-
straße 28

15 Uhr
Märchenspaziergang: „Von Schaf- 
und anderen Hirten“, mit der „Wald-
fee“ Monika Weigel, Veranstalter: 
Fürther Märchen Wiese
Treffpunkt: Stadtförsterei, Heilstätten-
straße 130

und sonst

9.30 Uhr bis 12.30 Uhr
„Kindertrödelmarkt“, Info unter Tel. 

Die Chorgemeinschaft Alexan-
der Friedrich und das Alexander 
Friedrich Consort musizieren 
zusammen mit dem Chor „mu-
sica viva“ am Sonntag, 5. Ju-
ni, um 17 Uhr in der Kirche St. 
Michael. Im Rahmen der Rei-
he „Fürther Chorkonzerte“ wird 
das Oratorium von Carl Philipp 
Emanuel Bach (1714-1788) für 
Soli, Chor und Orchester „Die 
Israeliten in der Wüste“ aufge-
führt. Das Konzert wird vom 

Kulturreferat der Stadt Fürth 
unterstützt. Der Eintritt ist des-
halb frei. Freiwillige Spenden 
zur Unterstützung der Fürther 
Musik-Kulturlandschaft werden 
dankbar angenommen. Das gro-
ße Werk von C.Ph.E. Bach um-
fasst 28 Einzelstücke. Über 70 
Mitwirkende – Solisten, Musi-
ker und Chorsänger – erzählen 
musikalisch die biblische Ge-
schichte aus dem alten Testa-
ment. 

Tipp:

Fürther Chorkonzert
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0911/79 09 537
Waldorfkindergarten, Dambacher 
Straße 96

10 Uhr
BayernTour Natur: „Von der Wurzel 
zur Krone – vom Mythos zur Wirk-
lichkeit“, Radtour zu den markantes-
ten Bäumen im Fürther Stadtgebiet, 
Veranstalter: Grünflächenamt der 
Stadt Fürth
Treffpunkt: Stadtpark Fürth, Eingang 
Engelhardtstraße

11 Uhr bis 16 Uhr
BayernTour Natur : „Zu Besuch beim 
Imker“, Veranstalter: Imkerverein 
Fürth und Umgebung e.V. 
Treffpunkt: Bienengarten Imkerverein, 
Kleine Mainau im Pegnitztal

11 Uhr und 14 Uhr
BayernTour Natur: „Begehung des 
Kneipp-Gartens“, Veranstalter: Ver-
ein Kneipp Fürth e.V.
Treffpunkt: Kneipp-Garten in der klei-
nen Mainau

14.15 Uhr
BayernTour Natur: „Faszination 
Landschaft – Geographische und 
künslerische Betrachtung auf dem 
Solarberg Atzenhof“, Veranstalter: 
Umweltplanung der Stadt Fürth und 
Walter Bauer, Maler
Energieberg Atzenhof, Treffpunkt: 
Kreuzung Stadelner / Vacher Straße

20 Uhr bis 21 Uhr
Fürth ist bunt – Kulturen laden ein: 
„Die Baha‘i-Gemeinde stellt sich 
vor“, Veranstalter: Geistiger Rat der 
Baha‘i in Fürth
Baha‘i in Fürth e.V.,  
Weiherstraße 10

Montag, 6.6.
Musik

19.30 Uhr
Fürth ist bunt – Kulturen laden ein: 
„Chanson-Abend“,  
mit Bettina Rodenberg und Bernhard 
Schermeyer
Lim

Ausstellungen

18.30 Uhr Vernissage 
bis 18.6.

Fürth ist bunt – Kulturen laden ein: 
„Bilderausstellung von Kubilay Tu-
fan“, Veranstalter: Verein zur Förde-
rung des interkulturellen Zusammen-
lebens in Fürth e.V., ViZ
Vhs

Film/Medien

20 Uhr
„Citizen Kane“, (s.o.).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

Das Lim bietet neue Französisch-
kurse in Zusammenarbeit mit der 
bayerisch-französischen Montge-
las-Gesellschaft an. Die Anmel-
dung beginnt ab sofort. Bitte die 
Beträge auf das Konto der Mont-
gelas-Gesellschaft überweisen: 
Postbank Nürnberg, Konto 3569 
52 855 – BLZ 760 100 85.

Kursprogramm  
„Französisch in Franken“ 
Mai bis Juli 2005
Alle Kurse finden im Lim, Gus-
tavstraße 31, statt. 
Teilnehmerzahl: Mindestteil-
nehmerzahl acht; Höchstteilneh-
merzahl zwölf. Falls nicht anders 
angegeben, laufen die Kurse je-
weils zehn Wochen.

Kurse „Langue & Actualités“
Conversation – matin (LA11):
Konversationskurs am Morgen, 
Niveau Mittelstufe. Chanson, Co-
mics, Werbung sind die besten Spie-
gel der aktuellen französischen 
Gesellschaft. Der Kurs stützt sich 
auf Texte, CDs, DVDs, Videos, 
Fernseh- und Zeitschriftwerbung.
Dozentin: Dr. Nicole Badewitz-
Dussol.
Termin: dienstags, ab 7. Juni, 
acht Wochen, jeweils von 10 bis 
11.30 Uhr. Tarif: 60 Euro.
Conversation - soir (LA21):
Konversationskurs am Abend 
für Fortgeschrittene über politi-
sche, wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Themen in Frank-
reich, u.a. anhand der Zeitschrift 
„écoute“(niveau difficile).
Dozentin: Damienne Malloyer-
Neeb.
Termin: mittwochs, ab 8. Juni, 
jeweils von 18 bis 19.30 Uhr. Ta-
rif: 60 Euro. 

Kurse „Langue & Vacances“
Sprachatelier (LV21, LV31):
Dieser Vorbereitungskurs auf ei-
nen Urlaub in Frankreich besteht 
aus zwei Teilen (LV21 und LV31), 
die auch einzeln belegt werden 
können. Er richtet sich an Teilneh-
mer mit geringen Vorkenntnissen. 
Es wird sehr praxisnah gearbeitet.
Dozentin: Dr. Nicole Badewitz-
Dussol. 
LV21: 31. Mai, 2., 7. und 9. Juni. 
LV31: 28. und 30. Juni sowie 5. 
und 7. Juli.

Uhrzeit: Jeweils von 18 bis 20.15 
Uhr. Tarif: Das Kurspaket kos-
tet 100 Euro/85 Euro ermäßigt 
(Schüler, Studenten, Azubis); Ta-
rif pro Kurs: 52 Euro/45 Euro er-
mäßigt. 

Kurs „Langue & Vie Quotidienne“
Sprachatelier (LVQ11):
Dieser Kurs für Anfänger mit gu-
ten Vorkenntnissen soll in das All-
tagsleben der Franzosen einfüh-
ren. Es wird teilnehmerorientiert 
und mit einer von der Lehrkraft 
entwickelten Methode in Franzö-
sisch aus dem Alltag gearbeitet.
Dozentin: Dr. Nicole Badewitz-
Dussol.
Termin: mittwochs, 1. Juni, 8., 
15., 22. und 29. Juni, jeweils 18 
bis 20.15 Uhr.Tarif: 62 Euro/58 
Euro ermäßigt. 

Schülerkurse
Sprache, Sport und Kultur in 
den Sommerferien in Limoges: 
Abiturvorbereitung für Schü-
ler der 11. bis 13. Klasse (LI-
MAUG 05)
Der Freundeskreis Fürth-Limo-
ges, das Lim und die französi-
sche Organisation „Jeunesse Etu-
des Voyages“ organisieren ei-
nen zweiwöchigen Intensivkurs 
während der Sommerferien. Die-
se Sprachreise wird vom Bezirk 
Mittelfranken gefördert.
Termin: Sonntag, 31. Juli bis 
Samstag, 13. August 
Dozent: Pascal Ropion.
Tarif: 850 Euro für zwei Kurs-
wochen mit 20 Schulstunden. 
Preis inklusive Kurs und Unterla-
gen, Unterbringung in Gastfami-
lien mit Vollpension, Kultur- und 
Sportprogramm, Transfer Paris-
Ost/Paris-Austerlitz. Dieser Kurs 
richtet sich an Schüler mit Grund- 
oder Leistungskurs Französisch 
von der 11. bis zur 13. Klasse, mit 
Schwerpunkt Textaufgabe, Versi-
on, Grammatik und Konversati-
on. Mindestteilnehmerzahl acht; 
Höchstteilnehmerzahl 14. 
Online-Informationen zum Kurs-
programm „Französisch in Fran-
ken“ unter www.franzoesich-in-
franken.de. Auskunft, Anmel-
dung, Beratung: Limoges- und 
Limousin-Haus, Gustavstraße 
31, Telefon 97 79 89 - 99 bzw. 89, 
Mail: lim-haus@fuerth.de.  

 
Französisch lernen im  

Senioren

8 Uhr
Kartenausgabe für das Stück „Und 
das am Hochzeitsmorgen“ am 21.6. 
im Stadttheater
Rathaus, Zimmer 211

und sonst

19.30 Uhr
„Französischsprachiger Stamm-
tisch“
Lim

Dienstag, 7.6.
Theater

19.30 Uhr
„Pressack Royal”, Couplet AG
Comödie Fürth im Berolz- 
heimerianum

Lesungen

12.30 Uhr
„Eine Stadt liest“
Lim

20 Uhr bis 21.30 Uhr
Fürth ist bunt – Kulturen laden ein: 
Mitglieder der Literaturwerkstatt 
lesen aus „Alles in Ordnung?  
Bayern zu Lande, zu Wasser und in 
der Luft“ und „Uns reichts!  
Ein Lesebuch gegen Rechts“,  
Veranstalter: Amnesty International 
Sektion Deutschland,  
Gruppe 1570 in Kooperation mit Café 
Fenstergucker
Café Fenstergucker, Schwabacher 
Straße 66

Film/Medien

20 Uhr
„Citizen Kane“, (s.o.).
Uferpalast, Kinooperative Fürth e.V., 
Würzburger Straße 2

und sonst

bis 26.6.
Das Hörspiel: „Der gute Gott von 
Manhattan“, 1958, Ingeborg Bach-
mann
Rundfunkmuseum

Regelmäßige Führungen
Dienstag bis Donnerstag 
10 Uhr  sowie 11, 14 und 15 Uhr

Führung durch die Daueraus- 
stellung
Stadtmuseum, im Schloss  
Burgfarrnbach,  
Schloßhof 12

Sonntag 
jeweils 11 Uhr

Führung durch die Daueraus- 
stellung
Jüdisches Museum Franken  
in Fürth 

Fürther Programm  [Nr. 10]  25. Mai 2005 [ Seite 17 ]
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„Königliches Gemüse”, „Früh-
lingsluft in Stangen”, „essbares 
Elfenbein” – so vielfältig die Ver-
gleiche, so groß ist auch die Fas-
zination, die Spargel immer wie-
der und durch die Jahrhunder-
te auf die Feinschmecker ausübt. 
Schon Wilhelm Buschs fromme 
Helene wusste: „Denn Spargel, 
Schinken, Kotelettes sind doch 
mitunter was sehr Nettes.”
Das findet auch die Familie Tie-
fel, die in Ritzmannshof seit über 
20 Jahren Spargel anbaut. Sohn 
Johannes wurde ausgebildet, so 
arbeiten mittlerweile drei Ge-
nerationen zusammen. In al-
ter fränkischer Landwirtstradi-
tion bewirtschaften sie drei Hek-
tar mit der mehrjährigen Staude, 
bei der nur der Wurzelstock etwa 
35 Zentimeter unter der Erdober-
fläche überwintert. Jährlich im 
Frühjahr treibt der Spargel meh-
rere Sprosse, die von den Tiefels 
geerntet werden. Pro Jahr pro-
duzieren sie mit ihren insgesamt 

Die Spargelsaison geht bis Johanni 
Das edle Gemüse findet immer mehr Anhänger

zehn Hilfskräften 30 bis 40 Dop-
pelzentner. Das Edelgemüse geht 
dann an den Großhandel, wird 
aber auch direkt vermarktet und 
im Hofladen frisch vom Erzeuger 
verkauft. Zu haben sind günstiger 
Suppenspargel, drei Güteklas-
sen und feine Spitzen – sortiert je 
nach Stärke und Farbe. Auch das 
lästige Schälen wird auf Wunsch 
übernommen. „Momentan hat die 
Saison Halbzeit. Es ist etwas küh-
ler, das macht es uns einfacher, 
weil der Spargel gleichmäßiger 
wächst“, resümiert Siegfried Tie-
fel, der seit einigen Jahren auch 
leckere Erdbeeren anbietet – so-
wohl im Schälchen als auch zum 
Selberpflücken. 
Die Spargelernte beginnt etwa 
Ende April und dauert traditio-
nell bis zum 24. Juni (Johanni). 
Die Ernte wird beendet, damit 
die Pflanzen eine ausreichende 
Regenerationszeit haben, um im 
folgenden Jahr genügend neue 
Sprosse bilden zu können.

Spargel, der sandigen und tief-
gründigen Boden braucht, war 
schon in der Antike etwas Beson-
deres. Der hohe Preis der feinen 
Stangen erhitzte seit jeher die Ge-
müter und veranlasste den römi-
schen Kaiser Diokletian im Jah-
re 304, per Erlass den Spargel-
preis zu regeln. Der Hauptgrund 
für den auch heute noch relativ 
hohen Preis liegt im pflege- und 
arbeitsintensiven Anbau. Spargel 
wird auch heute noch überwie-
gend von Hand und unter Kreuz-
schmerzen geerntet. Viel Geduld 
ist nötig, bis der Spargel im drit-

ten Jahr nach der Pflanzung die 
erste volle Ernte liefert. Wer also 
frischen heimischen Spargel es-
sen möchte, muss sich diesen Ge-
nuss etwas kosten lassen. Aller-
dings schwankt der Spargelpreis 
von Jahr zu Jahr und innerhalb 
jeder Saison nicht unerheblich.
Der Hofladen von Siegfried Tie-
fel und Familie befindet sich in 
der Ritzmannshofer Straße 8. Ge-
öffnet hat er in der Spargelsaison 
täglich, auch sonn- und feiertags, 
ab 9 Uhr bis 20 Uhr. Nähere In-
formationen gibt es unter Telefon 
76 49 75.  

Öffnungszeiten:
Di+Do+Fr 9-12 Uhr Mo-Fr 14.30-18 Uhr
Mo+Mi vorm. geschl. Sa 9-12.30 Uhr
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Mit der Veranstaltungswoche 
„Fürth ist bunt – Kulturen laden 
ein“ geht die Kleeblattstadt vom 
4. bis 12. Juni neue Wege des in-
terkulturellen Miteinanders. An-
ders als beim „Tag der kulturellen 
Vielfalt“, der in den vergangenen 
25 Jahren gefeiert wurde, präsen-
tieren sich die Vereine und Orga-
nisationen nicht nur, sondern su-
chen nun ganz gezielt den Dialog 
mit ihren Gästen. 
Neun Tage lang haben die Besu-
cherinnen und Besucher die Ge-
legenheit, aus einer Fülle von 
Veranstaltungen das für sie Pas-
sende auszusuchen – aus den 
Bereichen Sport, Religion oder 
Kunst, aus Vorträgen und Dis-
kussionsrunden zu ernsten poli-
tisch oder unterhaltsamen The-
men.

beratung der Stadt Fürth und der 
Grünen Halle organisierte „In-
ternationale Tag mit Musik“ am 
Samstag, 11. Juni, trägt darüber 
hinaus den beliebten kulturellen 
und folkloristischen Angeboten 
Rechnung, die auch schon beim 
„Tag der kulturellen Vielfalt“ 
Menschen aller Nationen begeis-
tert haben.
Die einzelnen Beiträge von „Fürth 
ist bunt“ stehen im Terminkalen-
der ab Seite 16. Die übersichtliche 
Programmbroschüre – sie enthält 
auch Ankündigungen für weitere 
interkulturelle Veranstaltungen 
im Juni und Juli – liegt unter an-
derem in der Bürgerberatung und 
der Tourist-Information aus. Al-
le Daten können auch im Internet 
unter www.fuerth.de (Veranstal-
tungen) abgerufen werden.  

„Fürth ist bunt – Kulturen laden ein“ 
Neue Veranstaltungswoche will interkulturellen Dialog fördern – Buntes Programm vom 4. bis 12. Juni

Schon mal vormerken: Der nächs-
te Fürther Grafflmarkt findet am 
Freitag, 24., und Samstag, 25. 
Juni, statt.
Für die Bereiche Gustavstraße, 
Waagplatz, Waagstraße, König-
straße und Marktplatz („Grüner 
Markt“) können die Standflä-
chen wie gewohnt telefonisch re-
serviert werden. Die telefonische 
Reservierung findet am Mitt-
woch, 15. Juni, ab 9 Uhr statt. Als 
„Hotlines“ fungieren die Telefon-
anschlüsse 0911/974-1276 und 
974-1277.
Das Liegenschaftsamt weist dar-
auf hin, dass die Platzkarten aus-
schließlich telefonisch verge-
ben werden. Eine Reservierung 
per Brief, Telefax, E-Mail oder 
durch persönliche Vorsprache im 

56. Fürther Grafflmarkt 
Am 24. und 25. Juni – Anmeldung am 15. Juni ab 9 Uhr

Amt ist nicht möglich. Pro An-
ruf wird, um möglichst vielen In-
teressierten die Teilnahme am 
Grafflmarkt zu ermöglichen, nur 
eine Platzkarte vergeben. 
Die Platzkartengebühr beträgt für 
beide Graffl-Tage für einen Stand 
mit 3 mal 2 Metern 61 Euro und 
für einen Stand mit 3 mal 1 Me-
ter 31 Euro. Die Reservierung ei-
ner Platzkarte für nur einen der 
beiden Markttage ist nicht mög-
lich. In den frei belegbaren Be-
reichen des Grafflmarktes am Lö-
wenplatz, Paisleyplatz und in der 
Geleitsgasse beträgt die Stand- 
        gebühr 5 Euro pro Quadratmeter  
       Standfläche und Tag. 

Gebrüder Lohnert G
M
B
H

Schreinerfachbetrieb
90587 Obermichelbach, Vacher Str. 43
(OT Untermichelbach, Gewerbegebiet Ostring)
Tel. 0911/76 580 76 · www.lohnert.de · Große Ausstellung!

Lohnert lohnt sich - seit 150 Jahren! 1854 -2004

Wir verschönern Ihr Zuhause
mit Schreinerarbeiten 1.Klasse.

Individueller Innenausbau von A-Z
Anrichten
Begehbare Schränke
Bücherschränke
Dielenmöbel
Eckbänke
Einbauschränke
Küchen

Möbel zum Dachausbau
Regale
Schlafzimmer
Tische und Stühle
Treppenhaus-Ausbau

Verkleidungen für 
Wand und Decke
Wohnzimmer
Zimmertüren

...und vieles mehr-
alles nach Maß

Die nebenstehende Zeichnung vom „Fürther Grafflmargd“ hat uns die 15-jähri-
ge Schülerin Nadja Hartlieb zugesendet. Vielen Dank dafür – wir finden sie sehr 
gelungen.

Ein weiteres Zeichen dafür, dass 
die Integrationsarbeit längst aus 
den Kinderschuhen heraus ge-
wachsen ist: Die Beteiligten or-
ganisieren ihre Veranstaltungen 
selbstständig, die Stadt Fürth 
hat nur die Gesamtkoordinati-
on übernommen. Dadurch kön-
nen erstmals auch sportliche 
Angebote gemacht und Einbli-
cke in die religiöse Arbeit gege-
ben werden.
Einige Programmangebote im 
Einzelnen: Die Fotoausstellung 
„45 Jahre in Fürth“ (Rückgebäu-
de Nürnberger Straße 52) zeich-
net auf sehr persönliche Wei-
se das Leben italienischer Gast-
arbeiter nach, die nach Jahren in 
der Fremde hier sesshaft gewor-
den sind. In „Jonas kennt Arjan“ 
stellen FN-Fotograf Hans-Joa-

chim Winckler und Redakteu-
rin Martina Hildebrandt im Büro 
des Quartiersmanagements Men-
schen verschiedener Nationalitä-
ten und „ihr“ Fürth vor.
Das Limoges- und Limousin-
Haus beteiligt sich unter anderem 
mit einem deutsch-französischen 
Chansonabend am Montag, 6. Ju-
ni. Einen „Tag der Begegnung“ 
mit origineller Kaffeewette ver-
anstaltet der Eine-Welt-Laden 
am Mittwoch, 8. Juni. Am glei-
chen Tag wird im Türkisch-Isla-
mischen Kulturzentrum gezeigt, 
wie mit dem Konzept „Lebens-
welt Deutschland“ ein leichter 
Einstieg in die deutsche Sprache 
möglich ist. 
Der vom Integrationsbeirat in 
Kooperation mit der Polizeidi-
rektion Fürth, der Integrations-



Als lokaler Beitrag zur Bayern-
Tour Natur lädt die städtische 
Umweltplanung am Sonntag, 
5. Juni, zu einer geographisch-
künstlerischen Auseinanderset-
zung mit Fürths Landschaft auf 
den Solarberg Atzenhof ein.
Ehemals eine Mülldeponie, ist 
der weit sichtbare Berg heute 
Standort einer der größten So-
laranlagen Deutschlands und be-
liebtes Ausflugsziel der Fürther. 

Faszination Landschaft 
BayernTour Natur: Künstlerische Impressionen vom Energieberg aus

Vom Gipfel aus bietet sich dem 
Betrachter ein reizvoller Blick 
auf die Naturräume von Fürth 
weit über die Stadtgrenzen hin-
aus. Der breite Talraum der Reg-
nitz, eingebettet in das flachwel-
lige Relief des Keuperlandes, 
und die Silhouette der Stadt ver-
mitteln ein in sich harmonisches 
Landschaftsbild. Im Gegensatz 
dazu bilden der Main-Donau-Ka-
nal und die talquerenden Straßen 

Blick vom Solarberg in die Regnitzaue: Die Talräume prägen das Landschaftsbild 
von Fürth und tragen entscheidend zur Lebensqualität bei. 
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„Zum Ersten, zum Zweiten und zum Dritten!“ Am Samstag, 11. Juni, werden ab 
9 Uhr im Hof des Ämtergebäudes Süd in der Schwabacher Straße 170 folgen-
de Gegenstände meistbietend gegen sofortige Barzahlung öffentlich versteigert: 
Verschiedene Fahrräder (Herren-, Damen, und Kinderfahrräder), zwei Autoreifen 
mit Felgen, zwei Fahrradhelme, ein Feuerwehrlöscher, Regenschirme, Handys, 
Geldbörsen, Handtaschen, Rucksäcke, verschiedener Schmuck, Uhren, Brillen, 
etliche Taschen mit Inhalt, Spielsachen, Kleidungsstücke und diverse Gebrauchs-
gegenstände. Eigentlich hätte heuer die städtische Beschäftigungsgesellschaft 
elan die Versteigerung von Fundsachen übernehmen sollen, doch diese ist noch 
nicht wieder in die Räume am Schießanger zurückgekehrt. Somit wird wieder 
„Chef-Auktionator“ Thomas Zwingel, Leiter des Bürgeramtes, die Versteigerung 
abhalten und sicher auch mit einigen humorvollen Geschichten würzen.

 
Fundsachenversteigerung
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und Bahnlinien scharfe Zäsuren. 
Wie werden Landschaftsräume 
erfahrbar, wie spielen Siedlungs- 
und Landschaftsentwicklung zu-
sammen und was ist prägend für 
das Fürther Stadtgebiet? Diese 
Fragen werden im ersten Teil der 
Veranstaltung aufgeworfen. Im 
zweiten Teil tritt der Maler Walter 
Bauer in Aktion und bringt seine 
Landschaftsimpressionen auf die 
Leinwand. Walter Bauer setzt sich 
in seiner Malerei intensiv mit Na-
tur und Landschaft auseinander. 
1952 in Nürnberg geboren kam er 
erst 1989 zur Malerei. Bauer malt 
gern vor Publikum: Aktbilder ent-
standen live während eines Ärzte-

treffens in Fürth (2003) und in der 
Galerie fotura in Fürth (2004).
Treffpunkt: Sonntag, 5. Juni, 
14.15 Uhr, Bushaltestelle Vacher 
Brücke an der Kreuzung Stadel-
ner Straße/Vacher Straße, zu er-
reichen mit den Bus-Linien 173 
und 179. Anschließend gemein-
same Wanderung auf den Solar-
berg mit Informationsmöglich-
keit zur Photovoltaikanlage. 
Ansprechpartnerin: Monika 
Preinl, Amt für Umweltplanung, 
Telefon 974-1254 (vormittags).
Weitere BayernTour Natur-Veran-
staltungen in Fürth im Veranstal-
tungskalender oder unter www.
tournatur.bayern.de. 
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Würzburger Str. B4 zur Billinganlage
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Samen Liebermann
H A R D H Ö H E

Soldnerstraße

Bahnhof Unterfürberg

Wertstoffzentrum
Veitsbronn GmbH

Gebrauchtwarenhof
Gebrauchtes in großer Auswahl für Menschen in der Region

Abholung Annahme Verkauf

Gebrauchte Lampe mit Ausstrah-
lung steckt noch voller Energie
und brennt darauf, endlich wieder
einmal Licht ins Dunkel zu bringen.
Ich behalte stets die Fassung und
rücke jeden Raum ins rechte Licht.

Beleuchtung

Für alle Schwarzseher

30 73 20

Industriestraße 46

90765 Fürth / Bislohe
Rückgebäude

Montag bis Freitag
10 bis 18 Uhr

Mitglied im
Diakonischen Werk Bayern

Jeden 1. Samstag im Monat
10 bis 16 Uhr

3 07 32-0(09 11)

Buslinie 179
Haltestelle Bislohe-Nordring

Kleiderladen

Möbel

Haushaltswaren

Phonogeräte

Bücher

Selbsta

Abholung

Information

Beleuchtung

Elektrogeräte

nlieferung

Wohnungsauflösung



„Das erste, was ich in meinem 
Sport gelernt habe, war: Schau 
nie zurück, sonst hast du verlo-
ren“. Tolga Özkaynak (15), der 
erste junge Deutschtürke hier-
zulande, der als Profifahrer im 
Kartsport aktiv ist, überprüft 
sein Gefährt Marke Birel, tes-
tet die Reifen, poliert das Blech. 
„100 Kubikzentimeter Hubraum, 
28 PS Leistung, 19 500 Umdre-
hungen die Minute. Ich kann 140 
bis 160 Stundenkilometer errei-
chen“, erklärt er stolz. 
Seit 1999 ist Tolga als Amateur 
im Rennen, seit zwei Jahren fährt 
er bei den Profis. Vor sechs Jah-
ren fing alles in der Halle an – 
als Motivation für bessere Noten, 
denn der Jugendliche hatte Schul-
probleme. Nach vergeblichen Ver-
suchen, ihn für Fußball oder Ka-
rate zu begeistern, fragte sein Va-
ter Ahmet Özkaynak schließlich 
einfach: Was könnte dir Spaß ma-
chen, was hilft dir, dich besser zu 
konzentrieren? Die Antwort kam 
wie aus der Pistole geschossen. 
Go-Kart. Der Motorsport hatte 
Tolga schon von klein auf faszi-
niert, er konnte an keinem Auto 
vorbei gehen, ohne große Augen 

zu machen. Das einzige Handi-
cap: Der Preis. Ein Rennen kos-
tet immerhin ab 1000 Euro. Die 
Materialkosten für Reifen, Be-
läge und Co. fallen ins Gewicht, 
die Fahrten zu den Rennstrecken 
müssen einkalkuliert werden. 
Das erste Kart gab es für Tolga 
vor zwei Jahren als Geburtstags-
geschenk – ein Gebrauchtes für 
6500 Euro aus der Zeitung. Von 
da an ging es Schlag auf Schlag. 
Die ersten richtigen Rennen mit 
den Profis waren eine Zeit des 
Lernens. Beim JVO-Lauf in 
Ampfing brachte Tolga überra-
schend gute Leistungen: Er star-
tete vom 34. Platz und kämpfte 
sich bis zum sechsten vor. Durch 
seine Freundlichkeit, seinen tür-
kischen Namen und die türkische 
Fahne auf dem Kart genießt er ei-
ne Sonderstellung in der Szene. 
Immerhin gibt es in Deutschland 
rund 2000 Kart-Sportler, in der 
Türkei keine 100.
Seit er sich seinen Traum von der 
Geschwindigkeit erfüllen kann, 
existieren für den Jugendlichen 
keine anderen Freizeitbeschäf-
tigungen mehr. Um fit zu sein, 
trainiert er täglich eine Stunde, 

Toller Tolga fährt für Fürth 
15-Jähriger ist einziger türkischer Go-Kartfahrer in Deutschland 

joggt, macht Gymnastik. „Das 
Fahren ist psychisch und phy-
sisch sehr anstrengend, ich habe 
dadurch total abgenommen und 
muss auf vieles verzichten. Aber 
es tut mir gut, fördert die Diszi-
plin und Ausgeglichenheit“, resü-
miert Tolga. Wenn er den Kick, 
den Rausch des Tempos, das 
Röhren der Motoren beschreibt, 
glänzen seine Augen. Etliche Po-
kale hat er schon gewonnen – und 
ist einmal in der Bande gelandet. 
Auch die Schulprobleme sind er-
folgreich beseitigt, an der Sold-
nerschule macht er gerade seinen 
Quali und ist auf Lehrstellensu-
che. Allerdings will Tolga nicht 
etwa Automechaniker werden, 
obwohl er selbst viel an seinem 

Kart schraubt, sondern im kauf-
männischen Bereich arbeiten. 
Im Hintergrund bleibt der Traum 
von der Formel Eins. Tolgas Fa-
voriten: Die Teams von Hon-
da und Mercedes, die Fahrer Fer-
nando Alonso und Jenson Button. 
Auch Niki Lauda hat er schon ge-
troffen und mit dem Altmeister 
über Nachwuchsförderung ge-
sprochen. Nächstes Jahr will Tol-
ga in der Türkei trainieren, hofft 
auf Sponsoren. „So werde ich 
auch für Firmen interessant. Hier 
gibt es leider keine türkischen 
Zuschauer bei den Rennen“. Viel-
leicht kommen die ja demnächst, 
wenn der junge Fürther bekannt 
geworden ist und weiter so er-
folgreich Kart fährt. 

Der Snooker Sport Club Fürth 
veranstaltet am Wochenende 
vom 11. bis 12. Juni in seinen 
Vereinsräumen die Fürther Stadt-
meisterschaft im Snooker. Aus-
getragen werden die U14-Jugend-
meisterschaft und jeweils eine 
Damen- und Herrenmeisterschaft 
für alle Anhänger dieser Billiard-
ähnlichen Sportart. 

Snooker in Fürth  
mit Stadtmeisterschaft

Anmeldeschluss ist am 8. Juni 
im Vereinsheim des SSC, Kai-
serstraße 177. Das Turnier be-
ginnt am Samstag, 11. Juni, um 
11 Uhr. Die Halbfinal- und Final-
begegnungen finden am Sonn-
tag, 12. Juni, ab 14 Uhr während 
eines „Tages der offenen Tür“ 
statt. Nähere Informationen unter 
www.sscfuerth.de. 

Dieser Tage haben die Stadelner 
Kärwaburschen zu Ehren des ver-
storbenen Fürther Bürgermeis-
ters Günter Brand ein Gedächt-
nisturnier veranstaltet. Bei der 
Siegerehrung bedankten sich der 
Vorsitzende der Stadelner Kär-
waburschen, Jochen Winner, und 
Vorstand des FSV Stadeln, Ru-
di Hirschmann, bei allen Teams 

Fußball-Turnier  
zu Ehren von Günter Brand

für die fairen Spiele und die Teil-
nahme. Die Teilnehmer erhielten 
aus den Händen von Evi Brand 
und Stadträtin Christiane Stau-
ber die Preise. Die Mitglieder des 
Jugendzentrums„Hüttn“ konnten 
ihren Pokal verteidigen. 
Ein Teil der Einnahmen wird dem 
Stadelner Kindergarten „Wald-
ringstrolche“ gespendet.  

Sport  [Nr. 10]  25. Mai 2005 [ Seite 21 ]
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Tolga Özkaynak mit seinem Kart.



Mit großer Freundlichkeit sind 
die Schwimmer der SG Fürth in 
der Partnerstadt Marmaris bei ei-
nem internationalen Jugendwett-
kampf, bei dem das neu gebaute 
Schwimmbad eingeweiht wurde, 
empfangen worden. Unterstützt 
wurde die Reise durch finanziel-
le Zuschüsse vom Bürgermeister- 
und Presseamt sowie dem Sport-

 
Schwimm-Jugendwettkampf in Marmaris

amt und der Spielvereinigung 
Greuther Fürth, die T-Shirts mit 
dem Logo der Schwimmgemein-
schaft spendete.
Trotz der starken Konkurrenz 
aus der Ukraine, Polen, Bulgari-
en, Bosnien-Herzegovina und der 
Türkei, gelang es den Schwim-
merinnen der SG sich in der Jahr-
gangswertung der Mädchen auf 

Auch dieses Jahr können alle 
Fürther Bürgerinnen und Bürger 
wieder an den Prüfungen zum 
Sportabzeichen der Stadt Fürth 
teilnehmen.
Die Leichtathletik-Prüfungen 
finden mittwochs (1., 8., 15., 22. 
und 29. Juni, 6.,13., 20. und 27. 

Aktiv sein für das Sportabzeichen 
Mitmachen bei den verschiedenen Prüfungen – Terminübersicht

Juli, 14., 21. und 28. Septem-
ber), jeweils um 17.30 Uhr auf 
dem Hans-Lohnert-Sportplatz, 
Schwabacher Straße 224, statt. 
Die Zusatztermine für Leicht-
athletik fallen auf die Samstage 
4. und 25. Juni sowie auf den 17. 
September am Schießanger und 

Ein Skate-Event, wie er in 
Deutschland einmalig ist: Am 
Samstag, 11. Juni, findet zum 
vierten Mal der Fürther Auto-
bahn-Skate, statt, bei dem die 
Südwesttangente in beiden Fahrt-
richtungen gesperrt und so den 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern beste Straßenverhältnisse 
und ein ungetrübtes Laufvergnü-
gen geboten wird. Start und Ziel 
ist in der Hafenstraße am Hafen-
becken. Von da aus geht es zur 
Südwesttangente. Insgesamt kön-
nen von 18 bis 20 Uhr mehrere 
Runden zu je zehn Kilometern 
gelaufen werden. 

Höffner Autobahn Skate Fürth 2005 
Nach zwei Stunden Fahrspaß Party bis Mitternacht

Die besten Bedingungen für Skater in Deutschland gibt’s in Fürth: Am 11. Juni 
wird die Südwesttangente, eine Autobahn mit optimalem Belag, gesperrt.

Das Vorprogramm beginnt be-
reits um 15 Uhr mit Musik, 
ACV-Jugend-Kartslalom (Start-
gebühr 4 Euro), Gastronomie 
und Infoständen. Nach dem Ska-
ten ist von 20 bis 24 Uhr Party 
auf dem Gelände der Monteith-
Kaserne angesagt. Attraktionen 
sind unter anderem ein Skate-
park mit verschiedenen Rampen 
und eine Hüpfburg für die Klei-
nen. 
Die Veranstaltung ist kosten-
los, eine Anmeldung nicht not-
wendig. Ab 20 Uhr rollt auf der 
Südwesttangente wieder der Ver-
kehr. Gesucht werden noch Bla-
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Die 27. Schickedanz Open, Nord-
bayerns größtes ATP-Tennisturnier 
und weltweit ältestes Turnier der 
Challenger-Serie, findet vom 29. 
Mai, 10 Uhr, bis 5. Juni auf der 
Anlage des TV Fürth 1860, Cou-
bertinstraße 1, statt. Es wird eine 
Woche um 75 000 Dollar und 60 
Weltranglistenpunkte gekämpft. 
(www.schickedanz-open.de) 

Schickedanz 
Open

Platz drei zu behaupten. 
Das Endergebnis war dreimal 
Gold und einmal Silber für die 
Staffeln sowie Bronze in ver-
schiedenen Einzeldisziplinen. 
Bei der Reise konnten zahlreiche 
Bekanntschaften zu anderen Ver-
einen geknüpft und die Freund-
schaft mit Marmaris intensiviert 
werden. 

16. Juli beim TSV Burgfarrn-
bach, jeweils um 9 Uhr.
Die Radfahr-Prüfungen werden 
sonntags (19. Juli, 10. und 24. Ju-
li, 25. September), jeweils um 8 
Uhr abgehalten. Treffpunkt ist der 
Parkplatz beim TV Fürth 1860.
Die Schwimmprüfungen finden 
am Dienstag, 21. Juni, Donners-
tag, 7. Juli, Freitag, 22. Juli, und 
Dienstag, 20. September, jeweils 

um 20 Uhr im Sport- bzw. Hal-
lenbad Scherbsgraben statt.
Die Stadt Fürth ehrt alle Bürge-
rinnen und Bürger, die das erste 
Mal das goldene Sportabzeichen 
erwerben. Eingeladen dazu sind 
natürlich auch alle, die sich zum 
wiederholten Mal an den Prüfun-
gen beteiligen. Weitere Informati-
onen erteilt das Sportamt der Stadt 
Fürth unter Telefon 974-1901. 

de Guards, die sich bei Wolfgang 
Wörner vom Sportamt der Stadt 
Fürth, Telefon 0911/974-1902, 

melden können. Weitere Infos 
gibt es auch unter www.fuerth.
de.  
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Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de



Die infra weist darauf hin, dass 
sich die Öffnungszeiten des Hal-
lenbades Stadeln, die seit Febru-
ar wegen des Unfalls am Scherbs-
graben ausgedehnt waren, ab dem 
30. Mai wieder in dem üblichen 
Rahmen bewegen werden. Das 
Hallenbad Stadeln kann zu fol-
genden Zeiten besucht werden:
Montag von 10 bis 20 Uhr, Mitt-
woch von 10 bis 22 Uhr, Don-
nerstag von 10 bis 20 Uhr, Freitag 
von 9 bis 22 Uhr, Samstag von 8 
bis 15 Uhr, Sonntag von 8 bis 12 
Uhr. Dienstags ist das Hallenbad 
geschlossen.  www.infra-fuerth.de

energie
wasser
dienstleistung
stadtverkehr

Öffnungszeiten im  
Hallenbad Stadeln ändern sich

„Mit dem Rad zur Arbeit“ lautet 
das Motto für alle, die bei der von 
der AOK und dem ADFC initiier-
ten Aktion mitmachen und dafür 
Preise gewinnen möchten. Zu-
sammen mit Rechts-, Ordnungs- 
und Umweltreferent Christoph 
Maier haben der Vorsitzende des 
ADFC Bayern, Dr. Dietmar Ha-
bermeier, und Karlheinz Tross-
mann von der AOK im Rathaus-
innenhof den Startschuss für den 
Wettbewerb gegeben. 
Teilnehmen können Firmen und 
Einrichtungen bzw. die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die 
zur Arbeit radeln. Bedingung ist, 
dass sich vier Personen zu Mit-
arbeiter-Teams zusammenschlie-
ßen. Die Aufgabe lautet: Im Ak-
tionszeitraum vom 13. Juni bis 
10. Juli mindestens an der Hälf-
te der Arbeitstage das Rad zu be-
nutzen. „Dabei kann der gesam-
te Weg auf dem Rad zurückge-
legt werden oder bei Pendlern 
auch nur die Strecke zur nächsten 
Bus- oder Bahnhaltestelle“, er-
läuterte Habermeier. Jeder Teil-
nehmer erhält einen Aktions-Ka-
lender, auf dem er die „geradel-
ten“ Tage ankreuzt. Das Beste 
dabei: Nicht nur die Gesundheit 
und die Umwelt profitieren, wenn 
man Auto gegen Fahrrad tauscht. 
Alle Teilnehmer können auch 
dreifach gewinnen. Jede Vierer-
Gruppe nimmt an der Teamverlo-
sung teil. Zusätzlich gibt es indi-

viduelle Gewinnchancen (u. a. ei-
ne Reise).
Im vergangenen Jahr beteiligten 
sich in Fürth Stadt und Land 330 
Fahrradfahrerinnen und Fahrrad-
fahrer aus 41 Betrieben, davon 80 
der Stadt. „Dieses Ergebnis wol-
len wir natürlich steigern“, er-
klärte Maier, der selbst bei jedem 
Wetter mit seinem Drahtesel zum 
Dienst fährt.
„Wer sich mehr bewegt, senkt 
sein Krankheitsrisiko und fühlt 
sich einfach besser“, hob AOK-
Bereichsleiter Trossmann die 
Beweggründe der Krankenkas-
se für das Initiieren der Aktion 
hervor. „Und wer dabei den Weg 
zur Arbeit als Trainingsstrecke 
nutzt, startet fit in den Tag und 
vermeidet Verkehrs- und Park-
platzprobleme.“ Schon 30 Minu-
ten am Tag auf dem Spaßmacher 
mit zwei Rädern senken nach 
seinen Worten das Krankheitsri-
siko und man fühle sich spürbar 
gesünder.
Zum ersten Mal findet die Aktion 
bundesweit statt.  Wer mitmachen 
will, erhält alle erforderlichen 
Unterlagen und genaue Informa-
tionen bei jeder AOK-Geschäfts-
stelle oder unter der E-Mail- 
Adresse juergen.oeder@by.aok.
de (Service-Telefon: 0911 / 7434-
173). Auch unter www.mit-dem-
rad-zur-arbeit.de ist die Aktion 
beschrieben. Anmeldeschluss ist 
der 3. Juni. 

Gesund und entspannt zur Arbeit 
Mitmach-Aktion von AOK und ADFC – Preise zu gewinnen

Zusammen mit Sponsoren informierten der Vorsitzende des ADFC Bayern, Dr. 
Dietmar Habermeier (li. am Bildrand), Karlheinz Trossmann von der AOK (3. v. 
re.) und Rechts-, Ordnungs- und Umweltreferent Christoph Maier (2. v. re.) über 
die diesjährige Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ – ein Motto, das auch die Seni-
orenbeauftragte Elke Übelacker (re.) beherzigt. Und zwar das ganze Jahr und bei 
jedem Wetter.
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Wilhelm Kail bietet als Wund-
manager kurzfristige und schnel-
le Hilfe, wenn es darum geht, 
Wunden zu pflegen und zu ver-
schließen. Vor neun Jahren hat 
sich der ausgebildeter Kranken-
pfleger mit Weiterbildung als 
Pflegedienstleiter selbstständig 
gemacht, 2003 absolvierte er in 
Österreich zudem eine Fortbil-
dung zum zertifizierten Wund-
manager. Er arbeitet in seiner ei-
genen Ambulanz und betreut Pa-
tienten mit offenen Beinen, Ulcus 
cruris, Dekubital ulcera und allen 
chronischen Wunden zu Hause. 
Im Klinikum bildet Kail in Schu-
lungen den Pflegenachwuchs 
fort. Wert legt er darauf, produkt-

Modernes Wund-Management 
Behandlung in eigener Ambulanz und Hausbesuche möglich

unabhängig und an keine Firma 
gebunden zu sein. Doch seine 
Ambulante Hauskrankenpflege 
MediCare in der Fürther Süd-
stadt bietet noch mehr: Patienten 
werden in ihrer gewohnten Um-
gebung versorgt. Schwerpunkte 
sind neben der Wundspezialisie-
rung auch die Krankheitsbilder 
Schlaganfall, Diabetes, Demenz, 
Alzheimer oder Krebs. Die Mit-
arbeiter gewährleisten sowohl 
Körperpflege als auch Wäsche, 
Hilfe beim An- und Auskleiden, 
Inkontinenzversorgung, Haut-
pflege und Stomamanagement. 
Erreichbar ist MediCare in der 
Schwabacher Straße 265, Telefon 
77 42 57 oder 977 913 75.  
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Mittwoch 25.5.05 Nr. 17
Donnerstag 26.5.05 Nr. 18
Freitag 27.5.05 Nr. 19
Samstag 28.5.05 Nr. 20
Sonntag 29.5.05 Nr. 21
Montag 30.5.05 Nr. 22
Dienstag 31.5.05 Nr. 23
Mittwoch 1.6.05 Nr. 24
Donnerstag 2.6.05 Nr. 25
Freitag 3.6.05 Nr. 26
Samstag 4.6.05 Nr. 27
Sonntag 5.6.05 Nr. 28
Montag 6.6.05 Nr. 1
Dienstag 7.6.05 Nr. 2
Mittwoch 8.6.05 Nr. 3
Donnerstag 9.6.05 Nr. 4

 
Apotheken – Nachtdienste

1 Apotheke im Bahnhof-Center
 Gebhardtstr. 2
 90762 Fürth, 74 96 74
2 Hirsch-Apotheke
 Rudolf- Breitscheid- Str. 1
 90762 Fürth, 77 49 26
3 West-Apotheke
 Komotauer Str. 45
 90766 Fürth, 73 18 54
4 Apotheke am Kieselbühl
 Hansastr. 5
 90766 Fürth, 73 10 53
5 Kreuz-Apotheke
 Schwabacher Str. 25
 90762 Fürth, 74 87 60

Die Ärztenetze Fürth, Zirndorf 
und Landkreis mit über 200 nie-
dergelassenen Ärztinnen und 
Ärzten aus allen Fachrichtungen 
und der Ärztliche Kreisverband 
mit dem Klinikum Fürth infor-
mieren in einer kostenlosen Vor-
tragsreihe über die neuesten, me-
dizinisch gesicherten Erkenntnis-
se und Behandlungsmethoden.
Die nächste Veranstaltung fin-
det am Mittwoch, 8. Juni, um 
19 Uhr, im Kulturforum Fürth, 
Würzburger Straße 2, statt. Das 
Thema lautet: Was Sie zur Pros-
tata wissen sollten.
Die gutartige Prostatavergröße-
rung betrifft circa 50 bis 70 Pro-
zent aller 50- bis 60-jährigen Män-
ner. Sie bewirkt Entleerungsstö-

Medizinische Vortragsreihe  
für Patienten und deren Angehörige

Wissenschaftlich erwiesen ist, 
dass Lebenswille, Humor und 
ein konstruktiver Umgang mit 
Stressfaktoren den Verlauf einer 
Krankheit günstig beeinflussen 
können. Die Fürther Psychologin 
und Psychotherapeutin Dr. Hel-
ga Wasilewski-Flierl bietet für 
chronisch Kranke und Krebsbe-
troffene ein Gesundheitstraining 
nach Carl Simonton an. Spezi-
ell bei Brustkrebs hat sich das 
Behandlungskonzept des ame-
rikanischen Forschers bewährt, 
das auf Visualisierungsübun-
gen, Meditation, Entspannung 

 
Hilfe für Krebspatienten

rungen der Blase mit typischen 
Beschwerden wie Harnstrahlab-
schwächung, zwanghaftem Harn-
drang, nächtlichen Toilettengän-
gen bis hin zur Inkontinenz. Der 
Prostatakrebs ist mit 18,7 Pro-
zent die häufigste Tumorerkran-
kung des älteren Mannes. Bei ei-
ner rechtzeitigen Erkennung ist er 
heilbar.
Beide Krankheitsbilder kön-
nen bei einer erweiterten Krebs-
vorsorge frühzeitig erkannt und 

meistens medikamentös erfolg-
reich behandelt werden. Eine 
operative Behandlung oder Be-
strahlung der Prostata ist heute 
nicht immer erforderlich.
Dr. Franke, Urologe, referiert über 
die Bedeutung und Häufigkeit der 
Prostataerkrankungen. Dr. Kalb, 
Urologe, spricht über die Krebs-
vorsorgeuntersuchung. Dr. Hei-
land, Urologe, informiert über 
ambulante Behandlungsmöglich-
keiten und Prof. Dr. Herrlinger, 

Chefarzt der Urologie Klinikum, 
über operative Behandlungsmög-
lichkeiten. Anschließend können 
noch Fragen gestellt werden.
Der nächste Vortrag findet am 
Mittwoch, 6. Juli, um 19 Uhr 
wieder im Kulturforum statt. Er 
beschäftigt sich mit „Rücken-
schmerzen“ und den vielfältigen 
Behandlungsmethoden.
Weitere Informationen unter 
www.aenf.de und www.aerzte-
netz.zirndorf.org 

und Auseinandersetzung mit der 
Erkrankung setzt. Gesundheits-
förderliches Denken und positi-
ve Überzeugungen ermöglichen 
einen seelischen Veränderungs-
prozess. Die Arbeit mit den in-
neren Bildern, wobei sich die 
Patienten ihre Genesung detail-
liert vorstellen, findet in Grup-
pen als Wochenend-Blockveran-
staltung oder einmal wöchent-
lich statt. Neue Kurse starten 
alle zwei Monate. Nähere Infor-
mationen bei Helga Wasilewski-
Flierl, Zirndorfer Straße 48, Te-
lefon 72 17 63.  

»» Fortsetzung auf Seite 25 »»
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Ärzte
Bei Lebensgefahr durch Verlet-
zungen, Erkrankungen oder bei 
Krankentransporten ist der Ret-
tungsdienst des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes rund um die Uhr un-
ter Telefon 1 92 22, erreichbar.
Von Montag, 18 Uhr bis Diens-
tag, 8 Uhr, Dienstag, 18 Uhr bis 
Mittwoch, 8 Uhr, Mittwoch, 13 
Uhr bis Donnerstag, 8 Uhr,  Don-
nerstag, 18 Uhr bis Freitag, 8 Uhr, 
Freitag, 18 Uhr bis Montag, 8 
Uhr, sowie am Feiertagvorabend, 
18 Uhr bis zum darauffolgenden 
Werktag, 8 Uhr, erfolgt die Ver-

tienten durchgeführt (über Ein-
satzzentrale, Telefon 1 92 92 oder 
01805/19 12 12).

Ambulanter Krisendienst
Der Krisendienst Mittelfranken – 
Hilfe für Menschen in seelischen 
Notlagen – ist Montag bis Don-
nerstag von 18 bis 24 Uhr, Freitag 
von 16 bis 24 Uhr und Samstag, 
Sonntag und an Feiertagen von 
10 bis 24 Uhr, unter Telefon 424-
855-0, zu erreichen. Die Adresse 
ist: An den Rampen 29 (Rückge-
bäude), Nürnberg.

Zahnärzte
Der zahnärztliche Bereitschafts-
dienst (Anwesenheit in der Pra-

 
Notdienste 

6 Bavaria-Apotheke
 Schwabacher Str. 155
 90763 Fürth, 71 24 91
7 Adler-Apotheke
 Theodor-Heuss-Str. 2,  90765 
 Fürth-Stadeln, 97 68 56 90
7 Euromed-Apotheke
 Europaallee 1
 90763 Fürth, 97 14 11 00
8 Jakobinen-Apotheke
 Nürnberger Str. 67
 90762 Fürth, 70 68 67
8 Apotheke zur grünen Schlange
 Kapellenplatz 1,  90768 Fürth-
 Burgfarrnbach, 75 17 41
9 Berolina-Apotheke
 Königstr. 134
 90762 Fürth, 77 26 18
10 Staufen-Apotheke
 Schwabacher Str. 37
 90762 Fürth, 77 78 78
11 Mohren-Apotheke
 Königstr. 82
 90762 Fürth, 77 01 96
12 Apotheke am Prater
 Erlanger Str. 63
 90765 Fürth, 7 90 69 31
12 Apotheke am Marktkauf
 Gabelsbergerstraße 1
 90762 Fürth, Telefon 7 66 06 70
13 Fichten-Apotheke
 Schwabacher Str. 85
 90763 Fürth, 77 40 50
13 Frosch-Apotheke
 Vacher Str. 462
 90768 Fürth, 765 86 38
14 Park-Apotheke
 Königswarterstr. 18
 90762 Fürth, 97 71 50
15 Kleeblatt-Apotheke
 Hirschenstr. 1

 90762 Fürth, 780 65 65
16 St.-Pauls-Apotheke
 Amalienstr. 57
 90763 Fürth, 77 14 83
17 Apotheke im City-Center
 Alexanderstr. 9
 90762 Fürth, 7 49 80 44
18 Stern-Apotheke
 Mathildenstr. 28
 90762 Fürth, 77 02 35
19 Schwanen-Apotheke
 Erlanger Str. 11
 90765 Fürth, 7 90 73 50
20 Billing-Apotheke
 Billinganlage 3
 90766 Fürth, 73 14 70
21 Dürer-Apotheke
 Riemenschneiderstr. 5
 90766 Fürth, 73 54 00
22 Süd-Apotheke
 Flößaustr./Ecke Hätznerstr.
 90763 Fürth, 71 37 38
23 Apotheke Breitscheid-Straße
 Rudolf-Breitscheid-Str. 41
 90762 Fürth, 77 33 36
24 Altstadt-Apotheke
 Geleitsgasse 6
 90762 Fürth, 77 96 82
25 Friedrich-Apotheke
 Friedrichstr. 12
 90762 Fürth, 77 16 25
26 Alpha-Apotheke
 (Kalbsiedlung)
 Schwabacher Str. 265
 90763 Fürth, 971 22 38
27 Luisen-Apotheke
 Nürnberger Str. 38
 90762 Fürth, 77 03 90
28 Ronhof-Apotheke
 Ronhofer Weg 16
 90765 Fürth, 7 90 77 00
28 Apotheke am Stadtwald
 Heilstättenstr. 103
 90768 Fürth, 72 27 45 

xis) wird von 10 bis 12 Uhr und 
von 18 bis 19 Uhr am Donners-
tag, 26., und Freitag, 27. Mai, 
von Zahnarzt Christian Pelster, 
Vacher Straße 139, Telefon 73 17 
20, 
am Samstag, 28., und Sonntag, 
29. Mai, von Zahnarzt Dr. Egon 
Müller, Fritz-Gastreich-Straße 5, 
Telefon 97 97 50, 
am Samstag, 4., und Sonntag, 
5. Juni, von Zahnarzt Dr. Gerald 
Maurer, Hansastraße 5, Telefon 
75 75 10, wahrgenommen.

Tierärzte
Der tierärztliche Bereitschafts-
dienst ist telefonisch über den 
Haustierarzt zu erreichen. 

mittlung diensttuender Ärzte und 
Fachärzte in dringenden Fällen 
über die Rufnummer 1 92 92 oder 
01805/19 12 12. Fachärzte ma-
chen jedoch keine Hausbesuche. 
Ärztliche telefonische Beratung 
ist ebenfalls über die  Rufnum-
mer 1 92 92 oder 01805/19 12 12 
möglich. Für gehfähige Patien-
ten steht Mittwoch von 15 bis 20 
Uhr und Samstag/Sonntag/Feier-
tage von 10 bis 18 Uhr die Bereit-
schaftspraxis Fürth, Gebhardt-
straße 2, 5. Stock (Hochhaus am 
Bahnhof), zur Verfügung. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforder-
lich. Bitte die Versichertenkar-
te nicht vergessen! Hausbesuche 
werden nur bei bettlägerigen Pa-

»» Fortsetzung von Seite 24 »» 
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Anmeldung  
der Eheschließungen
Henrik Huidberg Pedersen – In-
es Haase, München; Slobodan 
Lazić – Tanja Wirth, Herrnstr. 
89; Kurt Rieß – Kerstin Kaatz, 
Waldstr. 10. 

Eheschließung
Kurt Anders – Loraine Crawford, 
Flößaustr. 57; Andreas Herrmann 

– Ines Hausen, Königswinter; An-
dreas Dronsgalla – Monika Fehr, 
Nürnberger Str. 42; Bernhard 
Schuh, Vacher Str. 136 – Inka 
Sabine Bierlein, Kronstädter Str. 
21; Gerald Hufmann, Gebrüder-
Grimm-Str. 36 – Ramona Fuchs, 
Lichtenfels; Mario Trapp – Da-
niela Krank, Seestr. 52; Uwe Re-
her – Petra Kniewasser, Finken-
schlag 60; Oswald Müzenhardt 

 
Familiennachrichten

– Gabriele Beyer, Marienstr. 26; 
Georg Franz Hofmann, Bamberg 
– Monique Francine Dubouil, 
Marktplatz 11; Michael Penkert 
– Andrea Enni, Vacher Str. 152 
a; Martin Diezinger – Angelika 
Grotter, Flößaustr. 86 d. 

Geburten
Michaela und Horst Schmitt, 
Sohn Philipp Peter Josef, Elters-
dorf; Andrea und Lorenz Hoff-
mann-Kuhnt, Tochter Theresa 
Katharina, Weißdornweg 15; Syl-
via und Stefan Lang, Sohn Flori-
an, Fürth; Sandra und Stefan En-
der, Tochter Elisabeth Emilia, 
Cadolzburg; Martina und An-
dreas Ewich, Sohn Tom Leon, 
Buschweg 4; Manuela Otto und 
Marcel Nitzsche, Sohn Bastian 
Nitzsche, Am Kellerberg 28; Raj-
fa und Nermin Muric, Sohn Alen, 
Nürnberger Str. 90; Beate Well-
Macharzina und Ulrich Machar-
zina, Sohn Tobias Macharzina, 

Spechtweg 9; Angela und Markus 
Weber, Tochter Julia, Husumer 
Weg 8; Birsen und Adnan San-
li, Sohn Eren, Nürnberg; Dagmar 
Schewiola und Alan Riley, Toch-
ter Destiny Catalina Riley, Son-
nenstr. 7; Petra Schön und An-
dreas Wallington, Sohn Richard 
Jeremy Schön, Fürth; Sonja und 
Markus Kießling, Sohn Lukas 
Markus, Holzstr. 43; Christine 
und Detlef Hahn, Tochter Doro-
thee, Semmelweisstr. 24; Ilknur 
und Reinhard Kießling, Tochter 
Aylin Stefanie, Nürnberg; Tina 
Jokisch und Michael Inzenhofer, 
Tochter Luca-Sophia Mercedes 
Inzenhofer, Langenzenn; Jean-
nette Bolembe Mbowali und Oba 
Sekangay Oba, Sohn Daniel Se-
kangay Oba, Lange Str. 76. 

Sterbefälle
Franziska Brand (82), Mathilden-
str. 1; Waldemar Sixt (53), Leib-
nizstr. 13; Babette Weller (85), 
Wiesenstr. 15; Maria Tiefel (81), 
Ronhofer Hauptstr. 279; Irma 
Nietsch (92), Schloßhof 25; Ma-
ria Spieß (83), Kapellenstr. 9; Ru-
dolf Dennstädt (68), Traubenhof 
4; Willi Fuhrmann (85), Gabels-
bergerstr. 6; Norbert Kittlinger 
(56), Carlo-Schmidt-Str. 11; Hel-
muth König (65), Cuxhavener 
Str. 64; Kurt Hopf (85), Poppen-
reuther Str. 110; Rosa Donner 
(77), Dr.-Beeg-Str. 30; Hedwig 
Braun (81), Schloßhof 25; Ma-
rie Zeidtler (83), Fürth; Karl Vo-
gel (86), Entensteig 67; Anna To-
polanek (91), Zirndorf; Herbert 
Weiß (70), Hans-Bornkessel-Str. 
10; Hans Sauer (92), Fürth; Hil-
degard Heckel (81), Regelsba-
cher Str. 102 a; Hildegard Feth 
(82), Würzburger Str. 7 B; Wil-
helm Kempe (56), Wolfringstr. 5; 
Heinrich Zock (74), Leibnizstr. 4 
B; Georg Ell (70); Julia Schwarz 
(85), Fürth; Hildegard Bizewski 
(77), Würzburger Str. 46; Wer-
ner Stieglitz (67), Unterfarrnba-
cher Str. 231; Adam Griffaton 
(89), Benno-Mayer-Str. 5; Mi-
chael Donhauser (77), Flößaustr. 
169; Eva Jakob (79), Fichtenstr. 
61; Gerd Funke (69), Berlinstr. 
45; Irmgard Zindel (92), Widder-
str. 26; Reinhold Daffe (80), Alte 
Reutstr. 144; Ursula Höfler (80, 
Eichenstraße 6. 

Mit der Veröffentlichung der hier genannten 
Angaben bestand Einverständnis.
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Entrichtung der Gewerbesteu-
ervorauszahlungen und Grund-
abgaben
Am 15. Mai 2005 war die II. Viertel-
jahresrate 2005 für Gewerbesteu-
ervorauszahlungen und Grundab-
gaben fällig.
Säumige werden gebeten, die Abga-

beschuld – sie ist aus den zuletzt zu-

gestellten Bescheiden zu entnehmen 

– einschließlich des bei nicht recht-

zeitiger oder nicht vollständiger Zah-

lung zu entrichtenden Säumniszu-

schlages – er beträgt für jeden ange-

fangenen Monat 1 v.H. des auf den 

nächsten durch fünfzig Euro teilba-

ren abgerundeten rückständigen Be-

trages – umgehend auf ein Konto der 

Stadtkasse Fürth einzubezahlen oder 

zu überweisen. Dies ist bei fast allen 

Fürther Geldinstituten möglich.

Dabei ist unbedingt Adresse, Per-
sonenkontonummer und Forde-
rungsart anzugeben.
Verrechnungsschecks sind an die 

Stadtkasse Fürth zu senden. Ein Be-

gleitschreiben dazu erübrigt sich, 

wenn der Scheck die vorgenannten An-

gaben enthält. Bareinzahlungen bei 

der Stadtkasse sind nicht möglich.

Es wird ausdrücklich darauf hinge-

wiesen, dass nach Ablauf einer Wo-

che immer noch ausstehende Abga-

ben durch die Vollstreckungsstelle 

der Stadt Fürth eingehoben werden. 

Dadurch entstehen Vollstreckungs-

kosten.

Fristversäumnisse können durch das 

bewährte Abbuchungsverfahren ver-

mieden werden. Antragsformulare 

werden auf Wunsch zugesandt. Aus-

kunft erhalten Sie bei der Stadtkas-

se Fürth, Telefon 974-1414 bis -1418 
und -1422.
Hinweis zur Grundsteuer:
Die Grundsteuer wird vom Finanz-

amt jährlich nach den Verhältnis-

sen zu Beginn des Jahres festgesetzt. 

Bei der Übergabe eines Grundstü-

ckes auf einen anderen Eigentümer 

ist der bisherige Eigentümer so lange 
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grundsteuerpflichtig, bis das Finanz-

amt das Grundstück auf den neu-

en Eigentümer fortgeschrieben hat 

(§9 Grundsteuergesetz). Diese Fort-

schreibung erfolgt zum 1. Januar des 

auf den Eigentumsübergang folgen-

den Jahres. Andere vertragliche Ab-

machungen sind privatrechtlich; sie 

ändern nichts an der Steuerpflicht 

und können daher von der Steuerver-

waltung nicht berücksichtigt werden.

Öffentliche Bekanntmachung ei-
ner Baugenehmigung gemäß Art. 
71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung (BayBO)
Vorhaben: Sanierung und Moderni-

sierung von Wohnhäusern.

Grundstück: Stiller Winkel 3-5 und 

Stiller Winkel 6, Gem. Fürth, Flur-

Nr. 1397 und Flur-Nr. 1397/7.

Antragsteller: König Ludwig III., 

Königin Marie Therese, Goldene 

Hochzeitsstiftung, Komotauer Stra-

ße 30, 90766 Fürth.

Baugenehmigung nach Art. 72 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 

erteilen gemäß Art. 72 der Bayeri-

schen Bauordnung (BayBO) die Bau-
genehmigung für o. g. Bauvorha-

ben.

Die Baugenehmigung bedarf gemäß 

Art. 72 Abs. 2 Satz 2 BayBO keiner 

Begründung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-

halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage beim Bayer. Verwal-

tungsgericht Ansbach, Postanschrift: 

Postfach 6 16, 91511 Ansbach, Haus-

anschrift: Promenade 24, 91522 Ans-

bach, schriftlich oder zur Nieder-

schrift des Urkundsbeamten der 

Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-

hoben werden.

Die Klage muss den Kläger, die Be-

klagte (STADT FÜRTH) und den 

Gegenstand des Klagebegehrens be-

zeichnen und soll einen bestimmten 

Antrag enthalten.

Die zur Begründung dienenden Tat-

sachen und Beweismittel sollen an-

gegeben, der angefochtene Bescheid 

soll in Urschrift oder in Abschrift 

beigefügt werden.

Der Klage und allen Schriftsätzen 

sollen vier Abschriften für die übri-

gen Beteiligten beigefügt werden.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Der Bayerische Landtag hat am 17. 

Juni 2004 ein Gesetz verabschiedet, 

wonach zum 1. Juli 2004 das Wider-

spruchsverfahren für die Zeit vom 1. 

Juli 2004 bis 30. Juni 2006 im Ver-

waltungsgerichtsbezirk Ansbach pro-

beweise abgeschafft wird. Die bishe-

rige Möglichkeit, gegen diesen Be-

scheid Widerspruch einzulegen, ist 

daher nicht mehr gegeben. Sollten 

Sie mit diesem Bescheid nicht ein-

verstanden sein, müssen Sie deshalb 

direkt Klage zum Verwaltungsge-

richt Ansbach innerhalb eines Mo-

nats nach Bekanntgabe dieses Be-

scheides erheben. Die Einreichung 

eines Schriftsatzes bei der Stadt 
Fürth wahrt diese Frist nicht! Dar-

über hinaus genügt die Erhebung der 

Klage durch einfache E-Mail nicht 
der in der Rechtsbehelfsbelehrung 

geforderten Schriftform und führt 

zur Unzulässigkeit der Klage. 

Eine Klage gegen diesen Bescheid 

hat keine aufschiebende Wirkung. 

Möglich ist ein Antrag zum Ver-

waltungsgericht Ansbach, die auf-

schiebende Wirkung der Klage wie-

der herzustellen (§§ 80 a i. V. mit 80 

Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 

– VwGO-).

Die Akten des Baugenehmigungs-

verfahrens können bei der Bauauf-

sicht, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 

Zimmer 106, eingesehen werden.

Keinen Alkohol an Kinder und Ju-
gendliche
Nach § 9 des Gesetzes zum Schutze 

der Jugend in der Öffentlichkeit (Ju-

gendschutzgesetz) dürfen in Gast-

stätten, Verkaufsstellen oder sonst in 

der Öffentlichkeit

a) Branntwein, branntweinhalti-

ge Getränke oder Lebensmittel, die 

Branntwein in nicht nur geringfügi-

ger Menge enthalten, an Kinder und 

Jugendliche

b) andere alkoholische Getränke 

(z. B. Bier) an Kinder und Jugendli-

che unter 16 Jahren

weder abgegeben noch darf ihnen der 

Verzehr gestattet werden. Die Abga-

be anderer alkoholischer Getränke 

an Jugendliche unter 16 Jahren ist 

in Gaststätten, Verkaufsstellen oder 

sonst in der Öffentlichkeit nur dann 

gestattet, wenn diese von einer perso-

nensorgeberechtigten Person beglei-

tet werden.

In der Öffentlichkeit dürfen alkoholi-

sche Getränke nicht in Automaten an-

geboten werden. Dies gilt nicht, wenn 

ein Automat an einem für Kinder und 

Jugendliche unzugänglichen Ort oder 

wenn ein Automat in einem gewerb-

lich genutzten Raum aufgestellt und 

durch technische Vorrichtungen oder 

durch ständige Aufsicht sichergestellt 

ist, dass Kinder und Jugendliche un-

ter 16 Jahren alkoholische Getränke 

nicht aus dem Automaten entnehmen 

können. Branntwein oder überwie-

gend branntweinhaltige Lebensmittel 

dürfen in Automaten generell nicht 

angeboten werden.

Kind im Sinne des Gesetzes ist, wer 

noch nicht vierzehn, Jugendlicher, 

wer vierzehn, aber noch nicht acht-

zehn Jahre alt ist.

Personensorgeberechtigte Person ist, 

wem allein oder gemeinsam mit einer 

anderen Person nach den Vorschrif-

ten des Bürgerlichen Gesetzbuches 

die Personensorge zusteht.

Aufstellung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans mit Vorha-
ben- und Erschließungsplan Nr. 
XV „Elektrofachmarkt Saturn“
hier: Öffentliche Auslegung ge-
mäß § 3 (2) BauGB 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 

23. Juni 2004 entsprechend dem An-

trag des Vorhabenträgers die Ein-

leitung des Satzungsverfahrens zur 

Aufstellung eines Vorhaben- und Er-

schließungsplanes beschlossen.
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Ziel ist es, die planungsrechtlichen 

Voraussetzungen zur Errichtung ei-

nes Elektrofachmarkts der Firma Me-

dia-Saturn mit ca. 4600m² Verkaufs-

fläche zu schaffen. In dem Gebäude 

sollen in den Untergeschossen zwei 

Parkebenen mit ca. 200 Stellplätzen 

entstehen, die auch öffentlich genutzt 

werden können. Das im Eigentum 

der Stadt Fürth verbleibende groß-

zügige Vorfeld zwischen dem künfti-

gen Elektrofachmarkt und der Würz-

burger Straße soll durch Baumpflan-

zungen sowie umfangreiche bauliche 

Maßnahmen gestalterisch aufgewer-

tet werden. Die Verkehrskonzeption 

hinsichtlich der Tiefgaragenein- und 

-ausfahrten sowie der Anlieferung 

machen entsprechende Umbaumaß-

nahmen im Bereich der Kapellen-

straße einschließlich einer weiteren 

Lichtzeichenanlage notwendig.

Die frühzeitige Bürgerbeteiligung 

wurde gleichzeitig mit der ortsübli-

chen Bekanntmachung des Einlei-

tungsbeschlusses am 19. Januar 2005 

im Amtsblatt der Stadt Fürth veröf-

fentlicht.

Vom 31. März bis 29. April 2005 

fand die Beteiligung der Behörden 

und sonstiger Träger öffentlicher Be-

lange statt. 

Die während dieses Zeitraums ein-

schließlich der frühzeitigen Bürger-

beteiligung eingegangenen Stellung-

nahmen wurden in den Vorhaben- 

und Erschließungsplan eingearbeitet. 

In der Stadtratssitzung am 11. Mai 

2005 wurden der Entwurf des vorha-

benbezogenen Bebauungsplans V+E 

Nr. XV „Elektrofachmarkt Saturn“ 

einschließlich Begründung sowie der 

Vorhaben- und Erschließungsplan 

gebilligt und seine öffentliche Ausle-

gung beschlossen.

Dieser soll nun gem. § 3 (2) BauGB 

vom 1. Juni bis 1. Juli 2005 öffent-

lich ausgelegt werden. 

Die Auslegungsunterlagen können 

während dieses Zeitraumes im Stadt-

planungsamt, Rudolf-Breitscheid-

Straße 35, III. Stock (Vorraum 

rechts) Montag bis Donnerstag von 8 

bis 15.30 Uhr und Freitag von 8 bis 

15 Uhr eingesehen werden.

Auf Wunsch erteilt das Stadtpla-

nungsamt auch Auskünfte. Geson-

derte Termine können beim Sachge-

bietsleiter telefonisch unter Telefon 

974-2655 vereinbart werden.

Während der Auslegungsfrist kön-

nen Anregungen und Bedenken vor-

gebracht werden. Die Bedenken sind 

in mündlicher Form, in schriftlicher 

Form oder zur Niederschrift vorzu-

bringen.

Fürth, 13. Mai 2005, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Satzung der Stadt Fürth zur Än-
derung der Satzung über die 
förmliche Festlegung des Sa-
nierungsgebietes „Westliche In-
nenstadt“ in der Fassung vom 
14. März 2001, veröffentlicht 
im Amtsblatt Nr. 8 vom 18. April 
2001
Die Stadt Fürth erlässt auf Grund 

von Art. 23 der Gemeindeordnung 

für den Freistaat Bayern in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 22. 

August 1998 (GVBL. S. 796), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 7. August 

2003 (GVBL. S. 497), und der §§ 142, 

143 des Baugesetzbuches in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 27. 

August 1997 (BGBL. I S. 2141, ber. 

1998 I S. 137), zuletzt geändert durch 

Gesetz vom 24. Juni 2004 (BGBL. I 

S. 1359), folgende Satzung zur Ände-

rung der Satzung über die förmliche 

Festlegung des Sanierungsgebietes 

„Westliche Innenstadt“:

§ 1 Änderung
Die Satzung der Stadt Fürth über 

die förmliche Festlegung des Sa-

nierungsgebietes „Westliche Innen-

stadt“ vom 14. März 2001 wird wie 

folgt geändert:

1. In § 1 Satz 1 wird „92“ ha durch 

„109“ ha ersetzt.

2. In § 1 wird nach der Aufzählung 

„Teilgebiet XI h“ eingefügt:

Teilgebiet XII „Bahnhofplatz und 
Hallplatz“ (siehe Auflistung der 

Straßen auf Seite 29)

3. In § 1 Satz 6 wird „6. Februar 
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Fürth 1130/4 Gustav-Schickedanz-Straße 2, 
  Fürther Freiheit 8, 10
Fürth 1133/3 Gustav-Schickedanz-Straße 2, 
  Fürther Freiheit 8, 10
Fürth 1133/7 Gustav-Schickedanz-Straße 2, 
  Fürther Freiheit 8, 10
Fürth 1133 Gustav-Schickedanz-Straße 8
Fürth 1134/2 Gustav-Schickedanz-Straße 10
Fürth 650/3 Hallplatz
Fürth 650 Hallstraße 1
Fürth 670/23 Hallstraße 5, Moststraße 19
Fürth 670/9 Hallstraße 5, Moststraße 19
Fürth 1468/2 Königstraße
Fürth 652 Königstraße 115
Fürth 653 Königstraße 117
Fürth 654 Königstraße 119
Fürth 655 Königstraße 121
Fürth 656 Königstraße 123
Fürth 657 Königstraße 125
Fürth 650/2 Königstraße 126
Fürth 670/20 Königstraße 128
Fürth 658 Königstraße 129
Fürth 670/3 Königstraße 130
Fürth 670/4 Königstraße 132
Fürth 659 Königstraße 133
Fürth 670/5 Königstraße 134, 
  Moststraße 31
Fürth 660 Königstraße 135
Fürth 661/3 Königstraße 137
Fürth 661 Königstraße 137 a
Fürth 662 Königstraße 139
Fürth 1468/290 Königstraße 140
Fürth 670/7 Königstraße 140
Fürth 662/1 Königstraße 141
Fürth 663 Königstraße 143, 145
Fürth 664/3 Königstraße 147
Fürth 1128 Königswarterstraße
Fürth 1162 Maxstraße
Fürth 1130/22 Maxstraße 27a
Fürth 1133/6 Maxstraße 29
Fürth 1133/5 Maxstraße 31
Fürth 1157 Maxstraße 32
Fürth 1133/2 Maxstraße 40
Fürth 1133/8 Maxstraße 42
Fürth 1134/6 Maxstraße 44, 
  An der Post 7
Fürth 1468/289 Moststraße
Fürth 1468/42 Moststraße
Fürth 670/19 Moststraße 21
Fürth 670/22 Moststraße 23
Fürth 670/16 Moststraße 25
Fürth 670/17 Moststraße 27
Fürth 670/18 Moststraße 29
Fürth 670/6 Moststraße 33
Fürth 1125/9 Nähe Gustav-Schickedanz-Straße
Fürth 661/4 Nähe Königstraße
Fürth 663/1 Nähe Königstraße
Fürth 1468/37 Nürnberger Straße
Fürth 664 Nürnberger Straße 1
Fürth 665 Nürnberger Straße 3
Fürth 1468/41 Rudolf-Breitscheid-Straße
Fürth 1152/4 Schwabacher Straße.

2001“ durch „17. Januar 2005“ er-

setzt.

4. § 2 Abs. 2 Satz 1 erhält folgende 

neue Fassung:

In den Sanierungsteilgebieten 

II „Innerstädtische Freiflächen“, 

VI „Umfeld Jüdisches Museum“, 

VII „Kohlenmarkt, 

IX „Theaterstraße“, 

X „Westliche Innenstadt“, 

XIa – XIh „Rand- und Ergänzungs-

flächen“, 

XII „Bahnhofplatz und Hallplatz“ 

wird die Sanierungsmaßnahme im 

vereinfachten Verfahren durchge-

führt.

§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt gem. § 143 Abs. 

2 BauGB mit dem Tag ihrer Be-

kanntmachung in Kraft.

Fürth, 9. Mai 2005, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Gemarkung Flur-Nr. Lage
Fürth 1468/49 Alexanderstraße
Fürth 670 Alexanderstraße 24
Fürth 670/13 Alexanderstraße 26
Fürth 670/12 Alexanderstraße 28
Fürth 670/11 Alexanderstraße 30
Fürth 670/10 Alexanderstraße 32
Fürth 1112/12 An der Post
Fürth 1112/11 Bahnhofplatz
Fürth 1138/5 Bahnhofplatz
Fürth 1134/3 Bahnhofplatz 1
Fürth 1134/9 Bahnhofplatz 3
Fürth 1138/4 Bahnhofplatz 8b
Fürth 1138/2 Bahnhofplatz 9, 
  Fürth Hauptbahnhof
Fürth 1152/3 Bahnhofplatz 10
Fürth 1134/7 Bahnhofplatz 11
Fürth 1109 Bahnlinien
Fürth 649 Bäumenstraße 32
Fürth 1127/16 Dr.-Max-Grundig-Anlage
Fürth 1468/170 Friedrichstraße
Fürth 670/2 Friedrichstraße 1
Fürth 670/15 Friedrichstraße 3
Fürth 1128/5 Friedrichstraße 5, 
  Fürther Freiheit 2a
Fürth 1130 Friedrichstraße 7
Fürth 1130/5 Friedrichstraße 9
Fürth 1130/17 Friedrichstraße 11
Fürth 1130/23 Friedrichstraße 15
Fürth  1130/6 Friedrichstraße 17
Fürth 1130/9 Friedrichstraße 19
Fürth 1130/16 Friedrichstraße 21, 
  Maxstraße 27
Fürth 1128/4 Fürther Freiheit 2
Fürth 1128/3 Fürther Freiheit 4
Fürth 1128/2 Fürther Freiheit 6
Fürth 1125 Gustav-Schickedanz-Straße
Fürth 1125/2 Gustav-Schickedanz-Straße
Fürth 1130/12 Gustav-Schickedanz-Straße 2, 
  Fürther Freiheit 8, 10
Fürth 1130/13 Gustav-Schickedanz-Straße 2, 
  Fürther Freiheit 8, 10
Fürth 1130/14 Gustav-Schickedanz-Straße 2, 
  Fürther Freiheit 8, 10
Fürth 1130/20 Gustav-Schickedanz-Straße 2, 
  Fürther Freiheit 8, 10
Fürth  1130/21 Gustav-Schickedanz-Straße 2, 
  Fürther Freiheit 8, 10
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Satzung zur Änderung der Sat-
zung über die Erhebung des Er-
schließungsbeitrages (EBS) vom 
13. Mai 2004
Aufgrund der §§ 132 und 133 Abs. 

3 Satz 5 des Baugesetzbuches 

(BauGB) – in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 27. August 

1997 (BGBl. I, S. 2141), zuletzt ge-

ändert durch Gesetz vom 23. Juli 

2002 (BGBl. I, S. 2850), in Verbin-

dung mit Art. 23 der Gemeindeord-

nung für den Freistaat Bayern (GO) 

in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 22. August 1998 (GVBl. S. 

796), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 24. Dezember 2002 (GVBl. S. 

962) und Art. 5 a des Kommunal-

abgabengesetzes (KAG), in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 4. 

April 1993 (GVBl. S. 264), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 24. Ju-

li 2002 (GVBl. S. 322), erlässt die 

Stadt Fürth folgende Satzung:

Artikel 1
Die Anlage zu § 4 Abs. 2 der Sat-

zung über die Erhebung des Erschlie-

ßungsbeitrages (EBS) wird fortge-

schrieben und um nachfolgende Ein-

heitssätze für das Jahr 2004 ergänzt.

Fortschreibung der Anlage zu § 4 
Abs. 2 EBS

*) mit Einrechnung der Binderschicht

Baujahr Bauklasse III
gem. RStO 01 

Bauklasse IV
gem. RStO 01

Bauklasse V 
gem. RStO 01

Teilausbau Fertigstellung *) Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung

DM/m² €/m² DM/m² €/m² DM/m² €/m² DM/m² €/m² DM/m² €/m² DM/m² €/m²

2004 - 44,30 - 14,03 - 41,15 - 14,10 - 38,55 - 14,10

1.2 Bei zeitlich versetztem Ausbau

1.2.1 Teilausbau ohne Rinne

*) mit Einrechnung der Binderschicht

Baujahr Bauklasse III
gem. RStO 01

Bauklasse IV
gem. RStO 01

Bauklasse V 
gem. RStO 01

Teilausbau Fertigstellung *) Teilausbau Fertigstellung Teilausbau Fertigstellung

DM/m² €/m² DM/m² €/m² DM/m² €/m² DM/m² €/m² DM/m² €/m² DM/m² €/m²

2004 - 48,70 - 9,62 - 47,53 - 7,71 - 44,94 - 7,71

1.2.2 Teilausbau mit Rinne

*) mit Einrechnung der Binderschicht

Baujahr Teilausbau Fertigstellung

DM/m² €/m² DM/m² €/m²

2004 - 36,23 - 31,06

1.2.3 Teilausbau bei Plattenbelag

Baujahr Ausführung
Betonverbund- 
pflastersteine

Ausführung
Granitgroßstein- 

pflaster

DM/m² €/m² DM/m² €/m²

2004 - 49,14 - 96,37

Baujahr Ausführung
Univertikal-Verbund-

platten oder  
Basaltrauhplatten

Ausführung
Asphaltbeton

Ausführung
wassergebundene  

Decke

DM/m² €/m² DM/m² €/m² DM/m² €/m²

2004 - 38,32 - 31,51 - 14,01

2. Parkflächen 3. Gehwege/Radwege

Baujahr Bauklasse III
gem. RStO 01 *)

Bauklasse IV
gem. RStO 01

Bauklasse V 
gem. RStO 01

Plattenbelag

DM/m² €/m² DM/m² €/m² DM/m² €/m² DM/m² €/m²

2004 - 58,32 - 55,24 - 52,65 - 67,28

A. Einheitssätze für die Herstellung von Erschließungsanlagen
1. Fahrbahnbefestigungen

1.1 Bei Vollausbau

Baujahr Ausführung
Plattenbelag

Ausführung
Natursteinpflaster

Pflaster in Beton o.
Betonverbund

DM/m² €/m² DM/m² €/m² DM/m² €/m²

2004 - 67,28 - - - 69,60

4. Verkehrsberuhigte Bereiche 5. Randsteine

Baujahr Ausführung
Granit

Ausführung
Beton

DM/lfdm €/lfdm DM/lfdm €/lfdm

2004 - 39,70 - 28,57
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Baujahr DM/lfdm €/lfdm

2004 - 19,95

6. Betoneinfassungen

Baujahr Flächenbepflanzung Baumpflanzungen

DM/m² €/m² DM/Stück €/Stück

2004 - 36,93 - 840,05

7. Begrünung Artikel 2
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer 

Veröffentlichung im Amtsblatt der 

Stadt Fürth in Kraft.

Vorstehende Satzung wurde vom 

Stadtrat am 11. Mai 2005 beschlos-

sen. Sie wird hiermit ausgefertigt und 

amtlich bekannt gemacht.

Fürth, 13. Mai 2005, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Baujahr Mischwasserkanal Regenwasserkanal

(anteilig)
DM/lfdm

Kanallänge

(anteilig)
€/lfdm

Kanallänge

(anteilig)
DM/lfdm

Kanallänge

(anteilig)
€/lfdm

Kanallänge

2004 - 187,19   - 185,62   

B. Einheitssätze für die Entwässerungseinrichtungen von Erschließungsanlagen

Baujahr Type 1 Type 2 Type 3 Type 4

DM/lfdm €/lfdm DM/lfdm €/lfdm DM/lfdm €/lfdm DM/lfdm €/lfdm

2004 - 83,29 - 96,37 - 91,62 - 113,03

Baujahr Type 5 Type 6 Type 7 Typ 8

DM/lfdm €/lfdm DM/lfdm €/lfdm DM/lfdm €/lfdm DM/lfdm €/lfdm

2004 - 111,84 - 155,87 - 266,52 - 80,61

C. Einheitssätze für die Beleuchtungseinrichtungen von Erschließungsanlagen
Type 1 Fußwegleuchten 4,5 m Lph Lichtpunkthöhe

Type 2 Auslegerleuchten 6,0  m Lph Lichtpunkthöhe

Type 3 Auslegerleuchten 9,0 m Lph Lichtpunkthöhe  + Überspannungen

Type 4 Auslegerleuchten 9,0 m Lph Lichtpunkthöhe   zweiarmig 

Type 5 Großflächenleuchten 11,0 m Lph Lichtpunkthöhe

Type 6 Dekorative Leuchten   Fabr. Decker 2fl.  für Fußwege

Type 7 Dekorative Leuchten   Fabr. Decker 2fl.   für Verkehrswege

Type 8 Kofferleuchte 9,0  m Lph Lichtpunkthöhe   NAV

Haushaltssatzung für die von der 
Stadt Fürth verwaltete rechtsfä-
hige Stiftung für das Haushalts-
jahr 2005 Altenheim 1848er Ge-
dächtnisstiftung
I.
Aufgrund des Art. 28 Abs. 3 des Stif-

tungsgesetzes in Verbindung mit 

Art. 63 ff der Gemeindeordnung er-

lässt die Stadt Fürth folgende Haus-

haltssatzung, die hiermit bekannt ge-

macht wird:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Wirt-

schaftsplan der von der Stadt Fürth 

verwalteten rechtsfähigen Stiftung 

für das Wirtschaftsjahr 2005 wird 

hiermit festgesetzt;

er schließt im Erfolgsplan
in den Erträgen mit 3.537.908 Euro

und den Aufwendungen mit 3.753.650 

Euro

somit Jahresfehlbetrag minus 215.742 

Euro

im Vermögensplan
in den Einnahmen (Mittelherkunft) 

und Ausgaben (Mittelverwendung) 

mit 188.842 Euro

ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen 

und Investitionsförderungsmaßnah-

men im Vermögensplan sind nicht 

vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im 

Vermögensplan werden nicht festge-

setzt.

§ 4
Kassenkredite zur rechtzeitigen Leis-

tung von Ausgaben nach den Wirt-

schaftsplan werden nicht bean-

sprucht.

§ 5
Diese Haushaltssatzung tritt mit 
dem 1. Januar 2005 in Kraft.
II. 
Vorstehende Satzung wurde vom 

Stadtrat bzw. dem Stiftungsrat am 

13. April 2005/25. Februar 2005 be-

schlossen und von der Regierung von 

Mittelfranken mit Schreiben vom 

28. April 2005 Nr. 230-1222.3/5 H 

rechtsaufsichtlich gewürdigt.

Sie wird hiermit ausgefertigt und 

amtlich bekannt gemacht.

III.
Die Haushaltssatzung liegt gem. Art. 

29 Abs. 2 Bay. Stiftungsgesetz, Art. 

65 Abs. 3 Satz 2 und Art. 26 Abs. 2 

der Gemeindeordnung für den Frei-

staat Bayern i.V.m. § 4 der Bekannt-

machungsverordnung während des 

ganzen Jahres im Amtsgebäude 

Schwabacher Straße 170, Zimmer 

218, innerhalb der allgemeinen Ge-

schäftsstunden zur Einsicht bereit.

Fürth, 6. Mai 2005, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Widmung von Straßen und Wegen
Im Vollzug des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG) in 
der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. Oktober 1981 (GvBl. S. 448, 
berichtigt 1982 S. 149; BayRS 91-1-
I) wird bekannt gegeben:
Mit Beschluss des Bauausschusses 

der Stadt Fürth vom 27. April 2005 

werden mit Wirkung vom Tage nach 

der Bekanntmachung in der Stadt-

zeitung der Stadt Fürth die nachfol-

genden Straßenflächen gemäß Art. 6 

BayStrWG zu öffentlichen Verkehrs-

flächen gewidmet:

Zu Ortsstraßen werden gewidmet 

(Art. 46 Nr. 2 BayStrWG):

• Das Grundstück Fl. Nr. 1471/143, 

Gem. Fürth (Jupiterweg).
• Das Grundstück Fl. Nr. 2010/69, 

Gem. Fürth (Marsweg - Wende-
kehre).

• Das Grundstück Fl. Nr. 1471/153, 

Gem. Fürth (Venusweg).
• Die Grundstücke Fl. Nrn. 1859/22, 

-/23, -/24, -/25, -/26, Gem. Fürth, 

(Liesl-Kießling-Straße).
Als beschränkt-öffentlicher Weg 

(Art. 53 Nr. 2 BayStrWG) (Widmungs-

beschränkung: Fußweg) werden ge-

widmet:

• Das Grundstück Fl. Nr. 2010/68, 

Gem. Fürth (Marsweg).
• Die Grundstücke Fl. Nrn. 1471/156 

und 1471/154 Gem. Fürth (Ver-
bindungswege zwischen Venus-
weg und Marsweg).

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-

halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage bei dem Bayeri-

schen Verwaltungsgericht in Ans-

bach, Postfachanschrift: Postfach 6 

16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: 

Promenade 24, 91522 Ansbach, 
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schriftlich oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 

dieses Gerichts erhoben werden. Die 

Klage muss den Kläger, die Beklag-

te (Stadt Fürth) und den Gegenstand 

des Klagebegehrens bezeichnen und 

soll einen bestimmten Antrag enthal-

ten. Die zur Begründung dienenden 

Tatsachen und Beweismittel sollen 

angegeben, die angefochtene Verfü-

gung soll in Urschrift oder in Ab-

schrift beigefügt werden. Der Kla-

ge und allen Schriftsätzen sollen Ab-

schriften für die übrigen Beteiligten 

beigefügt werden.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbeleh-
rung:
Der Landtag hat am 17. Juni 2004 ein 

Gesetz verabschiedet, wonach zum 

1. Juli 2004 das Widerspruchsver-

fahren für die Zeit vom 1. Juli 2004 

bis 30. Juni 2006 im Verwaltungsge-

richtsbezirk Ansbach probeweise ab-

geschafft wird. Die bisherige Mög-

lichkeit, gegen diese Verfügung Wi-

derspruch einzulegen, ist daher nicht 

mehr gegeben. Sollte mit dieser Ver-

fügung kein Einverständnis beste-

hen, muss daher direkt Klage zum 

Verwaltungsgericht Ansbach inner-

halb eines Monats erhoben werden.

Die Einreichung eines Schriftsatzes 

bei der Stadt Fürth wahrt diese Frist 

nicht! Darüber hinaus genügt die Er-

hebung der Klage durch einfache E-

Mail nicht der in der Rechtsbehelfs-

belehrung geforderten Schriftform 

und führt zur Unzulässigkeit der 

Klage.

Die Lagepläne zu den jeweiligen Ver-

fahren können im Tiefbauamt, Kö-

nigswarterstraße 64, III. Stock, Zim-

mer 305, Montag bis Freitag von 8.30 

bis 12 Uhr eingesehen werden.

Fürth, 4. Mai 2005, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche  
Ausschreibungen

1. Auftraggeber (Vergabestel-
le): Stadt Fürth, Baureferat, Ru-

dolf-Breitscheid-Straße 35, 90762 

Fürth, Telefon 0911/974-2602, Fax 

0911/974-2611.

2. Verfahrensart: Öffentliche Aus-

schreibung gem. § 3 Nr. 2 VOL/A.

3. a) Ausführungsort: 90768 Fürth.

b) Art und Menge der zu liefern-
den Ware: Zwei selbstaufnehmen-

de Kehrsaugmaschinen mit einem je-

weils zulässigen Gesamtgewicht von 

max. 2000 kg.

c) Unterteilung in Lose: Die Unter-

teilung in Lose ist nicht vorgesehen.

4. Vorgeschriebene Leistungsfrist: 
Lieferung innerhalb von maximal 40 

Werktagen nach Auftragserteilung.

5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-

amt, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 

Zimmer 012, 90762 Fürth, Telefon 

0911/974-2602, Fax 0911/974-2611. 

Verdingungsunterlagen werden bei 

o.g. Stelle ab dem 30. Mai 2005 in 

der Zeit von 8 bis 13 Uhr ausgegeben.

b) Zahlung: Die Verdingungsunter-

lagen können gegen Bezahlung ei-

nes Betrags in  Höhe von 10,20 Eu-

ro abgeholt werden. Bei Anforde-

rung der Verdingungsunterlagen ist 

der Nachweis der Einzahlung vorge-

nannten Betrages auf Konto Sparkas-

se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 

Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 

wird nicht zurückerstattet.

6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 23. Juni 2005, 15 Uhr.

b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauverwal-

tungsamt, Rudolf-Breitscheid-Straße 

35, Zimmer 013, 90762 Fürth.

c) Sprache: Deutsch.

7. Zahlung: Es gelten die Zahlungs-

bedingungen nach § 17 VOL/B i.V.m. 

den Zusätzlichen Vertragsbedingun-

gen (L) ZVB der Stadt Fürth. 

8. Beurteilung der Eignung: Ein-

zelheiten siehe Verdingungsunterla-

gen.

9. Zuschlags- und Bindefrist: 22. 

Juli 2005.

10. Sonstige Angaben: Mit der Ab-

gabe des Angebots unterliegt der 

Bieter den Bestimmungen über nicht 

berücksichtigte Angebote gem. § 27 

VOL/A.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestel-
le): Stadt Fürth, Baureferat, Ru-

dolf-Breitscheid-Straße 35, 90762 

Fürth, Telefon 0911/974–2602, Fax 

0911/974-2611.

2. a) Verfahrensart: Öffentliche 

Ausschreibung nach VOB.

b) Vertragsform: Bauvertrag.

3. a) Ausführungsort: 90762 Fürth.

b) Auftragsgegenstand: Erneue-

rung von Fahrbahndecken 2005.

Baumaßnahmen: Deckenerneue-

rung.

• Sonnenstraße zwischen Herrstraße 

und Amalienstraße

• Ludwigstraße zwischen Herrnstra-

ße und Kaiserstraße

• Jakob-Wassermann-Straße zwi-

schen Fronmüllerstraße und Kehre

• John-F.-Kennedy-Straße zwischen 

Jakob-Wassermann-Straße und 

Thomas-Mann-Straße

• Fichtenstraße zwischen Karlstraße 

und Simonstraße

• Am Altengraben zwischen Vacher 

Straße und Haus Nummer 33

• Jahnstraße zwischen Schwabacher 

Straße und Neumannstraße

• Berolzheimerstraße zwischen Lin-

denstraße und Bismarckstraße

• Zum Vogelsang, Teilbereich Pop-

penreuther Straße, zwischen Pop-

penreuther Brücke und Neubau 

Wilhelm Hoegner-Straße 

• Hermannstädter Straße Kreuzung 

Kronstädter Straße/Ganghofer 

Straße/Kreuzsteinweg

• Finkenschlag zwischen Haus Num-

mer 51-63

• Wilhelmstraße zwischen „An 

der Martersäule“ bis „Auf der 

Schwand“

• Allensteiner Straße zwischen Hard-

straße und Insterburger Straße

• Veitsbronner Straße zwischen Hs.-

Nr. 5 und Breiter Steig

• Rothenberger Weg zwischen Vach-

er Straße und Wacholderweg

• Blütenstraße zwischen Sacker 

Hauptstraße und Siemensstädter 

Straße

• Stadelner Hard bis Tierschutzheim

Auszuführende Arbeiten:
• 27.300 m² Decken abfräsen

• 800 m Kanten schneiden

• 800 m Fugenband verlegen

• 135 Stck Schieber heben

• 2.900 to Tragdeckschicht einbauen

• 330 to Splittmastix einbauen 0/8 S

• 875 to Splittmastix einbauen 0/11 S

• 865 to Asphalttragschicht 0/22. 

c) Unterteilung in Lose: Entfällt.

d) Anfertigung von Entwürfen: 
Entfällt.

4. Ausführungsfristen: Baubeginn: 

1. August 2005, Bauende: 9. Septem-

ber 2005.

5. a) Anforderung der Unterla-
gen bei: Stadt Fürth, Bauverwal-

tungsamt, Rudolf-Breitscheid-Straße 

35, Zimmer 12, 90762 Fürth, Tele-

fon 0911/974–2602, Fax. 0911/974–

2611.

Verdingungsunterlagen können bei 

der o. g. Stelle ab 6. Juni 2005 von 

8 Uhr bis 13 Uhr abgeholt bzw. ange-

fordert werden.

b) Zahlung: Die Verdingungsunter-

lagen können gegen Bezahlung von 

20 Euro abgeholt werden. Bei Anfor-

derung der Verdingungsunterlagen ist 

ein Nachweis der Einzahlung vorge-

nannten Betrages auf Konto Sparkas-

se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 

Postbank Nürnberg 2676859 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 

wird nicht zurückerstattet.

6. a) Schlusstermin für Angebot-
seingang: Siehe 7.b).

b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-

waltungsamt, Rudolf-Breitscheid-

Straße 35, Zimmer 13, 90762 Fürth.

c) Sprache: Deutsch.

7. a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 

Bevollmächtigten.

b) Tag, Stunde, Ort: 30. Juni 2005, 

14 Uhr, Zimmer 13, Rudolf-Breit-

scheid-Straße 35, 90762 Fürth.

8. Kautionen und sonstige Sicher-
heit: Für die Erfüllung sämtlicher 

Verpflichtungen aus dem Vertag ist 

die Sicherheit in Höhe von 5 % der 

Auftragssumme durch selbstschuld-

nerische Bürgschaft zu leisten. Es 

werden nur Bürgschaften eines in der 

Europäischen Union zugelassenen 

Kreditinstitutes oder Kreditversiche-

rers angenommen.

9. Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-

zahlungen nach VOB/B in Verbin-

dung mit Nummer 30 ZVB/E.

10. Rechtsform und Bietergemein-
schaft: Bietergemeinschaften haf-

ten gesamtschuldnerisch mit bevoll-

mächtigtem Vertreter.

11. Mindestbedingungen: Für den 

Antrag kommen nur Bieter in Be-

tracht, die bereits Leistungen mit Er-

folg ausgeführt haben, die mit der zu 

vergebenen Leistung vergleichbar 

sind. Siehe Vergabeunterlagen (Eig-

nungsnachweis des Bieters).

12. Bindefrist: 29. Juli 2005.

13. Zuschlagskriterien: Gemäß 

BOB/A § 25.

14. Nebenangebote: Technisch 

gleichwertige sind zugelassen.

15. Sonstige Angaben: Nachprüf-

stelle gemäß § 31 VOB/A: Regierung 

von Mittelfranken VOB-Stelle, Pro-

menade 27, 91522 Ansbach.

16. Tag der Veröffentlichung der 
Vorinformation: Entfällt.

17. Tag der Absendung der Be-
kanntmachung: Entfällt. 

 



Bundesagentur für Arbeit informiert 
Kontakt: Agentur für Arbeit Fürth, Telefon 0911/20 24 - 452

Achtung: Bitte geben Sie als Stich-
wort die Kenn.-Nr., Beruf und die Num-
mer der StadtZEITUNG an.

Restaurantfachmann
Anforderungen: Restaurant-
service, Speisen und Geträn-
ke, Berufsabschluss erforderlich, 
Sonntag, Montag und feiertags 
geschlossen; Betriebsart: Re-
staurant; Kenntnisse/Fertigkei-
ten: abgeschlossene Ausbildung, 
Alter bis 30 Jahre, männlich; Ar-
beitsort: Fürth; Arbeitszeit: 
Vollzeit; Lohn: Nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort; 
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewer-
ben Sie sich bei: Brasserie Baumann, 
Schwabacher Str. 131, 90763 Fürth, 
0911/777650 Frau Baumann

Versicherungskauffrau
Anforderungen: Terminverein-
barung/Überwachung, Verträ-
ge betreuen, gerne Erfahrung in 
der Branche, Büroabwicklung, 
selbst. Arbeiten, flexibel, team-
fähig, Assistenz für den Chef; 
Betriebsart: Versicherungsmak-
ler; Kenntnisse/Fertigkeiten: 
Berufserfahrung, Alter: 25 bis 
30 Jahre; Arbeitsort: Fürth; Ar-
beitszeit: Teilzeit, vormittags (20 
Stunden); Lohn: Nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewer-
ben Sie sich schriftlich bei: AFI-Versi-
cherungsmakler, Bernbacher Str. 83, 
90768 Fürth, z.Hd. Herrn Höcherl

10 Account-Manager/innen
Anforderungen: Eigenverant-
wortlicher Geschäftsaufbau bei 
Bestandskunden, Projektidenti-
fikation u. -weiterverfolgung bis 
zum Kaufabschluss. Neukunden-
akquise, Koordination mit 
Vertriebspartnern; Betriebsart: 
Call-Center; Kenntnisse/Fer-
tigkeiten: Kfm. Ausbildung oder 
vergleichbare Erfahrung, gute IT 
Kenntnisse, leistungsorientiertes 
Arbeiten, Führerschein, Englisch 
in Wort und Schrift; Arbeits-
ort: Fürth; Arbeitszeit: Vollzeit; 
Lohn: Nach Vereinbarung; Ab: 
Sofort.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich schriftlich bei: Tycoon Per-
sonal & Projekte Ltd., Erlanger Str. 
23, 90765 Fürth, z.Hd. Herrn Andreas 
Fleischmann

Vertriebsleiter/in
Anforderungen: Akquisition 
und Betreuung nationaler und in-
ternationaler Key Accounts, er-
folgreiche Markteinführung der 
neuen Produkte, Ausbau und Op-
timierung des internationalen 
Vertriebsnetzes, Mitgestaltung 
und Unterstützung verkaufsför-
dernder Maßnahmen, Umsatz-
planung, Umsatzverantwortung.; 
Betriebsart: Herstellung von 
Maschinen ; Kenntnisse/Fertig-
keiten: Englisch-Kenntnisse in 
Wort und Schrift, PC-Kenntnisse 

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth sucht für das Jugendamt - Abt. Jugendarbeit -
eine/einen

Die Stadt Fürth fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern. Bewerbungen von Frauen
sind daher besonders erwünscht. Sie werden bei gleicher Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen
Regelungen bevorzugt berücksichtigt. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Dipl.-Soz. Pädagogin (FH)/
Dipl.-Soz. Pädagogen (FH) – VGr IVb4Z BAT –

für die mobile Jugendarbeit/Jugendtreff Corner.
Es handelt sich um eine Teilzeitstelle mit 30 Wochenstunden.

Bewerbungsvoraussetzungen:
•Erfahrungen in der konzeptionell fundierten Jugendarbeit mit sozialräumlicher Orientierung,
•Bereitschaft zur Umsetzung geschlechtsspezifischer Arbeitsansätze wie Jungenarbeit,
•Methodenrepertoire in den Feldern Jugendfreizeit- und Jugendkulturpädagogik sowie die Fähigkeit

im Umgang mit Medien in der Jugendarbeit,
•Bereitschaft in einer Institution teamorientiert und mit Partnern kooperativ zu arbeiten,
•Bereitschaft zur Arbeit in den Abendstunden und auch an Wochenenden.

Wegen der überwiegenden Jungenarbeit ist die Stellenbesetzung nur mit einer/einem
Dipl.-Soz. Pädagogin (FH)/Dipl.-Soz. Pädagogen (FH) möglich.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnisnachweisen werden bis 17.06.2005 an die
Stadt Fürth, Personal- und Organisationsamt, 90744 Fürth, erbeten.

Für Rückfragen steht Frau Küppers vom Jugendamt unter der Rufnummer 0911/974-1557 zur
Verfügung.

Private Kleinanzeigen
Als private Kleinanzeige gelten An-
zeigen mit ausschließlich priva-
tem oder Gelegenheitscharakter. 
Im Zweifelsfall entscheidet die 
Anzeigenverwaltung über die Ein-
schätzung des Anzeigentextes.
›› bis 4 Zeilen   ››  5,10   
›› jede weitere Zeile  ››  2,00  

Gewerbliche Kleinanzeigen
Gewerbliche Kleinanzeigen haben 
keinen privaten oder Gelegenheits-
charakter. Hierzu gehören z.B. auch 
Dienstleistungsangebote von privat.
›› bis 4 Zeilen   ››  11,00  
›› jede weitere Zeile  ››  2,50  
›› Preise zzgl. 16% MwSt.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax

E-mail

Zahlungsart: ❑  per Bankeinzug ❑  Barzahlung

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift

Buchung
››  per Fax 0911/ 766 714 41 
››   per Email: 

fsz@designdepartment.de

Anzahl der Schaltungen

❑ 14-tägig ❑  privat
❑ monatlich ❑  gewerblich

Rubriken
❑ Immobilien
❑ Vermietungen
❑ Kaufe/Verkaufe
❑ Stellenmarkt
❑ Unterricht
❑ Gesundheit
❑ Verschiedenes

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen 
in etwa den Druckzeilen.

»» Fortsetzung auf Seite 34 »»
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(MS-Offfice-Paket), Vertriebs-
Ktn., Berufserfahrung, teamfä-
hig, selbstständiges Arbeiten, Al-
ter: 34 bis 47 Jahre, männlich; 
Arbeitsort: Langenzenn; Ar-
beitszeit: Vollzeit; Lohn: Nach 
Vereinbarung; Ab: Sofort. 
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewer-
ben Sie sich schriftich bei: Schischek 
GmbH, Mühlsteig 45, 90579 Langen-
zenn, z.Hd. Herrn Roland Graf

Kommunikationselektroniker/in 
– Telekommunikationstechnik
Anforderungen: Kommunikati-
onselektroniker für Verkauf, Be-
ratung und Reparatur von Kom-
munikationselektronik, Anlernen 
möglich; Betriebsart: Einzel-
handel mit Telekommunikation; 
Kenntnisse/Fertigkeiten: abge-
schlossene Ausbildung, Berufser-
fahrung von Vorteil, Flexibilität; 
Arbeitsort: Fürth; Arbeitszeit: 
Vollzeit, 6-Tage-Woche (flexi-
bel), ab 9.30 Uhr; Lohn: ab 1 300 
Euro + Provision; Ab: Sofort. 
KennNr./Arbeitgeber: schriftliche Be-
werbung per e-mail: tripal-rudtke@t-
online.de, Herr Tripal

Verkäufer/in
Anforderungen: unbefriste-
tes Arbeitsverhältnis,  sehr gu-
te Kenntnisse im Bereich Mo-
bilfunk, Handy und Festnetz; 
Betriebsart: Einzelhandel; 
Kenntnisse/Fertigkeiten: Al-
ter: 25-45 Jahre, Bezahlung nach 

Mit einer Anzeige in der Stadt-
zeitung erreichen Sie alle Für-
ther Haushalte, denn wir sind als 
offizielles Amtsblatt von Werbe-
verboten nicht betroffen. Und Sie 
unterstützen uns dabei, auch in 
Zukunft eine attraktive und inter-
essante Stadtzeitung für Sie her-
auszubringen.
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Vorschau

Und diese Themen lesen Sie 
unter anderem in der nächsten 
Ausgabe am 8. Juni:
•  Vorstellung des BQN-Projektes
•  Königstraße 90 – Sanierung  

erfolgreich abgeschlossen
•  Freilichtbühne mit neuem Pro-

gramm

Anzeigen-, Kleinanzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe ist der 
30.5. bzw. der 1.6.2005.

»» Fortsetzung von Seite 1 »» 
Bundesagentur für Arbeit  
informiert

GmbH

Werbeagentur
Personalberatung

www.fuerth.de

Die Stadt Fürth sucht für das Stadttheater eine/einen

Die Stadt Fürth fördert die berufliche Gleichstellung von Frauen und Männern. Bewerbungen von Frauen 
sind daher besonders erwünscht. Sie werden bei gleicher Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen 
Regelungen bevorzugt berücksichtigt. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt.

Elektrikerin-Beleuchterin/
Elektriker-Beleuchter befristet bis 31.12.2006.
– Lohngruppe 6 BMT-G II –

Zur Tätigkeit gehört das Bedienen, Instandhalten und der Auf- und Abbau von Beleuchtungsgeräten für 
Theatervorstellungen sowie das Bedienen des Lichtpultes.
Als Ausgleich für den unregelmäßigen Dienst – auch an Wochenenden und Feiertagen (6-Tage-Woche) 
– wird eine Theaterpauschale gezahlt.

Voraussetzungen:
•Abgeschlossene Ausbildung in einem elektrotechnischen Beruf, z. B. Elektroinstallateurin/Elektro-   

installateur oder als Fachkraft für Veranstaltungstechnik in Verbindung mit der Qualifikation der    
Fachkraft für Elektrotechnik

•Schwindelfreiheit

Es handelt sich teilweise um schwere körperliche Arbeit.
Teilzeitwünsche werden, soweit organisatorisch möglich, berücksichtigt.

Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnisnachweisen werden bis 17.06.2005 an die 
Stadt Fürth, Personal- und Organisationsamt, 90744 Fürth, erbeten.

Für Rückfragen stehen beim Theater die Herren Neumann und Dotter unter Rufnummer 0911/974-2424 
bzw. 2420 zur Verfügung.

Qualifikation, gepflegtes Äus-
seres, gute Ausdrucksweise in 
Schrift und Wort, flexibel, team-
fähig; Arbeitsort: Zirndorf; Ar-
beitszeit: Teilzeit, 30 Stunden 
flexibel; Lohn: Nach Vereinba-
rung; Ab: Sofort. 
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich schriftlich bei: Telekommuni-
kation, Nürnberger Str. 31, 90513 Zirn-
dorf, z.Hd. Herrn Koll, 1 Seite unbe-
dingt handgeschrieben

15 Teleworker
Anforderungen: Für die Bran-
che übliche Anforderungsprofi-
le, Kundenorientierung, kommu-
nikationsstark, gute Umgangs-
formen, Organisationstalent, 
überzeugungsfähig, soziale Kom-
petenzen; Betriebsart: Unterneh-
mensberatung; Kenntnisse/Fer-
tigkeiten: Berufsausbildung, Er-
fahrung in den o.g. Bereichen, 
Führerschein Kl. 3; Arbeits-
ort: Fürth; Arbeitszeit: Vollzeit; 
Lohn: Nach Vereinbarung; Ab: 
Sofort.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich schriftlich bei: European Busi-
ness Institute, Erlanger Str. 23, 90765 
Fürth, z.Hd. Herrn Sven Kunstfeld

Kunststoffformgeber/
Maschineneinsteller
Anforderungen: Einstellung und 
Bedienung von Kunststoffspritz- 
u. Blasmaschinen, Arburg, Eb-
gel, Demag, Erfahrung auf einer 
der im Betrieb eingesetzten Ma-
schinen, Schichtführer; Betriebs-
art: Herstellung von Spielwaren; 

Kenntnisse/Fertigkeiten: abge-
schlossene Berufsausbildung, Be-
rufserfahrung; Arbeitsort: Zirn-
dorf; Arbeitszeit: Vollzeit, 2-
Schicht: 6 bis 14.30 Uhr, 14.30 bis 
23 Uhr; Lohn: Tarif; Ab: Sofort. 
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich bei: Martin Fuchs Spielwaren 
GmbH & Co. KG, Heimgartenstr. 16, 
90513 Zirndorf, 0911/96070-16 Herr 
Geipel

Ergotherapeut/in
Anforderungen: Berufserfah-
rung in folgenden Bereichen ist 
Voraussetzung: Pädiatrie, Neu-
rologie. Folgende Fortbildungen 
wären von Vorteil: SI, Perfetti, 
Bobath; Betriebsart: Praxis für 
Ergotherapie; Kenntnisse/Fer-
tigkeiten: Führerschein, abge-
schlossene Berufsausbildung und 
Berufserfahrung in den o.g. Be-
reichen; Arbeitsort: Veitsbronn; 
Arbeitszeit: anfangs Teilzeit (20 
Stunden), Erhöhung der Wochen-
arbeitszeit nach Absprache mög-
lich; Lohn: Nach Vereinbarung; 
Ab: 1. Juni. 
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewerben 
Sie sich bei: ErgoAlm; Kagenhof 77a, 
90587 Veitsbronn, z.Hd. Frau Susan-
ne-Marielene Galster

Koch/Köchin
Anforderungen: Alleinkoch-
kenntnisse von Vorteil, Zube-
reitung der Speisen im Front-
Cooking-Bereich, Buffet- und 
Menüzusammenstellung à la car-
te; Betriebsart: Sportverband, 
Sportverein; Kenntnisse/Fer-
tigkeiten: abgeschlossene Be-
rufsausbildung, Erfahrung, zu-
verlässiges, selbstständiges und 
kreatives Arbeiten, flexible AZ, 
teamfähig, kontaktfreudig, ge-
pflegtes Äußeres; Arbeitsort: 
Fürth; Arbeitszeit: TZ, nachmit-
tags/abends (30 Stunden), Kü-
chenbetrieb 11 bis 14.30 Uhr und 
17 bis 24 Uhr; Lohn: Nach Ver-
einbarung; Ab: 1. August.
KennNr./Arbeitgeber: Bitte bewer-
ben Sie sich bei: Sportpark Nordwest 
GmbH & Co. Betriebs KG, Am Schaller-
seck 35, 90765 Fürth, 0911/9364690 
Herr Stefan Lübben 
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Kleinanzeigen

Stellenmarkt
5 selbst. Mitarb. ges., die haupt- 
oder nebenberufl. tätig werden 
möchten. Berat./Verk. maßgesch. 
Hemden für 29,90 €! Tel.: 0179/ 
914 00 13
Ehrliche, zuverlässige Frau (47) 
sucht Putzstelle im Privathaus in 
Unterfürberg und Oberfürberg 
Tel.: 0911/9732943
Zweiteinkommen, seriös. Tel.: 
0911/74 60 53 oder 77 68 11
Maler- und Renovierungsarbeiten 
(z.B. Wischtechnik), erledigt gut, 
zuverlässig, günstig: Tel.: 709 83 55

Immobilien
Haus gesucht in Unterfarrnbach, 
Atzenhof, Ritzmannshof, Flexdorf, 
Rothenberg, Kreppendorf. Tel.: 
787 25 02

Vermietungen
Junger Mann sucht günstiges Zim-
mer für die Bereitschaftswoche (al-
le 5 Wochen) im Raum Fürth und 
Umgebung. Tel.: 0171/4112979

Kaufe/Verkaufe
Maßgesch. handgefertigte Hem-
den für Frau/Mann für nur 29,90 € 
(frei und indiv. gestaltbar aus 
100 versch. Stoffmustern). Tel.: 
0911/710 27 58
Suche Militaria, Orden, Urkun-
den, Uniformen, Soldaten-Fotoal-
ben gegen beste Bezahlung. Tel.: 
0911/ 73 31 31
Sammler sucht Uhrmacher-Werk-
zeug und -Literatur, sowie Taschen-
uhren (a.def.), und Wanduhr d. Fa.  
Ort/Nürnberg; Fax: 0911/970 07 17; 
e-mail: pocketwatch@europe.de
KokonStyle Abendmode, Abend-
kleider, Ballkleider, Cocktailklei-
der, Partyoutfits. Luisenstraße 12, 
hinter Marktkauf Fürth

Gesundheit
Medizinische Fußpflege für Sie 
und Ihn im STUDIO RELAX, Es-
panstr. 58, 90765 Fürth, Tel. 0911/ 
756 71 66
Sie möchten ernsthaft Ihr Ge-
wicht reduzierten? Ich unterstütze 
Sie dabei. Personal Food Coach A. 
Kriegbaum 0170-5862413. 
Seniorenbetr. daheim m. Mu-
sik, Bewegung, Erinnerungsar-
beit, Spiele, künstl. Arbeiten, All-
tagstraining, Begleitung v. Pflege-
fachkraft. Tel.: 0911/144 67 54

Judiths mobile, professionelle 
med. Fußpflege & Nagelmodellage. 
Nur Hausbesuche. Termine nach 
Vereinbarung. Tel.: 0170/405 54 86
Med. Fußpflege im Klinikum 
Fürth für alle Problemfälle. Haus-
besuche möglich. Interessant für 
Diabetiker! Behandlung auf ärzt-
liche Verordnung. Informieren Sie 
sich unter Tel. 787 19 65
Vacustyler hilft bei Durchblutungs-
störungen. Als Sommeraktion die 
Behandlung für 10,00 erhältlich im 
STUDIO RELAX, Espanstr. 58, 
90765 Fürth, Tel. 0911/756 71 66
Gönnen Sie sich etwas Beson-
deres- ShapeWorks™, das persona-
lisierte Gewichtskontrollprogramm 
für Sie. Tel.: 0911/739 90 23, K. 
Pausch, selbst. Herbalife-Beraterin
Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che. Tel.: 790 88 55
Kosmetikbehandlungen für Sie 
und Ihn im STUDIO RELAX, Es-
panstr. 58, 90765 Fürth, Tel. 0911/ 
756 71 66
NEU!!! Nagelmodelage und Eigen-
nagelverstärkung im Studio - Relax. 
Espanstr. 58, Tel. 0911/756 71 66 o. 
0172/876 60 17
Mikrodermabrasion mit den Pro-
dukten von Cellucur für die unrei-
ne Haut (Akne). Vereinbaren Sie 
einen Beratungstermin im STU-
DIO RELAX, Espanstr. 58, 90765 
Fürth, Tel. 0911/756 71 66. 
Med. Fußpflege, nur Hausbesu-
che, alle Behandlungen 18 Euro. 
Tel.: 0911/30709142

Unterricht
PC-Computer-Internet-DSL-
ISDN-Hilfe, www.net-e.de.. Tel. 
0911/77 14 96
Aikido Anfängerkurs, dienstags 
18.15-19.45 Uhr. SV Poppenreuth, 
Kreuzsteinweg 15. Info 70 88 62, 
www.aikido-fuerth.de
Für Grundschüler! Mehr Freude 
am Lernen haben u. bess. Leistg. er-
zielen. Gebe Hilf und Unterstützg., 
komme ins Haus. Tel.: 322 32 50
Schlagzeugunterricht, Fürth-Zen-
trum von Konsabssolvent mit 16-
jähriger Berufserfahrung. Tel.: 
0911/74 54 79

Verschiedenes
Kinder-Krabbel-Club Atzenhof  
hat wieder Plätze frei. Liebevolle 
Kinderbetreuung durch eine erfah-
rene Erzieherin! Weitere Informati-
onen unter Tel.: 0911/736 02 78 und 
www.kinder-krabbel-club-atzen-
hof.de

Gartenbau- und Pflegebetrieb, 
Gehsteigreinigung, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und 
Fällarbeiten. Jörg Morawski, Tel.: 
0911/77 13 14
10 Jahre Mobildisco aus Vach, spe-
ziell für Hochzeiten, Geburtstage 
usw., Hits von Oldies bis aktuell u. 
Licht-Show. Tel./Fax: 0911/765091
www. Spielerfahrung.de Ihr Shop 
für gutes Spielzeug, ganz in Ihrer 
Nähe! A.Waczula Tel.: 766 45 90
Büroarbeiten, lfd. Erfassung ih-
rer Geschäftsvorfälle, betriebswirt-
schaftl. Beratung übernimmt Di-
pl.-Kffr. E.-M. Mattischeck. Tel.: 
0911/ 660 87 51
Hobbytrödler entrümpelt aus 
Leidenschaft vom Dachboden bis 
zum Keller. Besenrein! Für fast 
umsonst. Te.: 0911/723 45 42
Übernehme Ihre Buchhaltung 
(das Buchen laufender Geschäfts-
vorfälle, die laufende Lohnabrech-
nung u. Lohnsteueranmeldung mit 
Elster-Übertragung. Tel.: 0911/ 
73 47 40
Wandkünstlerin aus Fürth bie-
tet an: Wandtechniken aller Art, 
bei Ihnen zu Hause. Als Workshop 
oder Auftrag. Martina Rudolph, 
Tel.: 0177/774 71 37
Fotos von Hochzeiten, Familien-
feiern, oder nach Ihren Wünschen,  
mal anders, nicht im Studio, son-
dern zu Hause oder wo Sie es 
wünschen. Günstig im Preis! Tel. 
0911/76 41 99
Hausmeister- u. Wohnungsreno-
vierungsdienst übernimmt günstig 
Aufträge. Tel.: 0160/605 47 65
Arbeit am Tonfeld®: Entwicklungs-
förderung & Krisenbewältigung 
für Einzelne von 4-84 J. Beratung, 
Begleitung, Aufstellungen für Ein-
zelne, Paare und Familien, Katha-
rina Hager, www.k-hager.de, Tel.: 
749 86 52
Günstig! Frühjahrsaktion b. 31.5. 
Renovierungsarb., Wohnungsaufl., 
Entrümpel., Teppichb entf. m. Entr. 
z. Festpreis. Tel.: 0911/741 92 97. 
0176/24 14 19 04 
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